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Südamerika
Ad die Emwandelunßssrage.

2ta
'
ll toeiten © fbiete Latein -Amerikas bedürfen der

e>tskräfte zu ihrer Entwicklung und Nudbar -
und kein Fortschritt ist möglich. wenn sich

./tarn der Einwobner nicht vermebct . Im Ver -die a1 ?* un !) kein Fortschritt ist möglich. wenn sich
Weirft

° ^et Einwobner nicht vermebct . Im Ver -
>W , u ^em nördlichen Festlande ist in den Frei -
fiufco? Südamerikas das Wackistum der Bevölkerung
Wo ; Kärlich . Zum Teil ist die Ursache dieser
t,nf „v en Entwickluna im Klima und in der Schwie -
v ei* au suchen, im trovischen und subtrovischen

ie der Kü -
^ » » ung ist überraschend gering . Die Ent -
Ä et" gu leben .

is . ! I
Hii neuzeitlichen Verkebrs und die Aus -
Wh

n des Eisenbabnnedes baben zwar schon ge-
^ Strecken im Innern Südamerikas erschlos-

ez
- «Nd Manche Siedeluna ist entstanden : auch bat

De» an fortgesetzten Bemühungen der Regierun -
5r,,

' "amewtlidö Argentiniens . Si 'tdbrasiliens und
l>en!> aefeblt . Ansiedler aus übervölkerten Ge -
iio». ^ . EurovaS kieranzuziehen . Vor dem Kriege
(% ' Sfitlicö zahlreiche Italiener nach Brasilien .

ks fanden doch auch bemerkbare Nückwanderun -
dkn « die Leute gingen wieder in die Heimat ,
btn fie durch Arbeit Geld erworben batten . In
i^,

' '?bren 1914 bis 1918 wanderten 225 336 Ver -
bett« ln Argentinien ein und 433 561 Personen wan -
l% !n 01 ' 5 . Dem Lande entstand dabei ein Be -
!x„ ^ >ngsverlust von 213 196 Menschen . Unter die-
8I57 m en 95 901 Spanier und 97 584 Italiener ,
tilr Fussen . 5894 Franzosen . 3642 Enaländer und

Iii o* Deutsche .
Zurückbleibenden werden in der Reael Staats -

4h ,
®r i<<e ihres neuen ' Vaterlandes und bilden einen

dies.?^ der südamerikanischen Bcvölkeruna . Aber
^ie n,Zuwachs aebt dock, nur sebr lannsam vor sich .

^enverwandtschaft der aus den romanischen
icĥ Einaewanderten erleichtert zwar die Ver -
Ich»j

^
.una . dennoch ist es auf diese Weise immerbin

"»h m 0 Länder von der Ausdebnung Argentiniens
iit Brasiliens genügend zu bevölkern . Argentinien
S zx

"wal f0 f,rok wie Italien , bat aber nur etwa
!?,,

" " >onen Einwobner . d . b . weniaer als die See -
Westfalens und der Rbeinvrovina . Brasi -

fecit .1" fast llmal so groß wie die skandinavische
^ >nsei Die Bevölkerung ist an der Küste dichter ,
«lh . M ganze aewaltiae Gebiet wird dock nur von
«ii,. Millionen Menschen bewobnt . weniger als

Drittel der Bcvölkeruna Deutschlands . Uru -
^ ' wst iLmal so aroß wie das bisberiae König -
dî ^Ä -cbsen . bat etwa 3mal weniaer Einwobner als

il̂ ^ .der richtigen Erkenntnis , das! diese Länder Süd -
^ toh - bei nur durchschnittlicher Bevölkerung nach
Pê p,,

'fäiem Maßstäbe , ibre Leistunasfäbiakeit un -
Reigern können , beben die Regierungen die

lî - wie die BevölkerunaS/mnabme durch Ein -
»li^ rung !,u erreichen fei . erneut in ernste Erwä -
nent „ ?fWßen . lieber diese wichtige Frage liegt für Ar -
Stcipiület! eine sorgfältige Untersuchung vor . Der

c, ? !' che Direktor für Ackerbau und Statistik
fötLjQjitte , vrüft die Umstände , die sich in Eurova

und bemmend aeltend machen , wenn eine
Mj ^ ^deruna nach Südamerika unter den früheren
«liöĵ ^ugen erfolaen sollte . Obne Zweifel wird die
^:ix. ^uderuna aus Eurova durch die Folgen des
«t'ettu beeinflukt . Die ctrofie Steuerlast und die

'>ra° , ftliche Umfchichtuna wird manchen aus der
.^ uasse wegtreiben , um ein Land aufzusuchen ,

' ttai unter rubiaeren Verbältnissen leben und
kann . Es ist erklärlich , dak dabei Argen -

• °tteir
a 8̂- e ' n Land geschildert wird , das alle diese

'e bietet . Geoaravbische Laae . günstiges Klima .
Verbältnisse , alles ist geeignet , dem Einwan -

°us jedem Lande das tu aewäbren . was nur
^ wartet werden kann . Fruchtbarer Boden ,

. Arbeiten , die freieste Landesverfassung . da !,u
^ Fülle und keine Uebcrvölkerung . Der

Jerfh
ö^ - der in den Anfänge » ist . und eine viel -

% n ^ ude Industrie warten auf Ausbeute . Men -
x ^ avital lassen sich kaum vorteilbakter nur
S , verwenden . Aber auch die der ^Auswan -
^ >ss? ? uaünstigen Erwägungen werden bei der
< 'ü 0 , .n5aften Vrüfuna der Fraae nicht überaanaen .

^ Welt braucht m ibrem Wiederaufbau eben -
^?^rtvolle Kräfte , um den Schaden nu beseiti -

? Ns» ^ durch den Krieg entstanden ist. Obne eine
!i' Ein Wiedergeburt auf aefunder Grundlage

^ Aufkommen Eurovas nicht wabrfcheinlich .

Aber auch die Kuuabme der Kü -

o . sind die ..Bürger " nicht
ton» .e*n . ob sie bleiben oder ge^

3ii entbebren . die
neben sollen , stch docht "Oöp uicivcn i/uct wciitii iuuch » uw uuvt»

SW ? könnten , das bekannte Seim dem UN -
n ^eicfi Abenteuer drauken vor ^unicben . Einig ?

der Auswanderuna von Eurova nach Süd -
0 ^ bereits bemerkbar , und dabei kommt der

^ ? unua . so klein er auch noch ist . vorzugsweise

^ »ü^^ d ausdrücklich betont , das? diese Strömung
Und m bewillkommnen ist. Die iedigen

stiil, - . "" Kustände machen manchem Auswande
» sj^ ^iven den Versuch leicht , aus fremdem Bo -

Leben »u beainnen .M .
'^ nt̂ f,,' uWoc Beurteilung des deutschen Ansiedlers

i.Ä l^ rr ^rein ^ e l̂t . Auch andere anerkennende Stim -
A dem Deutschen weniastens die Gerechtia -
.Msg ^ rfakiren . dak sie ibn als ebrenbaften und be -
3 W en Ansiedler bezeichnen , der wertvoll sei,

„
et in der allgemeinen Bevölkerunasfraae

0 ? )eu SL werden dürfe . Dn .iu kommt , dan sich die
^ ' ki,x̂

" ' wl«tnd stammenden Ansiedler wäbrend des
^ krln^ ? rcha»s einwandfrei aeaenüber dem üweiten
td ileJl " , , derbalten baben . Besonders sind dabei
Gt ' n Brasilien bervor ^ubeben . Dort

über Einwanderung Ziemlich entae -
i^ >o„ i?I ^ d .̂ Man braucht nur auf die bedeutenden
Zi Anfammlunasvunkte . die namentlich
^ . . . Landes bereits besteben . binnuweifen .

l sj» ^ I^ eise als eine Gefabr betrachtet worden .
der lateinischen Nasse ibre E ' aen -

iji
'E'e Snt babcn . Auch die Verfolguna besonderer

'̂bnen ^uaeschrieben . Aber Brasilien
em weit entkernt , der deutschen Einwände -

rung Schwierigkeiten *u machen , es würde sogar
gern aeseben . wenn deutscher 5iu/»tg sich unter die
anderen Bestandteile der Einwgnderer mischte , und
es wird als wabrscheinlick bezeichnet , das, Argentinien
äbnlick versabren werde , wenn sich dort tatsächlich
der deutsche Einwandererstrom einfinden sollte , den
man erwartet . Der ebemaliae Unterstaatssekretär
des Auswärtigen Amtes . Freiberr von dem Bussche -
Saddenbausen . der sich augenblicklich in Buenos Aires

befindet , verbandelt mit dem Präsidenten Iriaoven
u . a . auch über die Einwanderunasfrage . Herr von
dem Bussche ist ein auter Kenner der argentinischen
Verbältnisse . Er bat Deutschland längere Reit bei
der Nevublik vertreten und ist beute noch eine gern
nesebene Persönlichkeit . Unter so versvreckenden Vor -
bedinaungen ist daber an/iunebnien . dak die deutsch-
argentinischen Be ^ iebunaen nicht auf einen toten
Strang geraten , sofern das Gerückt Zutrifft , dak

Die Nietung dec Verlehrssperce.
S>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

vedrabtet :
Der preußische Eisenbahnminister sprach sich

Zeitungsvertretern gegenüber über die Wir -
kung der V e r k e h r s s p e

'
r r e etwa folgender -

maßen aus : So viel steht fest , daß eine befriedi -
gende Leistung im Güterverkehr während dieser
schneereichen Zeit nur möglich gewesen ist , weil
der Personenverkehr eingestellt wurde . Wäre
der Personenverkehr aufrecht erhalten worden ,
so wäre es nicht möglich gewesen , die jetzt trotz
Ungunst der Witterung durchgeführten Trans -
portleistungen zu erledigen . Die Kohlen -
Versorgung Süddeutschlands ist ver -
bessert worden , trotzdem der geringe Wasser -
stand des Rheins den Wasserweg zeitweilig für
!?rößere Transporte ausgeschlossen hat . Die Ei -
senbahn mußte also nicht nur den normalen
Verkehr , soweit er sich auf dem Wasserwege voll -
zogen hat , von diesem auf die Bahn llberneh -
men , sondern mußte auch darüber hinaus grö -
ßere Mengen nach Süddeutschland zu schaffen
versuchen . Diese äußersten Anstrengungen kön -
uen aber deswegen noch nicht ausreichen , um die
süddeutsche Kohlennot auf längere Zeit zu be -
heben , weil die in früheren Jahren üblich ge »
wesene Vorratswirtschaft in Mannheim für die
Versorgung Süddeutschlanös in diesem Winter
ausgeschlossen ist . Man hatte früher in Atann -
heim große Kohlenlager angesammelt , aus denen
in Zeiten niedrigen Wasserstandes des Rheins
oder während Stockungen des Vahnverkehrs die
Belieferung der Bevölkerungszentren erfolgen
konnte . Diese fehlende Reserve hat man wäh -
rend der Verkehrssperre nicht ergänzen können .

In der nächsten Zeit ist besonders im Nord -
Südverkehr von der Ruhr nach Süddeutschland
eine Erleichterung der Verkehrs -
l a g e zu erwarten . Durch rasche Schneeschmelze
ist mit einer starken Steigung des Wasserstandes
des Rheins zu rechnen , so daß die fast alleinige
Inanspruchnahme der Eisenbahn für die Koh -
lentransporte in dieser Richtung aufhören wird .
Zugleich werden die durch Schneeverwehungen
bedingten Störungen behoben werden , so daß
ein größerer Zugbetrieb zu erwarten ist .

Ein Schwede über die schlechten Ernährungs-
Verhältnisse in Deutschland .

tElgener Drahtber chl )

_
Stockholm . 20 . Nov . fSEolff.) In der Gesellschaft

schwedischer Amte hielt am Dienstcm abend I o -
b a n n s e n einen Vortrag über die Wirkungen
d er £> u,naerblockade in Deutschland , in¬
dem er besonders Rachitis und KnochenkrankbeLen
berübrte . Er bstonte . daß nur bedingte Aussichten
für die Verbesserung der Ernäbrunasverbältnisse
vorhanden seien , da die Sunaerblockade allerdings
rein formal behoben sei . die niedriae Valuta
Deutschlands aber den Lebensmittelankauk im
Auslande hindere und die einheimische Produktion
dieses Landes nicht einmal vor dem Kriege den
Bedürfnissen der Bevölkeruna entsvrochen habe .

Kinder nach Dänemark.
lEigener Drabtbericht .!

!{3crlm . 20. Nov , ( Woi ' f. ) Die dänischen G e -
wertichgften haben sich lvre -ir erklärt , die K -.n-
dercrus?,ahme auch über oen Winrer sartzusetien . ins -
besondere Kinder über WelhniHt ' n ar . ' acht Wochen
aufzunehmen . Der Reichskanzler Sauer hat des-
halb an den Minister Stauning in Kopenhagen fol-
gendes Telegramm Trichter :

„Die Mitteilung , daß die dänischen Gewerkschaften
erneut bereit Lind , einer weiteren hohen Anzahl er -
holungsbedürftiger Kinder gastfreien Aufenthalt in
Dänemark zn gewähren , wird in allen Teilen des
Deutschen Reiches freundlichste und dankbarste An-
erk^ nnung finden . Die bisher heimgekehrten erhol -
ten Kinder haben infolge ihres guten Aussehens bei
den Angehörigen die tiefste Dankbarkeit ausgelöst
und das Familienleben der Einzelneu günstig be -
einflußt . Dieser sichtbare Ausdruck der Hilfsbereit -
fchcrft hilft uns , den Glauben an eine neue .und des-
sere Zeit nicht ganz zu verlieren .

"

Die Steigerunz der Lebensmitielpreise in England.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam . 20. Nov . CWolff.) Der englischen
..Labour Ga ? ette "

zufolge standen die Lebens -
mittelvre i c in England am 1 . November
durchfchnittlicu 131 Prozent höher als im Juli 1914.

Die Schweiz und Vorarlberg.
( Eigener Drahtbericht .)

Bern . 20 . Nov . lWolkf .) 101 Mitglieder der
Bundesversammlung richteten an den Bundesrat
eine Eingabe , in der sie der Meinung Ausdruck ge-
ben . daß die lebten politischen und wirtschaftlichen
Vorgänge in Vorarlberg schweizerische Interes -
sen berühren , die nicht ohne Schutz gelassen werden
dürfen . Das Vorarlbergische Volk scheine in der
Ausübung seiner Selbstbestimmung bebindert wer -
den üu sollen . Es erhebe sich die Frage , ob nicht
die Schwei * auf Grund des Hilferufes des Vorarl -
belgischen Volkes vom 9. August 1919 als Für -
svrecher die Angelegenheit vor den Völkerbund brin -
gen solle . Die Angelegenheit sei um so ernster , als
von dritter Seite Bemühungen ein -
gesedt hätten . Vorarlberg wirtschaftlich und voli -
tisch in den Machtbereich eines Grokstaates *u Ziehen,
dem das Vorarlberaische Volk aemäß seiner Ab-
stimmuna vom Mai 1919 und aemäß seines Hilfe -
rufes vom Auaust 1919 nicht anzugehören wünsche .
Man brauche nicht sofort an die Aufgabe der Grün -
dung eines neuen Kantons au denken , aber eine
sichere wirtschaftliche und volitische
Anlehnung an die Schwein sei vor allem
notwendig .

Irland .
( Eigener Drahtbericht . !

Amsterdam . 20 . Nov . (Wolff . ) Die „ Times "
melden aus Neuöork . daß in der Lerinton -Over
eine Versammlung der Freunde der irischen Freiheit
stattfand , um gegen die Militärautokratie
der englischen Regierung in Irland Einspruch au
erheben . Der Vorsitzende erklärte in einer Rede ,
die britische Propaganda sei eine der ge-
fährlichsten Drohungen für die Sicherheit der irischen
Republik .
Die Schwierigkeiten der Engländer ln Aegypten.

Kairo , 19. Nov . (Wolfs .) Im Verlaufe der ge-
strigen Kundgebungen belagerte die Menge das Po -
liaeiaebäude . Die herbeigeeilten en a l i s ch e n
Truppen eröffneten das Feuer auf die Menge .
12 Personen wurden getötet und etwa 60
verlebt , darunter 10 schwer. Heute morgen war die
Stadt ruhiger . Die Kundgebung war weniger be-
deutend und barmloser Art . Die Straßenbabn hat
den Betrieb eingestellt . Der Ton der arabischen
Presse ist s e h r erregt . Der Sultan ist inkog-
nito in Kairo annekommen . Die Bildung des neuen
Kabinetts scheint Schwierigkeiten au bereiten .

London . 20 . Nov . (Wolff .) ) Amtlichen Nachrichten
aufolae vollaog sich die Rückkehr des Sultans von
Alexandrien nach Kairo am Sonntag in voller Ruhe .
Es kam iedoch nachher au Meutereien , wobei
awei Poliaeikommissariate angeaündet wurden . Die
Poliaei und die berangeaogenen Truvven mußten
von der Waffe Gebrauch machen , wobei es a a h l «
reiche Verletzte aab . Die Ordnung ist wieder
hergestellt .

Paris , 19. Nov . ( Wolff .) Nach einer Meldung der

f
ariser Ausgabe des „New Nork Herald " aus
a i r o dehnt sich in Aegypten die antieuro -

päische Agitation aus . Die Zivilbehörden
bleiben demgegenüber passiv .

Kairo , 19. Nov . ( Wolff .) Eine Kundgebung des
Marschalls A l l e n b t> gibt die Entsendung einer
Mission bekannt , die die Aufgabe hat , eine Ver -
f a s s u n g auszuarbeiten , welche unter britischer
Leitung dem Sultan und den vom Volke gewählten
Vertretern gestattet , an der Leitung der ä g y p -
tischen Angelegenheiten teilzuneh -
men und die zuküniti 'Ze Regierungssornr festzu -
sitzen .

Kairo , 19 . Nov . ( Wolff . ) Infolge der ErnennMM
einer Kommission unter Lord M t l n e r aur Prü¬
fung der ägyptischen Berfasfungssrage ist die ägyp -
tische öiesierung zurückgetreten .

Die Obsirukiion des amerikanischen Senats
gegen den Friedensvertrag .

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam . 20 . Nov . (Wolff .) Das Pressebüro

Radio meldet , daß 22 weitere Vorbehalte
vom amerikanischen Senat entworfen wurden ,
darunter der Vorbehalt des Senators Johnson betr .
die Stimmengleichheit in der Versammlung des
Völkerbundes und der Vorbehalt des , Senators
Knor . wonach der Friedensvertrag den Friedens -
austgnd zwischen den Vereinigten Staaten und
Deutschland herstellt und diese Nation nur ein be -
ratendes Mitglied des Völkerbundes werden soll
(this nation ') . Es ist nicht ersichtlich, ob es sich hier
um Deutschland oder um Amerika handelt .

N ::lsterdam . 20. Nov . (Wolff .) Der „ Telegraaf "
erhält aus London eine Washingtoner Meldung ,
daß der Senat die Ratisikationsvorlage des Sena -
tors Lodge verworfen habe , da Lodae keine
Zweidrittelmehrheit eraielte .

Wegen Leitungsstörnng blieb ein großer Teil
unserer Drahtmeldungen aus . .

Die heutige Nummer unseres Zlattes umfaß! 8 Seikeu.

Freiherr von dem Busscke erneut als deutscher Ver -
treter in Buenos Aires wirken wird .

Eine ähnliche Bewegung ist übrigens ietzt in
Oesterreich eingeleitet , die den 5iweck bat . Auswan -
derer nach Brasilien zu leiten . Der erste 3u « ehe¬
maliger Soldaten . Offiziere und Mannschaften mit
Familien , hat Wien bereits verlassen . 103 Männer ,
55 Frauen , 17 Kinder werden über Genua die Reise
nach Rio de Janeiro antreten . Ein zweiter 3ug von
230 Auswanderern soll in Kürze folgen . Die brasi -
lianische Regierung bat genebmiat . daß sich 10 000
ehemalige österreichisch -unaariscke Heeresangehörige
als Siedler in Brasilien niederlassen . Die ganze
Unternehmung wird von österreichischem Kapital ,
das in Brasilien wirksam ist . unterstützt .

Selbstverständlich haben die Regierungen Süd -
amerikas den begreiflichen Wunsch , ieden uner -
wünschten Einwanderer fern zu halten . Wühler .
Hetzer und zuchtloses Gesindel sind dort ebenso wenig
begehrt , wie anderwärts , und so ist von Argentinien ,
Urunuav und Brasilien ein Abkommen unterzeichnet
worden , dem Paraguay beizutreten begbsichtiat . wo¬
nach die Ausschiffung unerwünschter Personen ver -
bindert wird . Die zuständigen Hafenbehörden der drei
Freistaaten haben Anweisung erhalten , daß die
strengsten Maßregeln ergriffen werden , um die Be -
völkeruna vor Verseuchuna durch solche Kreise zu be-
wahren , die wegen ihrer Minderwertigkeit oder Schäd -
lichkeit vom glten Eurova abgeschüttelt werden . Im
Staate Sao Paolo wurden erst vor aana kurzer Seif
Schriftstücke polizeilich beschlagnahmt , die deutlich
erkennen lassen , daß eine anarchistische Gruvve beab -
sichtigte , dort alle Gesetze gewaltsam zu beseitigen
und das Privateigentum abzuschaffen . Die latein -
amerikanischen Freistaaten öffnen ibr zukunftsreiches
Land gastfrei iedeni strebsamen und branchbaren
Arbeiter , besonders dem Ackerbauer und Handwerker ,
der ' bemübt ist . durch redliche Betätimina an der Eni -
Wicklung der noch so überaus dünn bevölkerten Ge -
biete beizutragen .

Die Zeit ist längst vorüber , in der ..Wildwest " das
Land der Sehnsucht iener abenteuerlustigen Men -
schen war . denen der Heimatboden aus irgend welchen
Gründen an ena wurde , in der enrovamüde Träumer
von varadiesischen Zuständen ienseits des ..großen
Teiches " schwärmten . Es muß immer wieder ernst -
lich betont werden , daß es bedenklich für ieden ar -
beitsmnden und aar arbeitsscheuen Menschen ist . sich
der Täuschung hinzugeben , zur Einwanderung in
Südamerika genüge die einfache Tatsache , daß das
Leben in der alten Welt nnertranlich geworden ist .

Zeukfche VMg«alAersammlung.
(Eigener Drahtbericht . !

W . Berlin , 20. Nov. Eröffnung der Sitzung um
3 .20 Uhr .

Auf dem Platze des verstorbenen Abg. Gröber liegt
ein Lorbeerkranz .

Nachrufe für Haafe und Gröber . '
Präsident Fehrenbach : (Die Minister und die ?kb-

geordneten erheben sich von den Sitzen .) Die Ratio -
nalversammlung hat zwei schwere Verluste zu bekla-
gen . Der Abg. Haase hat sich durch seine Stellung
in der Partei , durch seine Arbeitskrast und seine Kor -
dialität sowie durch seine Uneigennützigkeit bei der
Vertretung der Ideale ein dauerndes Andenken ge -
sichert. Infolge eines Schlaganfalles ist gestern unser
Kollege Gröber verschieden . Er gehörte ein voll-
les Menschenleben dem Reichstage an . Seit dem
Jahre 1887 und nachher der Nationalversammlung ,
Er war gleichzeitig seit dem Jahre 1889 Mitglied der
württemtiergischen Zweiten Kammer . In den letz-
ten Jahren bekleidete er das Amt eines eisten Vor -
sitzenden der Zentrumsfraktion . Er war unstreitig
einer der arbeitAfreudigsten Mitglieder des Parier -
mentÄ , aus dessen Feder ausgezeichnete Berichte über
alle wichtigsten Gesetzgebungswerke stammen . Er galt
als der hefte Kenner der parlamentarischen Geschälsts-
ordnung und war ein wirkungsvoller Redner für die
Rechte und Wohlfahrt des Volkes , wie auch für die
Rechte der Volksvertretung , ein selbstloser Charakter .
Seine Worte hatten volle Wirksamkeit weit über den
Kreis seiner eigenen Fraktion hinaus . Er starb bei
seinem ersten Ausgang nach einem schweren Unfall
im Reichstagshüro in den Armen des Bürodirekwrs ,
als er sich nach unseren neuen Aufgaben er -
kundigte . Sie hahen sich zum ersten Andenken der
beiden Heimgegangenen soeben von Ihren Plätzen
erhoben . Ich stelle dies fest und danke Ihnen .

Berichte .
Nach dem Berichte des Ausschusses für Petitionen

über die Bewilligung des A r m e n r e ch t e s werden
diese nach kurzer Aussprodj : erledigt .

Der mündliche Bericht des Ausschusses für den
ReichshauÄhalt über Positionen zum R e i ch s h a u s-
haltsplan für 1919 wird ebenfalls erledigt .

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Anf igen . Wahl -
Prüfungen usw .

Schluß 3% Uhr .

ZU Gröbers Tode.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 20. Nov . ( Wolff . ) Kurz vor seinem Tode
äußerte der Abgeordnete Gröber in einem Ge -
sprach au dem Geh . Rat Iungheim : „Zweimal hatder Tod bei mir angeklopft . v,ch bin «gerüstet Ich
habe das Meinige getan , an den Jungen ist es nun
weiterzuarbeiten . Ich kann nicht mehr " Dann er¬
kundigte sich Gröber nach dem Stande der Arbeiten
des Ausschusses für die Reichsabgabenordnung Als
ihm gesagt wurde , daß eine Verzögerung in der
Drucklegung des Berichtes eintreten mußte , be-
merkte Gröber lächelnd in seiner prachtvollen Ironie :
„Wir haben la w vtel Zeit .

" Nach diesen Worten
erhob sich Grober In diesem Augenblick erfaßte
ihn plötzlich ein Schwindel . Er sank zu Boden und
Verschied . Der herbeiMrufene Arzt konnte nur den
Tod feststellen .

Wie der „Bah . Kurier " hört , wird ort Stelle Grö --
bergs der Abg . T r i m b o r n die Führung der Zen -
trumssraktron übernehmen .

I
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sammenbana sieben , beibehalten . Zur Instandk ^
zung der Festung wird eine gewisse finanzielle
geleistet werden .

Die neue italienische Kammer .
Rom . 20 . Nov . (SSolff .) Laut „Evoca " umfafe

Me neue italienische Kammer 138 So -> .
listen . 81 Katholiken und 289 Deputierte der
Partei . , , s;e

Mailand . 19. Nov . ( Wolff .) Di - Pottzel iest -.^

Ms Rückwirkung der Zalgerei um die Batl-
Werung I« den Verewizten Staaten aus die

Hoftcgc i« Sestschland .
Huf dem Jahreskonvent der Vereinigung amerika -

nischer Ausfuhrfabrikanten haben zwei hervor -
ragende Amerikaner sich über die Rolle der Ver¬
einigten Staaten ausgesprochen die sie nach ihrer
Ansicht übernehmen müßten . Hierüber läßt sich
die „ Köln . Ztg .

" berichten :
Herr Vanderkip , der sein Amt als Präsident

der National Cith Bank kürzlich niedergelegt hat ,
trat wieder mit seiner schon oft erhobenen Korde -
rung hervor , daß die Vereinigten Staaten unver¬
züglich Rohstoffe mii > Kredite für alle e u r o .
väischen Länder hergeben sollen , weil
dies das einzige Mittel sei . das erschöpfte , verarmte
Europa wieder auszurichten . Seine Forderung
werde diesmal verstärkt durch den Vorwurf , daß
dies schon längst hätte geschehen müssen . Er wie -
derholte in schärfster Form die schon mehrfach er -
hoben « Beschuldigung , daß die Regierung allen der -
artigen Bestrebungen Steine in den Weg rolle , um
einen Druck auf me Gegner des Völkerbund - und
Friedensvertrags auszuüoen . Von „oben " werde
gesagt , derartige Unternehmungen könnten erst nach
der Ratifikation des Vertrages eingeleitet werden ;
wer also den Vertrag behindere , sei für die Ver -
gögerung beim Wiederaufbau der Welt verantwort¬
lich. Ueber diese Politik ist die Handelswelt schon
seit längerer Zeit entrüstet . Ihre Wünsche , Mittel
und Wege für die Erleichterung des Handels mit
Deutschland zu finden , find mir in ganz geringem
Mähe berücksichtigt woroen . Meist hieb

'
es : Vor -

läufig können wir nichts machen , da der Friede nicht
ratifiziert ist. Herr Vanderlip zog gegen diese Po -
litik mächtig vom Leder . Amerika habe als einziges
Land , das Hilfe leisten könne , die Pflicht , der Welt
mit Geld und Rohmaterial zu helfen . Es sei unver -
cmtwortlich , daß die Notlage von Millionen Men -
schen zu politischen Zwecken aus -genutzt werde . Die
höchste imd heiligste Aufgabe sei jetzt, den im Ab-
«runde ringenden Völkern die Mittel m geben , mit
denen sie sich selbst wieder aufrichten können . Van -
derlips Ausführungen machten auf die Teilnehmer
am Konvent — 2000 Fabrikanten und Exporteure
aus allen Teilen der Vereinigten Staaten — einen
tiefen Eindruck und haben auch in der weitesten
Öffentlichkeit allgemeine Zustimmung gefunden .

Während er die wirtschaftlichen Aufgaben der
Vereinigten Staaten großzügig und allgemein be¬
handelte , ging Dr . Taylor ausschließlich auf die
Notwendigkeit der > Belieferung Deutsch -
l a n d S ein . „Amerika und die Alliierten müssen
Deutschland die Rohstoffe liefern , die es braucht ,
und sie müssen zu Preisen liefern , die Deutschland
bezahlen kann, " sagte er . Deutschland sei vollstän -
drz ernüchtert . Von einer militärischen Richtung
merke man nichts mehr . Der Krieg habe das Land
materiell vollständig verarmt . Die gegenwärtigen
Bedürfnisse seien enorm . Deutschland brauche für
1250 Mill . Dollar Rohstoffe , könne diese Summe
jetzt aber nicht bezahlen . Die Regierung sei nicht
lozialistisch nach dem in Amerika landläufigen Be -
griff , d . h . nicht radikal , sondern sehr gemäßigt und
in ihren Sozialisierungsplänen äußerst vorsichtig .
Diese Ausführungen dienten dazu , das Vertrauen
der HartdelSwelt auf Deutschland zu stärken . Dr .
Taylor erörterte auch den Tief st and der deut -
schen Valuta , der für Amerikaner , die in
Deutschland kaufen wollen , zwar Vorteile hat , aber
die Vereinigten Staaten auif andere Weise schä «
digt , da di« Hobe Vali ta der Vereinigt «" ! Staaten
die anderen Länder abschreckt, hier zu kaufen . Je -
des Land werde eben in dem Markte desienigen
Landes kaufen » dessen Valuta möglichst tief steht.
Schon aus diesem Grunde sei eine Aufbessern « ?
der fremden Valuta durch amerikanische Hilfe wün -
sehenswert Die Tatfache , daß Dr . Taylor seine
Forderung , Deutschland mit Rohstoffen und Kredi¬
ten zu versorgen , immer mit einem Hinweis auf
sonst droheirde Verluste begründete , »erlieh seinen
Worten bedeutende Kraft .

Vanderlip ist ein Mann , der für Amerika spricht ,
der aber auch gleichzeitig unser Interesse wahrt ,
weil er der Vernunft Ausdruck verleiht . Aber es
ist zu befürchten , daß das Gros der Amerikaner
weit unter dem Standard solcher Leute ist . sie viel -
leicht bewundernd reden hört und doch nicht ihren
Worten folgt . Sehr einleuchtend ist die Kritik , die
die Wilsonsche Politik durch Vanderlip erfährt : die
amerikanische Regierung verhält sich ablehnend und
zurückhaltend gegenüber allen Bemühungen ameri¬
kanischer Hanoelskreise , die auf die volle Wieder -
aufnähme der Handelsbeziehungen mit Deutschland
hinzielen , mit dem Hinweis , der Frieden sei noch
nicht ratifiziert . Und man tiit dies , um damit einen
Druck auf die amerikanischen Gegner des Völker -
bundes auszuüben . Das Ausbleiben der amerika -
nischen Hilfe macht die Gefahr eines europäischen
WirtschaftschcwS zu einer akuten

Die Washingtoner Arbeitskonserenz .
Berlin . 20 . Nov . Unter der Überschrift ..Wa¬

shington ohne deutsche Vertretung " wird im ..Vor -
märts " gesagt : Die Washingtoner Konferenz hat
das gleiche Schicksal gehabt wie das Hornberger
Schießen . Ohne das in sozialpolitischen Fragen
erste Land der Welt , als das Deutschland allgemein
gilt , mußte diese Konserenz ein Feblunter -
nehmen sein . Daß Deutschland nicht daran teil -
nehmen konnte , liegt auch schließlich bei den alli -
ierten Mächten , denen alle Hindernisse zuzuschreiben
sind , die Deutschland von der Teilnahme an dieser
ersten großen Arbeitskonferenz ferngehalten haben .

Verkehrveinschränkung und Stillegung von
Industrien in Amerika .

Chicago . 19. Rov . (Wolfs .) Wie verlautet , wird
beabsichtigt , den Personenverkehr um 40
Prozent zu vermindern und alle unwesent -
lichen Industrien stillzulegen . Durch diese
Maßnahmen würden IS Millionen Mcn -
schen arbeitslos werden .

Der Uebergang deutscher Dampfer an Amerika .
Washington . 19. Nov . (Wolff .) Da ? Staats -

devartement teilt mit . daß die endgültige Zueignung
des „Imperator " und anderer großer
Dampfer , die nach dem Waffenstillstand an die
Vereinigten Staaten übergegangen sind , nur der
Genehmigung des Präsidenten bedarf .

Jtew Dompserverbindungen zwischen Europa
und Amerika .

London . 19 . Nov . (Wolff .) Der „Times " - Korre -
fvondent in Neuvork berichtet über die bevorstehende
Eröffnung eines regelmäßigen Di en st es
zwischen A me r i k a und Hamburg . Die erste
Abfahrt sei auf den 1ö. Dezember festgesetzt.

Hamburg . 19. Nov . (Wolff .) Die Lußenbach -
Linie in Rotterdam bat ietzt einen regelmäßigen
Dienst Rotterdam — Neuvork eingerichtet und
wird in nächster Zeit auch andere amerikanische
Häfen anlaufen . Auch die American Cosmovolitian
Shipping Comvanv in Neuvork wird vom 28 . No -
vember an einen Liniendienst von Neuvork nach
holländischen Häfen einrichten .

Nach den Wahlen in Frmikelch .
Rotterdam . 20 . Nov . In Pariser amtlichen Krei-

sen wird angenommen , daß Clemenceau trotz
seines Wahlsieges nicht in der Regierung
bleiben werde . Ein Ministerium , worin M i I -
l e r a n d das Portefeuille des Aeußern und Tar -
dieu das der SSireameti erhalte , gehöre zu den
Wahrscheinlichkeiten . Briand werde nicht in die
Reaiernna eintreten .

Paris . 19 . Not>. (Wolff .) Nach der ..La Presse
de Baris " haben sich om Mittwoch nachmittag 50 De -
vutierte im Palais Bourbon zusammengefunden .
Nach ihrer Aussage würde

1. als Präsident für die Kammer B i v i a n i oder
Deschanel in Frage kommen :

2 . eine aroße Zahl von gewählten Linksrevu -
hlikanern und Broaressisten hätten die
Abficht , ihren Kollegen der gleichen Parteischattie -
rung den Vorschlag zu machen , eine Gruvve zu
konstruieren , an die sich die Regierung anlehnen
werde :

3 . soll das Problem der teueren Lebens -
Haltung vor allem die Aufmerksamkeit der neuen
Kammer in Anspruch nehmen .

Frankreichs haß gegen Deutschland.
Paris . 18. Rov . (Wolff .) Verspätet eingetroffen .

Wie das „ Echo de Paris ' mitteilt , hat sich in Paris
ein« Liga unter dem Namen „Amis du quartier
latin " gebildet , die sich anschicke , mit allen Mitteln
fremdländische Studenten vom Besuche
deutscher Universitäten fernzuhalten . Diese Liga
werde sich dem großen Organismus der internatio -
nalen Vereinigung der Studenten der Frankreich
alliierten und befreundeten Nationen angliedern ,
die augenblicklich damit beschäftigt sei . ein AktionS -
Programm auszuarbeiten , bei dem nichts unbeoback -
tet gelassen werden solle.

Die Gegensatze in Rußland.
Berlin , L0. Nov . (Wolf ?.) Gutcbkoff . der ge-

aenwärtia in Berlin weilt , erklärte in einer Unter -
reduna mit Hans Vorst u . a . . daß Friedensver -
bandlungen zwischen der Sowietregierung und
ihren russischen Gegnern unmöglich seien .
Sollte eine Aufforderung von feiten der Entente er¬

gehen , so werde eine schroff ablehnende der
russischen Antibolschewistcn erfolgen , selbst in dem
Falle , daß die Entente unter solchen Umständen
weiter finanzielle und materielle Unterstützung der
Freiwilligen -Armeen ablehnen sollte .
Die Verhandlungen zwischen den Do!schewisten und

den Randslaaken .
Helsingfors . 20 . Nov . Bei den Dorvater Ver -

Handlungen Zwischen den Bolfchewiki und den
Vertretern der Randstaaten am 17. und 18.
November ist eine Übereinstimmung über > den
Geiselaustausch erzielt worden . In der
Friedensfrage wurde hauptsächlich wegen der
hohen Forderungen der Bolfchewiki
vorläufig nichts Greifbares erreicht . .Hiermit muß
die unerwartet frübe Abreise der bolschewistischen
Vertreter in Zusammenhang gebracht werden . Der
estnische Minister des Aeußern teilte nunmehr der
Vresse ausdrücklich mit . dak die Nordwestarmee beim
Betreten des estnischen Gebiets entwaffnet , bezie -
bungsweife unter estnischem Befehl neu frontiert
werden würde . Alles deutet dgrauf hin . daß E st -
l a n d und Lettland die Liauidieruna der
antibolschewistischen Truvven wünschen
und die Verteidigung so lange als möglich selbst füh¬
ren wollen .

Die Kämpf ? in Rußland .
Rofiow am Don , 20. Nov . (Wollf .) Eine Gruvve

der g a l i z i f ch e n A r m e e in Stärke von ungefähr
20 000 Mann , die den linken Flügel Petliuras
bildet , ist zu folgenden Bedingungen zur Armee
Denikins übergegangen : 1 . Ersetzung der galizi -
schen Offiziere durch russische Offiziere , 2 . Verlegung
der Regierung an einen anderen Frontabschnitt der
freiwilligen Armee . Dieser Zusammenschluß ae -
währleistet die Befreiung der Gegend von Vir -
vitza - Kasavin .

Stockholm . 20 . Nov . (Wolff .) „ Svenska Dag -
bladet " meldet aus Helsingfors . daß die B o l s ch e -
w i ste n längs des Finischen Meerbusens in der Rieh-
tung Ontova ( ? ) aroße Fortschritte mach¬
ten . Die esthnische Nationalarmee soll sich
auf eine nahe , der Grenze aeleaene und leichter zu
verteidigende Stellung z u r v <f c ? * o o ?. n haben .

Helsingfors , 20. Nov . ( Wolff .) Die Gerüchte über
die Entwaffnung der Armee des Generals Jude -
nitfch und deren Unterstellung unter das esthnische
Kommando sind falsch. Richtig dagegen ist, daß ein
Kompromiß abgeschlossen wurde .

England und der russische Bolschewismus .
London . 19. Nov . ( Wolff . ) Unterhaus . ( Fort -

fetzung .) Premierminister Llovd George stellte
fest, daß kein Redner den Bolschewismus verteidigt
habe , der die Verneinung der Freiheit sei . Llovd
George dementierte , daß er Rußland Bedingungen
gestellt und die Absicht habe . Lord Lansdowne dorthin
zu entsenden . Frankreich . Japan und die Vereinig -
ten Staaten richteten ihre Anstrengungen gegen den
russischen Bolschewismus , aber die. Anstrengungen
Großbritanniens überträfen diejenigen dieser Län¬
der . Die Zeitunasmelduna von einem Abkommen
Zwischen Frankreich und England sei in de? ge-
brachten Form nicht richtig . Es handele sich
um ein Abkommen , welches allgemeine Richtlinien
für die gegenüber Rußland au befolgende Politik
festlege . Leider herrsche in Rußland zwischen den
Parteien , die den Bolschewismus bekämpften , keine
Einheitlichkeit .

England erstrebt die wirtschafiliche Führung in
Südrußland .

London , 20 . Nov . (Wulff .) Eine britische
Mission wird nach Rostow am Don abreisen ,
da England der wirtschaftlichen Führung in Süd -
rußland . wo ein Volk von 40 Millionen Menschen
dem Bolschewismus ausgeliefert werde , die größte
Bedeutung beilege .

Amsterdam . 20 . Nov . (Eig . Drahtbericht . Wolfs .)
..Times " schreibt , es sei klar ersichtlich , daß Ebur -
chill mit dem ersten Minister in seiner Stellung -
nähme betr . Rußland nicht einig gebe.

*

Die englische Festung Malta .
London . 19. Nov . (Wolff .) In Beantwortung

einer Anfrage erklärte der Kolonialunterstaatssekre -
tär im Unterbause . daß die britische Regierung be-
schlössen habe , der Insel Malta für die rein loka-
len Angelegenheiten völlige Autonomie zu ge-
währen . Wir hoffen , sagte er . daß die neue Ver -
fassuna zu Beginn des Jahres 1921 in Kraft treten
kann . Die Reichsbehörden werden die Kontrolle der
militärischen und maritimen Angelegenheiten , sowie
der anderen Fragen , die mit der Stellung Maltas
als Festung und als R e i ch s h a f e n im Zu -

Verhaftungen und Haussuchungen
. .Corriere della Sera " berichtet , daß in einem .
Anhängern des Faszio besuchten , in der Nahe
„Popolo d'Italia " gelegenen Lokale Revolver ,
nition und Handgranaten aufgefunden worden n „j
Die gestrigen Verhaftungen belaufen sich 'ÄLi ,
Personen . Die schon gemeldete Verhaftung - **
solinis hat außerordentliches Aufsehen et $r,«„rr^ ci ., " fj„Corriere della Sern " schreibt dazu , daß seine ^ j,

I I I I I I r- wA
man sich nicht an ihn heran . Jetzt aber oero^

-
^murrt tfrn t f «r trrnrj/Yffi rt^ h\ rtvSoii tvf ~

Haftung eine Konzession an die siegreichen
sten bedeute Solange Mussolini . machtig n>ar .^

vM ^
man ihn , weil er schwach geworden ist . . -s .„,kann eine solche Politik , die nicht von den Geie?' .. '
sondern von Zweckmäßigkeitsgründen diktiert
nicht billigen .

d 'Annuncio . g
Anram . 20 . Nov . (Wolff .) Dem Südl .

bürö zufolge , hat d ' Annuncio einen Teil >u
Truppen in Zara gelandet .

Die Wahlen in DÄgien .
Brüssel . 20 . Nov . (Wolff .) Die neue De ? u '

tiertenkammer wird folgendermaßen
mengesetzt sein : 73 Katholiken (Verlust 26
70 Sozialisten (30 Sitze Gewinn ) . 34 Libe»
(Verlust 11 Sitze ) . 9 Parteilose .

Die amtlichen Resultate der Senatswadt ^
ergeben , daß nach dem allgemeinen Stimmrecht ,
wählt sind 43 Katholiken . 30 Liberale und '- 0 ^
!nalisten . Die Katholiken verlieren 12 Side .
Liberalen gewinnen 2 und die Sozialisten 10 ®
Am 20. November werden 27 Senatoren
werden . Der alte Senat bestand aus 71 Katbolil
34 Liberalen und 15 Sozialisten .

Holland und Belgier, .
Haan . 19. Nov . (Wolfs .) Der niederländisches ^

nister des Innern erklärte in der Zweiten &?? ? «, »
daß die Niederlande kein militäri ' w
Bündnis mit Belgien schließen werde .

Blutiger Konflikt zwischen französischen und
rumänischen Soldaten .

Haag , 20 . Nov. Wie aus Bukarest noch
gemeldet wird , kam : s in Galatz zir^

'chen f r c> " ° .^
fischen und rumänischen Soldaten ^
einem blutigen Konflikt . Die Franzo '
von Bürgern angegriffen totred ? » waren gebrau « .^
ihre Schußwaffe . Eine Frau wurde getötet und ^
Anzahl Soldaten auf beiden Seiten verwundet .
französische Befehlshaber ließ mehrere Personen '
haften , darunter zwei deutsche Bropogandvsten ^

Letzle Nachrichten .
Die Heimschaffung der deutschen Kriegsgesangcn ^

Bern , 20. Nov. (Wolff .) Im Nationalrat ^
begr>^

dete Michelli -Genf seinen Antrag betreffend .,
Heimschaffung der deutschen Kriegs
fangenen . Bundespräsident Ador evwiderte , ^
Bundesrat sei von dem guten Willen der in
stzhenden Staaten überzeugt . Es seien aber
große Schwierigkeiten zu überwinden .
sonders für die Transporte aus weit entlegenen
bieten wie Sibirien . Die Ausfichten auf die T>u^
führung der Heimfchaffung seien aber vorhanden .

Die Verhandlungen vor dem Münchner Volk-''

gericht.
(Eigener Drahtbericht . I . ff.

EorresvondenzMünchen. 20 . Nov . Die
mann meldet amtlich : Die Hauptverhandluna
den Grasen Arco Vallev . der Eisner erso>^ ,
hat . wird am 5. Dezember und die Sauvtverna ^^
luna gegen den Metzger Alois Lindner , der ^21. Februar im Landtag auf den damaliaen
Auer geschossen hat . am 9 . Dezember vor dein
gericht in München stattfinden .

< Spartakistische Amtriebe in der Provinz hannc ^

( Eigener Drahtbericht . ) „ . . .ji
b . Hannover . 20 . Noö ; In verschickenen

der Provinz Hannover baben svartakistl '
f,

Horden dieser Tage nächtliche Anariffe auf
fendepots und Militärvosten unternommen . „
besonders in Göttina en . wo sie aber abaesw ^"
wurden .

TtzMer M Msik.
Claudels „Verkündigung ".

Aus München wird uns aeschriebsn : Der Ban -
kerott des Materialismus , den unsere Zeit mit un -
heimlicher Schärfe deutlich gemacht bat . erweckte in
den besseren Menschen unserer Tage die Sehnsucht
nach dem Ideellen , dem Göttlichen . Aebnlich wie nach
der Katastrophe des Dreißiaiäbrigen Krieges finden
die überirdischen Hcils -Beziebunaen der Mystik auch
heute unser Herz . Wundersam tief berührte uns
darum die Aufführung der rührenden „ V e r k ü n -
diounn " des Franzosen Raul Claudel , die.
in Jakob HegnerS Eindeutschung , die „ Münchner
K a m m e r s p i e l t " unter Fockenbergs Regie
mustergültig zur Aufführung brachten .

Claudel , der wie Iammes . wie Beguy einen
Dichterttiv verkörpert , der init dem Pariser Litera¬
ten tum von heute ( und gestern ) nichts zu tun hat
und eher nach Belgien , zu Maeterlinck weist , gibt in
seinem Werke das durch Erdenleid reifende Heilig -
werden einer Auserkorenen . Gibt es ohne alle Er -
denschwere und frei von der auf irdischen Voraus -
setzungen beruhenden Form , losgelöst von den Be -
dinounaen einer nach Ursache und Wirkung forschen -
den dramatischen Technik und nur durch den Glauben
unwiderleglich . Violäne . des Saalhosherren alte -
stes Töchterlein , ein Geschöpf aus Mitleid . Reinheit
und Freude geformt , wird aus den Bezirken der
irdischen Glückseligkeit gusaestoßen . der lichten Gott -
nähernng zuliebe . Sie wird aussätzig und . in ihrer
Krankheit von denen enttäuscht , die ihres Lebens
Glückseligkeit ausmachen : Von der Mutter und von
Iakobäus . dem Geliebten , der die Prüfung nicht be-
steht und bid als aussätzig Erkannte flieht . Violäne
geht zu den Aussätzigen in die Einsamkeit , der Ge -
liebte gber wird ihrer Schwester , der schlechten eigen -
willigen Mara Gemahl . Alle Leiden des Körvers
häufen sich auf die schließlich erblindende Violäne ,
Mcrra aber erreicht alle Ziele irdischen Begehrens :
den Geliebten , das Gut und schließlich ein Kind.
Aber sie ist nicht glücklich , während Violäne . Gottes
voll , zufrieden bleibt . Und der durch Leid zum Heile
und Wunder Begabten »klingt es . der flehenden
Mara Wunsch zu erfüllen und . in der. Weibnachts -
nacht, das tote Kindlein Maraß »um Leben neu zu
erwecken. Aber — das Kind träot *0« nun an Wo -

länes Augen . Mara iedoch. eifersüchtig aus die
Schwester , wird zur Mörderin . Die sterbende Bio ,
läne wird ins Vaterhaus zurückgetragen . Nach ihrem
Tode geben ihr aus Jerusalem Zurückgekehrter und
aller Irdischkeit ferne Vater und Iakobäus , der setzt
erst Violänes wahres Gesicht erkannt hat . der Sün -
derin Mara Verzeihung . Der inS Grab gleitenden
Violäne aber singen die Glocken des ausgestorbenen
Klosters Marienberg , von Engeln geläutet , das Sterb -
lied .

Szenen von tiekberübrender Stimmungsfülle ,
Worte von heiligem Tone und seelische Gesten von
der naiven Inbrunst , die den Zauber der Gotik aus -
macht , formen sich zu der heiligen Legende dieses
Stückes .

Die Darstellung war vrachwoll . Vor allem ist
Violäne von Annemarie Seidel m rühmen .

Richard Rieß .

Dritte musikalische Akademie in Mannheim . . Zwei
Absagen drohten der dritten Akademie verhängnisvoll
zu werden : dieienige Furtwänglers : dann in aller -
letzter Stunde das Ausbleiben der Solistin : der
ausgezeichneten Pianistin und Regerintervretin
Frieda Kwast -Hodavv (deren Wiege bekanntlich in
Bargen bei Engen stand ) . In beiden Fällen waren
die. mißlichen Verkehrsverhältnisse , die Ursache . Zum
Glück gab es eine befriedigende Lösung . Für seinen
Kollegen sprang Felix L e d e r e r ein . Unter seiner
hingebungsvollen 5? ühruna gelangte Maklers 3 . Sin -
sonie in D -Moll . die der Meister 1904 in eigener Per -
son im Heidelberger Bachverein und Taas darauf
auch in einem Akademiekonzert vermittelte , zu einer
Wiedergabe , auf die alle Mitwirkenden mit Stolz
und Befriedigung zurückblicken können . Der Diri -
nent wußte die Gegensätze scharf zu beleuchten und
die einzelnen Sätze ihrem Stimmunasaebalt ent -
sprechend zu beleben . Das Orchester , einschließlich
der vielen solistisch hervortretenden Instrumente ,
svielte sehr tonschön und mit größter rhythmischer
Präzision . Fräulein Lippe sana das Altsolo mit
Verständnis und warmer Beseelung . Der Frauen -
chor des MusikvereinS sana seinen Vart charak -
teristisch , und auch der Knabenchor hielt sich reck«
brav . Friedrich Mack.

Das neue Stück von Shaw heißt ..H ans Herze -
leid "

. Wie Siegfried Trebitfch . der Sbaw - Ueber -
fetzer . in der letzten Nummer der Wiener „ Theater -
und Musikwoche " mitteilt , bandelt es sich um ein

Drama , das die aeistiae Versvieltbeit . das inhglts -
lose Getändel der begüterten Gesellschaft Englands
vor dem Kriege schildert . In einem Hause verdichten
sich die Ereignisse zu einem svmboliscken Schicksal.
Das Werk ist in England noch nicht aufgeführt wor -
den . Es wird zum erstenmal auf einer deutschen
Bühne lebendig werden .

Der Unmensch" , das neue Lustspiel von Hermann
Bahr , ist vom Buratheater abgelehnt worden ,
anscheinend weil man seine Zeitsatire für nicht un -
gefährlich hielt . Das Stück spielt im heutigen Wien
nach der Umwälzung unter Komtessen . Grasen .
Fürstinnen und bürgerlichen Leuten . Bahr führt in
seiner witzigen Weise die bürgerliche gegen die adlige
Welt , die er im Schloß Rosian unter dem Zeichen der
Noteinauartierung zusammenbringt .

Klwsi und Wissenschaft.
Galerie Moos .

Die Vereinigung bildender Künstler
Mannheims , die ge-genwärtig bei Moos ausstellt ,
ist offenbar keine Programmsruppe , wenigstens keine
mit einer bestimmten künstlerischen Tendenz . Sie
vereinigt verschiedenartige Persönlichkeiten , die wir
z . T . in besseren Arbeiten kennen , als gerade diesmal
gezeigt werden . Carl Stöhn er verfügt über ein
viel feineres Faröemipfinden und eine größere Ge -
wähltheit des Ausdrucks Äs er bei dieser Gelegen -
heit erkennen laßt . Immerhin gibt sein Melonen -
Stilleben au,i blauem Grund einen Begriff von seiner
Art , — was man von der Gärtnerei weniger sagen
kann . Reichlicher als er ist seine Frau Lulu Darm -
städter - Stohner vertreten , deren Dorf in sei-
nein farbigen Auflau die Problematik ihrer übrigen
Darbietungen vermeidet . Viel Geschmvck und male -
rische Kultur steckt in dem Stilleben von R . P a p s -
d 0 r f , scwoU in den Radieschen wie in den Gla -
diolen . Mit ztvei guten Bildnissen sind H . . M erckel
und W . M 0 ran 0 vertreten , die Beherrschtheit der
malerischen Haltung mit guter Roumverteilung und
wirkungsvollem Vortrag vereinen . Morano , der sei -
nerzeit bei dem Plakatwettbewerb für das Vierordt -
Bad den 1 . Preis holte und dessen Entwurf man gerne
ausgeführt sähe , schneidet auch sonst gut ab .

Im ganzen merkt man solchen Leistungen an . dH
die Mannheimer Kunstbetoegung zwar keine geschlos -
sene und vereinheitlichende SchMvirkuira ausgelöst

hat wie etwa Trübner , Thoma , SchonJeber tlI|<
Schmid - Reutte in Karlsruhe , deren Spuren 6 ,eL
verkennbar sehr stark sind, daß aber dort ein
weitläufiger Zug eine mannigfaltige Auf " "
fand . Immerhin fehlen zu einer gründlichen >
terisierung einige Persönlichkeiten (wie z . B.

■ler ) oder vollgültigere Werke . — Als alten Be^ n
begrüßen wir W S ü s , den Mc-nnheimer
direkter , der drei seiner mehr auf Zeichnung v
gestellten Kompositionen mvthologiscken oder c.u: ^ fii>
schen Inhalts beigesteuert hat Mehr &n !<̂ . ( il
sind auch die Landschaften von W . Schiffer ? c 1 ^
dessen „ Baum " vor allem genannt sei. Estva» ^
gleich wirkt W . O .e r t e l . in dem sich ein zum
PressionismuS neigendes Streben kundgibt . ^ a \ '
willig sind die farbig starken Arbeiten vou 355■ V^ rie'
sar , mit dem wir die namentliche Erwähnung
ßen .

Bon der Universität Heidelberg . Der a . 0 .
fessor für öffentliches Recht Dr . iur . T fßtV
Schoenborn in Heidelberg ist zum oro. ^
fessor an der Universität Kiel als Nachw !«̂
Prof . G . Radbruch ernannt worden . ver

Politik als akademisches Lehrfach . An der
sität B 0 nn , ist unter dem Namen „ Konserval
für Tagesfragen des öffentlichen Lebens " eine ' . .*•
rung im akademischen Lehrbetrieb geschaffen
Ihr Zweck ist Einführung in das Studium
schen Tageskragen durch Vorträge und DiskU' ''

i<->
Auch an der Abteilung für kommunale und
Verwaltung der Universität Köln wurde unte in
Stier -Somlos Leituno eine ähnliche Einricor '
Gestalt eines „ Seminars für wissenschaftliche ^
ins Leben gerufen . , , fii

<?Kleine Kunstnachrichten. In S t u t : n a 1 *
eine neue Kunstvereiniguna unter dam

hat
'
in ,

„ Üechtgruvve " gebildet um a^ neimam «-
geschlossene Ausstellungen zu veranstalten . öoF .
glieder sind ervressionistische Maler : Wiu »

ojr &c1"5
meister , Gottsried Graf . Edmund D . Kinziger . »
Müller , Oskar Schlemmer und Hans ©Otene

Personalien . Wie mir hören , ist der P ^ *Ähft 'f
Regiernnasrat Prof . Dr . rer . vol . Geora MrJhâ L
Breslau zum a . 0 . Professor für Vrivatwlr ,
lehre daselbst in Aussicht genommen . Prof . . ,0 ^ !
Mitbearünder und Mitherausgeber der (i^
für HandelLwissenschgft und Handelspra ).ns
1908).
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Ladischer tondlaz.
^urze Anfragen . — Weinhächstpreise.

t ( Eisener Berichs .)
jtjfleleitet wurde die gestrige Vollsitzung des

UÄ die Beanttvorwng einer Anzahl Zur-
^ 5 ->sragen ^ Auf jene des deutschiiationalen Ab-
eij,

"5*e" Mayer - Karlsruhe über den Beamten -

^ pzwziu wuui 'icn \ uci \ix.ifi,y | vu.j uiui vi51
berfî pj andere Form vereidigen zu lassen . Z-ri»

mid erfreulich « Angaben mochte der Mi -
tisch, Les Innern Remmele auf die sozialdemokra -
ivchM ^rage nach Errichtung einiger Schweine -

^ » stalten in Baden . Danach nimmt in
^ de ' " I ' 'der

n<im -

aber 333 433 Stück , das bedeutet in secps
82 h ? eine Zunahme von rund 127 600 Stück =

In der gleichen Zeit stieg die Zahl der
I^ z^ ^ weine von 37 886 ans 52 793 , somit um
%,L °®€t. 39 v . H . ; die jetzige Zahl von Mutter-
»och ,?? itebt hinter jener des Jahres 1913 nur
•"W . rund 7000 Stück zurück . Die Nachzucht

am 1 . Mär ? hatten wir in Baden 152 SÖ4
s r;

' und Läuferschwein «, crm 1 . September 231 755
b»rC £ 891 oder 51 v . %>. mehr . Die Zahl der
»iltxx

^en«n Jungschweine reicht aus , sagte der Mi -
«8t den Bedarf der Selbstversorger zu decken .

^ Merrtfrer waren 189 975 Schweine zur Mast
% n d . Auch bei den Ferrelpveisen ist in der
Ähiii . eiue Besserung eingetreten . Die Er -
Toch. ? eigener Schweinezuchtanstalten ist nicht
>s»n^ ,5es Staates , sondern der Landwirtschafts -

d?e von der Regierung dazu angehalten
!% nr\ wird . Die kurze Anfrage des Zentrums -
fiAwt. ^ tlierptt STRnTC? t+i+ Ant<f rtiitnrt £)>{»£ S|J^jg -.

beantwor -

» it
i5 "nbr

mit
ieser Ange -

der Reichs regierung augenblicklich
k^ "?lUAgen schweben , außerdem besprechen sie

ru, $ die süddeutschen Regierunyen : bei spa-
^ i-. ^ ««nbeit wird der Minister über das Er -
^ u„a e ' cr Beratungen Näheres mitteilen . Die

J 1®
, gestern im Wortlaut mitgeteilte Anfrage

Kr ^ Akratischen Abgeordneten I) . Holdermann
?Ät«n ? Schädigung ', die Bewohner an den Grenz -

durch u n s e re > schlechte Valuta bei der
Sita.? ' don Mi Ick aus der Schweiz erleiden , ver -
Jtiitei den Minister des Innern zu einer einge -
°er!̂

' Erörterung der Frage des kleinen Grenz -
JK . , Au ? der Schweiz werden heute etwa
d>>r^ _ ^Uer Milch täglich eingeführt ^ Vom Staate" den Städten usw . 2 008 (XX) MI .
Igt■Öie

'
?urn Ausgleich der Valutaverluste ge-

F ^ ^ Ve Regierung hat sich schon im Jahr «
SOffei ^ eichsregierung um ^ Währung von
!̂ zh.^ ,Mwendet , allein vergeblich , denn das Rei -

erklärte , die Regulierung dieser Ange -
Ki Landessache i auch spatere Vorstellung

' « erlin hatten keinen Erfolg . Der deutsch-
?-ryx . ale Abgeordnete Mayer - Karls -ruhe fragte

was Reichs - und Landesregierung getan
&rtU„ um J )N verhindern , dafi Warey , die das
» kin , selbst notwendig braucht , über die
» wj 6. fielen . Nach der Antwort des Ministers

^ di« Zollbehörde seit 1 . Oktober dieS5 bUi der Schweiz und am Rhein entlang mit
s?"& n̂.^ rscmÄ besetzt ; außerdem hat die !Nezie-

Anstellung einer erheblichen Anzahl von
??sbeanit «n versucht , das Hinübergleiten von

Weit- ." ^ r die Grenze zu verhindern . Die Schwie -
^ it«n dem kleinen Grenz verkehr entgegenzuar -

sehr groß, weil die Schweiz Repressalien
würde und weil unsere Bevölkerung die

an Zu -
-geben ,

re 1918
von Zu»

*1 oem kleinen Grenz verkehr entgegen »»«
S:9t«ifpI}TV° sehr groß, weil die Schweiz Repressali

Wirde und weil unsere Bevölkerung l «.
Weit der Einschränkun-z des kleinen Grenz -

«?f bt ? 3$ t einsehen will . Zum Schlüsse antwor -
->Mnister auf die Anfrage der Frau ftuiri-

HdSff,^ >ch« r»K<irIsruhe über die ""
^ U01t H-jwitiocmje « « «• ««« Veriorgung der
Ä tf"9 mit Petroleum , der dringendste
^ den Winter kann befriedigt wevden , aber

durch unsere schlechte Valuta so hoch
die unteren BevölkerungSschichten wenig

^ ^itrumsabaeordnete Freiherr von Gleichen-
ccicht? den Antrag ein . die Regierung tax er»

Aenderuna der Weinhöch st preise
SiaCi S.*rt Tin,

reiben ? ' iütuna hin herbeizuführen , daß die be-
• Unterschiede der Laaen und Trauben -

gebührende Berücksichtigung finden .
y ^ emmele rechtfertigte die Verordnung über
u fcons.

Ina von Weinhöchstvreisen . vom Direktor
^ erit .̂ svreisamtes Rechtsanwalt Saeuser dabei
^»d. m

' - Die Aussprache selbst war sehr cinge -
N> bcsVu eigentlichen Thema kam man auf Fra -

i, „I®e"*morIteä auf die Verhältnisse zwischen
. .Ein . ^ and usw . zu sprechen.°^>aldemokratischer Arbeiter warf den Land -
2!i ft e

°r ' daß sie sich in der letzten Zeit vollkoin-
Nei ^

' von Schulden machen tonnten , während
A >n >tv, ..v ? n letzten Svarvfennia opfern mußten ,
w ^vn dem demokratischen Abgeordneten

bet Entgegnet , daß die Schulden der Landwirte
Sftei1 bor dem Krieae geradezu sprichwörtlich

. "aß es daher zu begrüßen ist . wenn der
», lo«en .1cbt endlich einen Teil dieser Schulden' onnte . Der Bauer leae heute sein Geld
Atz i^ alb auf der Sparkasse an . weil er
J ' Ub. „ könne weder eine Dachziegel , noch einen

eine landwirtschaftliche Maschine . Viele
^. !? ^rden so nur auf die lange Bank ge-

,.^ de » 'nn den landwirtschaftlichen Gerätschaften
®;nj

d&au getrieben und wenn die Möglichkeit
^ wieder einmal aegeben sei . dann werde

tt®Qt>en der Landwirte bald stark zukam -
,/adt „ Daß in der heutigen Zeit wieder

° i -ctnd , Arbeiter und Bauer hintereinander -
" tlirf, M gegenseitig befehden , sei außer -

5 ^ ro, <̂ ^ ?.uerlich . Werner beteiligten sich an der
5 , Höckel . Dr . Schofer . Senrich . Engelhardt

Saeßia und Weißmann von der So -

JB « her
oS ^ irt v i aegenwärtige Regierung habe kür den
»i^ kdkn , tIe

. finutc . für die anderen die Freibe

Sertle von der Deutsch -Nationalen
r. Ud̂ . . verstieg sich *u der demagogischen Be -

it :
°ef> ^eUt er . ein Karlsruher Wirt habe ihm

j^ °?s Landesvreisamt habe ihm den Rat ge-
^ er L ander Wein mit Apfelmost l« l vermischen ,

d? . i°n» e Viertelliter -Wein " für 1 .50 M verkau -
Oet h

'
ny...

'.UNer dem Abgeordneten Sänger sprach
' ratiföhen Traktion der Abgeordnete Dr .

Jülich
' er die gegenwärtige Lage vom Volkswirt -

^ i> ** >o ^ andvunkt aus beleuchtete und darlegte ,
^ i« !°>r J !!,

1* nicht mehr weiter geben kann ,
fc». lotrr;tl iJ5n einem größeren Maße von Frei -
^ir, ?uf Rissen . Wir müssen , betont der Red -
b-i Äne » Niveau der Weltmarktpreise kommen :

nicht anders , als uns auf das Niveau
auf sT ^ ft einstellen : allerdings von einem

V̂ nJt andern können wir das nicht . Mit
"ih "elciin , -!i wies der Minister des Innern die
«Iis ^Ntcxs,

"
i5^ nete jöertlesche Demagogie zurück

die diesem Aboeordneten komme es dar -
^ rk>̂ scble^ .̂ ^^wärtiae Rew - runa bei den Land -

? t tnacfven jmd dabei aehen write
d-t ^ Uins >!,

n ^ r der Arbeiterschaft , sondern des
W "

V' ibtiii
'
rJfS111 ^ unaer entgegen , weil ihnen von

' ' e aUm nicht mehr das geliefert werde ,
i 0 iniin - en notwendig brauchen . Die Re -

" " e bitten , daß . wenn sie die von

ihr getroffenen Maßnahmen durchführe , man ihr
das nicht als böse Absicht aegen einen Stand des
Landes unterstelle . Sie versuche , so bald wie mög¬
lich aus der Zeit der Zwangswirtschaft berauszu -
kommen . Beim Obst mußte seinerzeit die Zwangs -
Wirtschaft wieder eingeführt werden , weil die Eisen -
babner erklärten , in den Ausstand zu treten , wenn
sie nicht billigeres Obst bekommen : die Freigabe des
Obstes machte dies infolge des starben Steigens der
Obstvreise in den Monaten Juli und August unmög -
lich . Wie am Mittwoch , so deutete auch gestern der
Minister wieder an . daß wir in den nächsten Mo -
naten einer viel schwereren Seit entgegengehen wer¬
den . als wir sie hinter uns I âben . Es war um 1 Ubr
noch eine ganze Anzahl von Rednern auf der Liste
vorgemerkt . Da gebot ein mit aroßer Mehrheit an -
nenommener Antrag auf Schluß der Debatte dem
Redefluß halt . Der Antrag Gleickenstein sand An -
nähme . Heute vormittag um ^ 9 Uhr werden die
anderen auf der Tagesordnung stehenden Vunkte er¬
ledigt . ferner wird ein zweiter Vizepräsident gewählt .

Der Derfassungsausschuß
des Landtags lbefâ t sich in sei ^ier gestrigen Sitzmrg
mit der Neuregelung der Diäten . Ein Beschluß wurde
nicht Maßt . Zunächst nahmen die Fraktionen dazu
Stellung . Eine Beschlußfassung soll efsf in einer
heute nachmittag stattfindenden Sitzung des AuSschus-
l
' is erfolgen .

Die Ientnlmsfmktion
hat mehrere förmliche Anfragen (Interpellationen )
eingebracht , und ?war eine zur Frage der Veimbeför -
derung der deutschen Kriegsgefangenen , eine weitere
über den Wegfall der AnlieferungSprömie ^ für Brot -
getreide und Gerste der späterntenden Bezirke . Eine
förmliche Anfrage hat den Aufkauf von Warenvorräten
duich das Ausland unter Ausnutzung des schlechten
BalutastandeS zum Gegenstand .

Eisenbahnwünfche .
Das Bahnkomitee von Merchingen hat in Ge -

meinschast mit mehreren Gemeinden des dortigen
Bezirks eine Bitte an den Landtag um Erbauung
einer Eisenbahn von Osterburken oder Rosen -
h e r g nach Merchingen gerichtet .

Maßnahmen gegen die Kapitalflucht .
Nach der Verordnung , des Reichsfinanzministers

vom 24. Oktober ds . Js . über Maßnahmen gegen die
Kapitalflucht darf vom 1. Dezember ds . Js . ab eine
Bank oder eine zur Einlösung oder Zahlung von
Zins - und Gewinnanteilscheinen bestimmter Wert -
Papiere berechtigte oder verpflichtete Stelle Zins -
oder Gewinnanteilscheine sowie ausgeloste , gekün -
digte oder zur Rückzahlung fällige Wertpapiere nur
dann einlösen , beleihen oder autichreiben , wenn das
ganze Wertpapier oder Zins -- oder Gewinnanteil -
scheinboyen mit dem Erneuerungsschein bei ihr hin --
terlegt ist, oder wenn ihr der Eigentümer ein vom
zuständigen Finanzamt bestätigtes Ver -
zeichnis seines Besitzes an Wertpapieren vorlegt , in
dem die einzulösenden , zu beleihenden oder gutzu -
schreibenden Wertpapiere nach Nennwert . Gattung
und üblichen Unterscheidungsmerkmalen ausgeführt
sind . . Unter dem Finanzamt ist die Bezirkssteuer -
stelle verstanden , die nach dem Gesetz Über die Reichs ,
fi nanzverwaltung vom 1. Oktober ds . Js . ab m Tä -
tigkeit sein soll. Die Finanzämter konnten aber
bis jetzt noch nicht errichtet werden , weshalb für
Baden , bis dies der Fall sein wird , die Steuerkom -
imssäre zur Entgegennahme und Bestätigung der
Verzeichnisse zuständig find.

Die Wahlen zur Iochnärzkekmnmer .
Mit der landesherrlichen Verordnung vom 20. No-

vember 1L06 Bollzug des Gesetzes über die
Rechtsverhältnisse des Sanitätspersonals ist die Zahl
der Mitglieder der Zahnärztekammer und deren
Stellvertreter auf je 11 festgesetzt Wort« « . Davon
sind zu wählen im ersten Wahlkreis , umfassend die
Kreise Konstanz , Villingen . Waldshut und Lör -
räch , 1 , im zweiten Wahlkreis , Freiburg , 2, im drit -
ten , Offenburg und Baden , 1 , im vierten , Karls -
ruhe , 3, im fünften , Mannheim , 2 und im sechsten,
Heidelberz und Mosbach , ebenfalls 2. DaZ Staats¬
ministe rium hat nun bestimmt , daß die Zahl der
Mitglieder der ZahnärZtekammer und deren Ersatz -
männer dadurch auf 13 erhöht wird , daß im ersten
und dritten Wahlkreis statt je 1 , je 2 Mitglieder und
Ersatzmänner zu wählen sind .

Die Beschaffungszulage für Ruhegehalivempfänger.
Unter den Ruhegehaltsempfäu <?ern und Witwen

besteht noch vielfach Unklarheit über die Auszahlung
der jüngst Vom Landtag genehmigten Befchafüungszu -
ilage . Es sei deshalb mitgeteilt , daß für verheiratete
Ruhegehaltsempfäng -r in der I . Ortsgruppe 500 Ml ,
in der II . Ortsgruppe 400 Mi , in der III . 300 und in
der IV . Ortsgruppe 200 Mk . zur Auszahlung kommen .
Ledige, Verwitwete , Geschiedene , sowie für Witwen
derselben werden in der I . Ortsgruppe 300 Mk., in
der II . 200 Mk. und in der III . und IV . Ortsgruppe
150 Mk. ausbezahlt . Für jedes Kind , für das eine
fortlaufende TeuerungSbeihilfe gewährt wird , wird
in der I . und II . Ortsgiirpve der Betrag von 200 Mk.,
und in der III . und IV . Ortsgruppe der Betrag von
160 MI ausbezahlt . Vollwaisen und UnterstützungS -
gehaltsempfänger erhalten in der I . und II . Orts -
gruppe 200 Mk. und in den beiden anderen Ortsgrup -
Pen 150 Mk. Ledige, verwitwete und geschiedene
Ruhegehaltsempfüneer und Beamtenwitwen mit eige¬
nem Haushalt erhalten die BefchaffungSbeihilfe für
Verheiratete .

Die Eisenbahner kündigen den Tarifvertrag.
Der badische Eisenbahnerverband hat mit Schreiben

vom 14. November 1919 den Tarifvertrag mit der Ge -
neraldirektion der badischen Staatseisenbahnen auf
29 . Februar 1920 gekündigt . (Amtlich. )

Klöster in Daden.
Die Zisterzienserpropstei B i r na u bei Ueberlingen

ist eröffnet lvorden . Damit sind die weißen Mönche
St . Bernhards wieder an den Bodenfee zurückgekehrt .
Das bei der Säkularisation des Klosters seinerzeit ent -
fernte Gnadenbild , das im Salemer Münster Auf-
stellung gefunden hatte , ist von dem Prinzen Max
von Baden wieder an die Zisterzienserabtei käuflich zu-
rückgegeben worden .

Auch das Kapuzincrkloster Waghäusel bei
Schwetzingen wird in der nächsten Zeit wieder bezogen
werden , nachdem die Räumlichkeiten hergerichtet wor¬
den sind. 1

Gegen die antisemitische Hetze.
In der letzten Sitzung des Bürgerausschusses in

Weinheim brachte Rechtsanwalt Dr . P f ü l z e r
eine Interpellation ein . in der er um Schutz der
jüdischen Bürgerschaft yegen die Ueberschwemmung
■der Stadt mit antiiemitischen Flugschriften und Hetz -
Plakaten nachsuchte. Prof . Keller (Dem . ! sprach
sich auf das schärfste gegen die vergiftende Hetzpro -
pa .ianda und den Verleumdungsfelozug der Antise -
miten aus und sagte u . a . : Wir rufen den veruünf »
tigen Sinn unserer Bevölkerung auf , nicht zuletzt
aus Achtung vor sich selbst , von diesem unsinnigen
Treiben sich abzuwenden , gegen diese Zersetzung im -
seres Volksgeistes anzukämpfen . Die Sprecher der
deutjch - nationalen Fraktion erklärten , der Weinbei -
mer antisemitischen Propaganda fern zu stehen , wur¬
den Äcr von dem MehrheitSsozialisten Schäfer und

dem Unabhängigen Eller des verkappten Antisemitis -
muS bezichtigt . Die mehrstündige Beratung gestal -
tele sich zu einem scharfen Protest gegen den Un --
>' ug des antisemitischen Zettelanklebens an die Häu -
ser . - -a-

Der Zenkraloercin deutscher Staatsbürger jüd.
Glaubens , Ortsgruppe Karlsruhe

ersucht uns um Ausnahme nachstehender Zuschrift :
„ Am 22. Oktober richteten wir an den Landtags -

abgeordneten Geh . Oberkirchenrat Mayer das fol-
gende Schreiben :

Herrn Gcli . Oberkirrbenrat Malier .
Lanötaasabaeordneter bier .

Scbr aeebrtcr Herr Oberkircbenrat !
Als Vorssdender der Ortsaruvv « Karlsruhe des Zen -

trawcreins deutscher Staatsbürger tüdiilben Glau ^ ns
muf ! ich mick in folaender Anaeleaenbeit an Euer Mir -
würden wenden . _ „

Nack dem Bericht des ..Karlsruber Taablattes über
den Parteitaa der Deutscknationalen Volksvartei baben
Sie in ftfitet Rede erklärt , »vvr dem Nadan - und xv -
aromantiscmitismn ? müsse man sick büten . da Anzeichen
dafür vorbanden seien , das , diele Beweanna von Iu -
den ansaehe " . Nach dem Rerickt der „Radiicken Presse
baben Sie erklärt , „ dak Poarome bänfia von dcr an -
deren Seite selbst annezettelt mcrden " . ?lck darf Sie
viermit bitten , dieienwen tatsäcklicken Voraänae mir
bekannt zu aeben , welche Mre Bebauvtuna rechtkertl -
aen sollen .

Hochachtunasvoll und eraebentt
ae ., . Dr . Marx .

Vorsitzender .
Wir erhielten darcnif folgende Antwort vom 11 . No-

vember :
An den Zentrtilverband deutscher Staatsbüraer

jüdischen Glanbenö . Ortsarnvve Karlsruhe .
, . H . Herrn Dr . I . Marx .

Kebr aeebrter Herr Doktor !
Ans Ihre Zuschrift vom 22 . v . M . erwidere ick . das?

die daria in Ansvruck aenommene . in meiner Rede ans
dem Parteitaa der Deutschnationalen Volksvartei ent -
baltenc Ausfübrnna — bezüalich derer ick dabinaestellt
sein lasse , ob sie dem Zentralverein im zutreffenden
Wortlaut bekannt « «worden ist — sick selbstverständlich
auf unwiderlcate Prefsemitteilunqen und einwandfreie
Beobackinnaen aründet .

Wenn ich erst beute dazu komme , die genannt « Zu -
schritt z« beantworten , so lieat es daran , dafi meine
Zeit sebr kostbar ikt . Ich kann überhaupt keine Zulage
erben , einen Schriftwechsel zu fübren . den ick nack der
Sacklaae für zwecklos balle und darum mir auS Höf¬
lichkeit fübren würde .

Hocka<binnasnoll un>d eraebenft
aez . M a l> e r .

Geheimer Oberkirchenrat . LandtaaSabaeordneter .
*

Herr Mäher irrt seltsam in der Beurteikimg imse -
rer Absichten. Uns kam eS nicht darauf an , feine sehr
kostbare Zeit und seine Höflichkeit für die Einleitung
eines Schriftwechsels in Anspruch zu nehmen . Viel »
mehr handelte es sich darum , von einem an hervor -
ragender Stelle tätigen Politiker Rechenschaft dar -
über zu fordern , wie er seine die deutschen Juden aufs
schwerste beleidigende Behauptung sachlich stützen
will . Darauf verweigert Herr Mäher die Antwort ,
iird«m er sich auf Pressemitteilungen und Beobachtun -
gen beruft , die er nicht näher bezeichnet .

Wir müssen daher in der Oeffentlichkeit feststellen :
Serr Landtagsab <?eordneter und Geh . Oberkirchenrat
Mayer hat die nichtAvürdige und gewissenlose Luge ,
baß die Juden selbst die ihr Leben , ihre Ehre und ihr
Gut bedrohende Pegrombewegung absichtlich fördern ,
leichtfertig weitergegeben .

Für diese Feststellung trägt der Unterzeichnete die
Vevantwvrwng .

Hochachtungsvoll«
Dr . Marx ,

Rechtsanwalt , Vorsitzender der Ortsgruppe Karlsruhe
deS Zentralvereins deutscher Staatsbürger jüdischen

Glaubens .
"

Aus de» Parteien.
Demokratischer Verein Karlsruhe.

Die in der Weststadt wohnenden Mitglieder der
Demokratischen Partei werden zu einer Besprechung
cnrf Freitag, , den 21 . November ds . Js . , abends
8 Uhr , in das „Bremereck " eingeladen .

Ms Mes .
Amtliche Nachrichten .

Ernennungen , Versetzungen usw .
Das kkinamministerium bat den ^ inauzfekretär Wil -

beim I a e I , zuletzt bei der Landesliauvtkaffe . bebufs
Uebertritts iu den Dienst der Stadt Karlsrubc aus dein
staatlichen Dienst entlaffcn .

Das Staatsminifterinm hat beschlossen : die Regie -
runasbanmeister Alfred R e e b ft e t n in Karlsrnbe ,
Huno K e h r e n b a ch in Korback , Karl K e l d m a n n
in Doiiaueickinacn , Julius Bank in Krcibura . Man -
fred S ü t t e r l i n in MaSback . Eugen Trefzger
in Ackern , Robert ki a k o b i in streibura und Engen
Penk in Karlsruh « .iu zweiten Beamten dcr Wasser -
und Stvakenbauvcrwaltniia . den elsak - lotbrinailchen
Landrichter Dr . Adolf Mar Schweizer , zuletzt in
Colmar , zum Lawdrickter in Mannheim z» ernennen ,
den badilcken Gefandten für Bauern und Württcm -
Vera . «Äebeimerat Ludwig Kreiherrn v . Reck in Mün¬
chen in den einstweiligen Rubeitand . den RecknnngS -
rat Atar Zah in Rotbaus seinem Ansuchen entivre «
chend in den Ruhestand zu verletzen .

Durch Entfcklieiiuna des Arbeitsministeriuins wur -
den verf « tzt : die Baninlvektoren Friedrich Honikel
in Heidelberg zur Wasser - und Strakenbauinsvektion
Konitanz . Rudolf B u i f s o n in Karlsrube zur Was -
ser - und Straftenbauinsvektion Seidelbera und Alvert
Hau « in Karlsrube zur Kulturinsvektion daselbst ,
die etatmäk >igen Reaierungsbaumeister Hugo ftefi -
renback in Morbach zur Kulturinsvektion Heidelberg .
Julius Bank in k̂ reibura und Eugen Penk in
Karlsrube zur Bauinivektion für das Mnrawerk in
ftorbnck und Euaen T r e f z a e r in Ackern zur Was -
fer - und Strakeiibauinsvektion Lörrack . Bauinsvektor
Erwin Wohlgemut !, in Rastatt wird unter Zu -
rückuabme seiner Berietzuna nack Karlsrube bei der
Wasser - und Stratzenbau nsvektion Rastatt belassen .

Das Ministcrinm des Kultus und Unterrichts bat
den Revisor Joses lütterer beim Katb . Oberstis -
tunasrat in gleicher Eiaensckast zum Ministerium des
Kultus und Untcrrickts vcrietzt .

Der Eoana . Oberktrckenrat bat nach Zustimmung
des Gcneralsvnodalausschusses den evana . Pfarrer
Ludwin ÄZ a l t b e x in Stein aus sechs Iabre zum
Pfarrer in Schwetzingen , den von der Kirckeugemeiude
Radolfzell gewäblten ev . Pfarrer Phil . N e u e r in Düb -
ren zum Pfarrer in Radolfzell , den von dcr Kirchen -
aemeind « Reiben gewäblten Psi - rrverwalter Oskax
S a t o r in Neiden zum Pfarrer in Nethen ernannt ,
den evana . Pfarrer Sermann B u ch in Leimen auf
Ansuchen weacn vorae etten Slltcro ans lfi . Avril 1920
in d« n Ruhestand verletzt , die von selten der Gräflich von
Helmstatticken Grund - nnd Patronatsberrickait in Hock-
Sausen erfolgte Ernennung deo Pfarrverwalters Ernst
Toevve in Kalbertsbausen auf die evang . Pfarrei
daselbst bestäliat .

Mit Entscklieiiung des Ministeriums der Finanzen
wurde dem Badnvcrwalter Wilhelm Saas in Kried -
ricksfeld Äi . N .B . das StativnSamt Weinbeim und dem
Oberstationskontrolleur Adolf Eberle in Weinbeim
das Stationsamt ftricdricksscld M . N .B , übertragen .

Maßnahmen gegen den lÄohnungsmangel.
Das Arbeiteeninisterillm weist zur Vermeidung von

Zweifeln in einem Erlaß an die Bezirksämter darauf
hm , daß zur EntWießung über die Frage , ob eine in
WoHmmgkaiigclegcnheiten getroffene Maßnahme der
GemeindÄehörden lWvhnungsämter ) ?m Wege des
xoli^ eilichen Zwangs durchzuführen sei . lediglich die
zuständigen Polizeibehörden , in erster Reihe also die
Bürgermeisterämter und — in Städten mit itaatluver

Verwaltung der Ortspolizei — die Bezirksämter be¬
rufen sind.

Die Polizeibehörden sind indes angewiesen , bei der
Vrüfung dieser Frage davon auszugehen , daß in der
Regel ein dringendes öffentliches Interesse an so -
fmtiger Vollstreckung der fraglichen Maßnahmen be -
stehen wird und den Anträgen der Gemeindebehörden
daher — von besonderen Ausnahmefällen aügeisocii
— grundsätzlich und mit aller Beschleunigung .. nt -
sprechen werden muß , sofern überhaupt die gesetzlichen
Voraussetzungen für die Anwendung polizeilichen
Zwangs gegeben sind.

Des weiteren macht das Arbeitsministerium dar -
auf aufmerksam , daß etwaige Beschwerden über dis
Verhalten oder die Maßnahmen der Gemeindebehör -
den ^Wohnungsämter ) in Wohnungsangelegenheiten ,
soweit nicht die Einigungsämter ?ur Entscheidung be-
nrfen sind . — also namentlich z . B . Besckwerden
Wohnungssuchender über mangelndes Entgegenkam -
men der Wohnungsämter bei Zuweisung von Woh°
nungen und dergll . — nicht beim Ministerium , son -
dern bei den Bezirksämtern anmibringen sind , die c»ls
Aufsichtsbehörden der Gemeindebehörden nach § 29
der Verfahrensordnung über solche Beschwerden zu
entscheiden und soweit erforderlich , entsprechende Ar,-
Ordnungen zu treffen haben . Erst aegen die Entschei -
düngen der Bezirksämter ist die Anrufung des Ar -
beitsministeriumS zulässig .

ll. Pforzheim , 19. Nov. Zu der Ermordung
einer Dirne namens Holick isst zu meiden , daß die
Bemühungen der Staatsanwaltschaft , _die Täter zu
ermitteln , bereits von Erfolg gekrönt find . D^e bei-
den Raubmörder sind nämlich gestern nachmit -
tag in Liebenzell verhaftet worden . Es sind dies
Wiilhelm Mienhardt aus Ernstmühl und Ew ^ !d
.Hartmann aus Liebenzell . Beide wurden im
Automobil nach Pforzheim geschafft und gegen Abend '
der Staatsanwaltschaft vorgeführt .

- Heidelberg , 20 . Nov . ,2lm 18 . November regi¬
strierten die Apparate der Landessternwarte a >: k dem
Königstuhl ein sehr heftiges fernes Erd -
beben . Der erste Einsatz erfolgte 19 Ubr 58J4
Min . , der zweite 11 Uhr VA Min . Die langen Wel -
ken kamen 11 Uhr 4 Min . Die Bodenbewegung hielt
eine Stunde an . Di « .Serdentfernung beträgt
etwa 2990 Kilometer . Das Erdbeben hängt ver -
mutlich mit dem calabrischen zusammen .

- Zckricsheim , 29. Nov . Unter den S l> w e r v e r-
brechern , die aus dem Mrnnhe '.m 'r Gef5ngiis
ausbrachen , befindet sich der 21 Jahre alte Schlei¬
fer N .i u h o f , der im September dieses Jakres zu-
sammeri mit dem ILjährigen Ha >i ? bur ' ch ?n Raggi
hier emen Eisenbahnwagen erbrach und UwzugSgut
im Wert » von Z9 999 Mk . st i !i !

. Freiburg . 29. Nov . Hier wurden M e d i k a •
mente von erbehlichem Wert , die wahrscheinlich
aus Heeresbeständen stammen , beschlagnahmt .
Ein in die Angelegenheit verwickelter Drogist wurde
in Karlsruhe festgenommen .

. Schopfheim i . W ., 29 . Nov . Vom Kommunal -
verbände wurde der Viehaufkäufer Fr . Weiß ent -
lassen , da ihm nachgewiesen " ' erd ' n konnte , daß
er elf Stück Rindvieh unrechtmäßig Metzgereien zu-
gewiesen hatte . Fünf Metzgerein wurden geschlos»
se ' i.

- Singen , 29. Nov . Ein sich hier aufhaltender
Schmuggler wurde verhaftet , weil er ein
großes Quantum Salvarfan nach der Schweiz zu
ichmuggeln versuchte . — Nach Belieferung mit
Kohren konnten die M a g g i w e r k e wieder ihre
sämtlichen Arbeiter und Arbeiterinnen einstellen .

Zur Brenustoffnot
schreibt man uns :

Befriedigung und Freude löst die Mitteilung aus .
daß die Regierung die Ausbeutung unserer aus -
gedehnten Torfmoore energisch in die Sand nimmt .
ES kann dadurch eine höchst willkommene , wenig -
stens teilweise Abhilfe gegen die herrschende Brenn -
stoffnot . namentlich bei Beschaffung von brauchbarem
Sausbranderfatz . gewonnen werden .

Bedauerlich bleibt dagegen , daß die Regierung
keine gründliche Untersuchung unseres Steinkohlen -
laaers von Berghaupten bei Genaenbach vornimnit .
Das Lager ist allerdings leider in Fetzen zerrissen
und bietet in seinem Abbau gewisse Schwierigkeiten
und Unsicherheiten . Sein Betrieb wurde deshalb
vor einigen Iahren von seinem damaligen Besitzer .
Fabrikant R i n a w a l d in Emmendingen , eingestellt .
Hätte sich aber damals die badische Eisenbahnverwal¬
tung dazu entschlossen , die Berghaupten « : Koble .
die von dem Vorstände der badncken Prüfungs -
iind Versuchsanstalt . Prof . Dr . Bunte , einer bekann -
ten Fachautorität aus dem Gebiete der Kohlen für
Ofenheizung , günstig beurteilt war , wenigstens zur
Beheizung der Bahnhofräume zu verwenden und da -
mit einen regelmäßigen Absatz zu sickern , so wäre
die Stillegung nicht erkolgt . zumal wenn man da -
mals Koblenvreise wie die heutigen gehabt hätte .

Gibt es für eine soziale Regierung eine schönere
Aufgabe , als Erschließung und Ausbeutung eines
Kohlenlagers auf Staatskosten , um dadurch einer
so peinlichen Brennstosfklemme wie der derzeinaen
wenigstens bis zu einem gewissen Grade abzuhelfen ?
Die Schwierigkeiten , die der Abbau des zerrissenen
jioblenlaaers darbietet , sind wohl bekannt . Sie kön-
nen aber durch einen rationellen , systematischen Be -
trieb überwunden werden , und sie sind ia früher
auch überwunden worden ! Wozu bat denn der
Ladische Staat eine Oberbergbehörde ?

Man erinnere sich bei dieser Gelegenheit des An -
träges des ehemaligen Vertreters der Technischen
Hochschule in der Ersten Kammer . Geh . Rat und
Prof . Dr . Engler . vom Ansang der neunziger ^^abre .
der den Zweck hatte , die Regierung zur Unter -
suchung der Bodenverhältnisse der ganzen Rheiiual -
strecke des Landes durch Abbobrung in bestimmten
Entfernungen au veranlassen . Der damalige Ver -
treter des Ministeriums des Innern . Schenkel , schien
dem Projekt geneigt , die Ausführung scheiterte aber
aus finanziellen Bedenken . Sätte man damals an
entscheidender Stelle das Projekt ernsthaft aufgegrif -
fen und durchgeführt , so wäre anstatt Privater der
badiscke Staat heute im Besitz des wertvollen Kali -
salzlaaers im badiscken Oberland , desgleichen «ruck,
der so überaus ergiebigen radinaktiven Therme von
Krozingen und vielleicht noch anderer Funde . Wenn
aber ^ der Staat nicht mit aleich frischem Mut wie
der Private derartige Unternehmungen aufgreift
und auch mit dem Risiko erheblicher Geldovser durch¬
führt , so beweist er damit nur . daß er zur industriel -
len Ausnutzung unserer Naturkräfte und Naturschätze
und damit auch zur Förderung deS technischen Fort¬
schritts nicht bloß unfähig ist . sondern dieser bei
seiner bevorzugten Lage geradezu hemmend im
Wege steht . a.

GEGEN

SCHNUPFEN '
»"sass ™ /
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Spott - Turnen - Wandern - Reisen.
Schauturnen des Karlsruher Männerturnvereins .

( Eigener Berichts
Nach fünfjähriger Kriegspause trat ' der Karls -

ruber Männerturnverein mit einem Sckautur -
n e n am Mittwoch abend in der ^ entralturnballe
in der Bismarckitrake vor die Oessentlickkeit . um ein
umfassendes Bild der nacki dem Kriege wieder mit
Kockdruck aufaenommenen Arbeit auf dem Gebiete
körverlicker Erhebung und Ertüchtigung vor ^ ufüb -
ren . Nack Aufmarsch der ausübenden Mgiinge ,
Turnerinnen und Turner kiek der Vorstand . Stadt -
rechner B a u m a n n . die die geräumige Salle bis
auf den legten Vlak füllenden Zuschauer beglich
willkommen und warf einen kurzen Rückblick auf
die Krieasaeit . in der 52 Turner des Vereins auf
dem Kelde der Ebre blieben . Mit dem Zusammen -
bruch sind auch deutsche Treue , deutsche Ebre und
SHetfc . deutsche Gründlichkeit und Gewissenbaftiakeit
ins Wanken geraten . die Soffnuna und Rettung
für unser schwer darniederlieaendes Vaterland sei
die Jugend , der diese Tugenden einaevslan ^t und
einaevräat werden mükten . Diese bebre Aufaabe .
das höchste Kiel des Vereins , wurde mit einem „ Gut
Seil " aufs deutsche Vaterland bekrästiat .

Den Neigen der turnerischen Darbietungen er¬
öffneten mit Lauf - , ifaei - und Schwinaseilübunaen
die Mädchen unter Leituna von 5?rl . Weber . Die
sebr erakten und gediegenen Ausfübrunaen lieken
eine gründliche Schulung und fleikiae Einstudieruna
der rbvtbmisch nicht aerade leichten Uebunaen mit
Klavierbegleitung erkennen . Bei den nachfolgenden
Svrunakastenübungen der Knaben unter Turnlebrer
K ü b l e r berübrte die straffe Öaltuna und muster -
batte Dis -nvlin der Knaben wobltuend . Die 5rrei -
und Süvsübunaen . die Keulenübungen der Turne -
rinnen und aum Sckluk ibre Darbietungen an den
Ringen unter Leituna von Oberreallebrer M a i e r
zeigten , was aus dem Gebiete des Frauenturnens un -
ermüdlicker Eifer und restlose Tätigkeit au leisten
vermögen . Kraft . Ausdauer und Entschlossenheit ,
aevaart mit Elastizität . Anmut und Eleganz . konnte
man in den aumteil recht schwierigen Uebunaen und
Stellungen bewundern . Neben den grasten gesund -
bestücken Vorteilen für den Körver waren bier auch
erbeblicke Anforderungen an das Denkvermögen ge-
stellt : die tadellos ausgefübrten Uebunaen mit Kla -

vierbealeituna Zeigten die Sckönbeiten des Krauen -
turnens im besten Sickte .

Die Männerabteilung des Vereins bot Kreiübun -
gen . Rieaenturnen an sämtlicken Geräten und als
Abschluß des Programms Kürturnen am Reck und
Barren .

Dak auch das Alter kein Sinderungsarund für das
Turnen bildet und das Turnen den Körver frisch
und geschmeidig erbält . bewies der weikbaarige und
weikbärtige Senior der Abteilung , der auch den
Jüngeren an Schneid und Eleganz sowobl in den
Freiübungen als auch am Vserd in nichts nachstand .
Das Kürturnen am Barren und Reck bewies , daft der
Männerturnverein eine ganze Anzabl vorzüglicher
Turner besitzt, die es in bezug auf Givfelleistunaen
au einer staunenswerten Wertigkeit aebracht baben .
Ibre Leistungen lösten stürmiscken Beifall aus und
dürften in Sickerbeit und Elennnz denen von Be -
rufsturnern kaum nacksteben . Das in allen Teilen
woblaelungene und vollbefriedigende Sckauturnen
dürfte der Turnsacke ein werbender Ansvorn sein .

—n .
Liaakviel Beierts, « im — Pforzvei « . Pfor ^ beim .

eine ier besten Liaamann ^cbasten D «utl <̂ lands . ivielt
am Sonntaa das sälliae Verbandskvicl aeaen Rciert -
keim . Die Mannschaft wird von dem bekannten Karls -
ruber Svieler B r e u n i n a einaelvielt und ist aurwit
in bester ^ orm . Die Mannschaft ist die citHt <rc unseres
Kreises okwe Punktverlust . Beiertbeim ist einer der
filbrendcn Vereine unter den Karlsruber Liaamann -
schalten und bat mit jedem Sviel seine -5orm verbessert .
Das Sviel besinnt , nicht wie irrtümlich auf den Pla¬
katen annekündiat ist . um 3 Ubr . sondern schon um
%8 U Ii r .

Gerichlssaa !.
Karlsruhe . 20. Nov . In der gestrigen Sitzung der

Strafkammer III wurden verurteilt : Julius
Pfister . Schlosser aus L>artbeim . wegen Dieb -
stabls i . R . und Seblerei au 6 Monaten Gefängnis ,
Wilbelm Albert Kiealer . Schlosser aus Kiesel -
bronn . wegen erschwerten Diebstabls au 3 Monaten
Gefängnis , Leo M a i e r . Küfer und Knecht aus
Durmersbeim . wegen mebrfgchen Diebstabls i . R .
au 2 Iabren Gefängnis , und Josef Settel . ??ubr -
mann aus Rastatt , wegen Diebstabls und Seblerei
au 3 Monaten Gefängnis .

In der beutigen Sitzung der Strafkammer IV
wurden verurteilt : Franz Karl Dierberaer ,

Gärtner aus Karlsruhe , wegen schweren Diebstabls
au 5 Monaten Gefängnis . August Jakob Engel .
Graveur aus Mannheim , wegen mehrfachen . teils
schweren Diebstahls au S Monaten Gefängnis . Karl
S u b e r . Fabrikarbeiter aus Rinklinaen . wegen
einfachen Diebstahls au 3 Monaten Gefängnis ,
Gustav FrenzIe . Graveur aus Emmendingen ,
wegen Vergehens gegen die Robtabakverordnuna au
300 Jt Geldstrafe , eventuell 30 Tagen Gefängnis .
Karl Müller . Vserdevfleaer aus Bretten , wegen
erschwerten Diebstahls au 4 Monaten Gefängnis ,
Cbrist . Daubenberaer . Eisenbobler . und Berta
Daubenberaer . Fabrikarbeiterin aus Grötziu -
gen . wegen Blutschande , erster « au 1 Jahr Kucht-
baus . letztere au 2 Monaten Gefängnis .

Vsin Welker.
Metternachriliitendienst der

badischen Laiideöwetteewarte in Karlsruhe .
Aus Grund land - und kunkentelearav nkcher Meldungen .

Beobachtungen vom Donnerstaa , A>. November 1319
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Verlin
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ttovenhaqen 745,5 4 J i * schwär Nebel 9
Stockholm a S ftarl bedeckt 4
Havaranda 750,0 —3 S I.ark Schnee 0
Bodo
Paris 756,0 8 SSW schwach be eckl 4
Marseille —
Zürich —
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<*.arlsrulie See ü , > . >

uslvr. lemp
C °

Gestrig
Höchst-
wSrmr

Ztiedr
Temv
nactit-i

Üinno

Ktcbto- - larl
WtEÖ. '
ichla
mm

Tchne«»
höhe

7öö.» » 9 8 @4ii | schwach bedeckt 11
Leldvec ; Schw . /. See 'öne ! ^ m

^ —1 | u | —3 | © SB | $ turmjä~ nee | ? |
Künigsstuhl Sei Heivelber,i . Lee?,v.,e m

150,1 | 5 j 6 | 0 | EW j mihi ! jcespcttj 14 |
Feldberg lSchw .) : Schnee leicht verbarscht .
Heidelberz - Königstuhl : Schneedecke lückenhaft .

45

Der tiefe Druck über den britischen Ingeln
der nördlichen Nordsee hat sich südostwarts ,(JI
Deutschland ausgebreitet und fübrt in vre j
Strom warme , feuchte Seewinde über daS t>w" gj
Allenthalben sind Regensälle niedergegangen i
den höchsten Lagen des Schworzwaloes fa>U lt(
heute noch Schnee , doch ist auch dort die Temper -
' nt Steigen . .

Unter dem Einfluß südlicher RanÄwirbei , «rsü»
Nordseetief umkreisen , dauert die unbeständig «
terung fort .

voraussichtliche Witterung bis Freitag ,
*- 1 - ftfiig

ber , nachts : Unbeständig . Regenfälle , zeitwe ^e
aus West , fortdauernd mild .

„ b--fflhein : dtaiiccitänDe . morgens
20 . November

Schniteriniel . . . 1,50 m
Kehl 2,45 m
Maxau 3.97 m

Mauudeii » 2.80
mittag ? 12 Uhr
abends ■ Uhr

19. iflove'

-M '

3.7 Z
2,52 •

Aus ^ aOestellen lies
KorisrulierTnaiilatts
B.- Baäen:
Bruchsal :
Durlach : SzJSsn ' Z " *

Pforzheim :
örttfflH * H - Kronenwerth ,HUSIUII . Buchhdlg . Kaiserstr .

In diesen Ausgabestellen kann das Tagblatt
im Abonnement abgeholt und auch einzeln

gekauft werden .

E . IHarcian ,Bleichstraße lo .

Lebende junge

WllllMlM
Pfund ^

(Lebendgewicht ) v
Frischgewässerte ^StocKfische Pfd . 1.70

Makrelen , Bücklinge ,
Lachsheringe ,

Weine , Liköre u . Spirituosen .
Geschwister

KNOPF
Statt Karten !

DU glückliche Qebart eines gesondert ,
tigen Jungen zeigen hocherfreut an

kräf -

W. Hofmeister il Frau. «

Aeber 10ovo praktische
und Liebhaber »

MiWMeile
find b<
sofort

bei wiederetntretender
lieferbar . Man .

Verzeichnis gegen Einsendung von 100 Mk . aus
unler Postscheckkonto 10618 . Beträge über 1000 Mk .

Berkehrsmöalichkeit
verlange Probesenoung u.

geg
jecftonto 16618 . Beträge .

an unfece Bankkonten : Girokonto .! ReiedSbant .Direktion der DistontogeseUschaft .
Hannover , erbeten.

Filiale

E. Gernerl& Co.. MÄitt "1 '

Verschiedene Eisenbahnunglücke der letzten Zeit
sowie der bevorstehende Winter mit den bekannten
Oefahren durch Schnee und Glatteis mahnen zum
Abschluß einer

Unfallversicherung
beim Deutschen Phoenix

Versicherungs -Aktien -Oesellschaft
„Zweigniederlassung Karlsruhe " , Hirschstraße 2.

Hi Bruchleidende #
Tragen Sic die Heruieu - Baudage von Dr .
Winterlialter , patentiert im In - und Auslände .
Sie ist das einzige Bruchband , dessen Pelotte den
Bruch « ie die Sand von unten hoch und daher
richtig im Körver »urtickbält . Ohne Seder . in
weichem Leder , haltbar , nach !viah gearbeitet ,
verspricht sie auber sicherem Sit « auch bequem -
stes Tragen , selbst deö Nachts. Garantie , lieber
20 000 im Gebrauch . Viele Dankschreiben .
Glauben Sie nicht an die klingende Versprechung der

Bruchheilung ohne Operation
die ganz unmöglich ist , laut Gutachten der Aerzte -
kammcr Berlin . Met » Vertreter ist , u sprechen in
Karlsruhe am Sonntag , d. 28 . u . Montan , d. 24. '.'tov .
v . 9—4 Uhr im Hotel »Gold . Karpfen " a . d . Hauptpost .
Warnung v .minderw .Nachahmungen . die selbst
Inserat u . Firmenbezeichnung nachzumachen suchen .Hernlen - Bandagcnhaus , Dr . Wlnterhalter , Halle a. S .

A . Aluifmger
Yorkftrake 8 .

Telephon 1700 .
■— Mi

'
i &bLtZ&sjwiiil WW
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme , bei dem uns betroffenen
Verlust sowie für die zahlreichen
Kranz- und Blumenspenden ; sageii
besten Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Elisabeth Meisel Ww.

Danksagung .
Für die aufrichtige Teilnahme , die

wir beim Heimgang unserer geliebten
Schwester und Schwägerin

FrSulein

Melniine üitzmann
erfahren durften , sagen wir herzl . Dank .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
F. Müller , O .-Reallehrer a. D.

Karlsruhe , den 20. November 1919.

©

für
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager in

Spielwaren aller Art sowie in Christbaumschmuck .

Billigste Preise , sofortige Lieferung ab Lager .

Brec .
FabriKation , Großhandel , Export . — Hirschstraße 83, Telephon 3928.

für Porti ät und Industrie
fertigt

Fr . Umhauer
Atelier Kaiser -Allee 103.

Elektrische
Vergrößerungs - Anstalt .

Vorteilhafte Bezugsquellefür Amateure u . Wieder¬
verkäufer .

Auskunft umsonst bei

( mmI
** Obrgeräusch ,
nerv . Ohreuschmer ».
Glänzende Anerkenn . >
Sermes -Bersaud ,
Stuttgart « 4«.
Wächterstrade 2.

Israel . Gemeinde .
Vetfaal Herrenstrabe 14.
Freitag , den 21. Nov .

rgenaott
Pr edigt MU . Stadt¬
rabbiner Dr. Kurrein .
Ätachm.-Gottesd . g.MU .
Sabbatausgang S.ZS ll .

Werktags ^ Morgengot -
teSdienft 7.1S Ulir .
Ab - ndaotteSd . 4 .45Ilbr .
Israel . Religions -

gesellschast.
Freitag , d. 21 . November '

Sabbatanfang 4.30 U .
Samstag , den 22. Nov .:

Sabbatausgang 5 .3!) U .
Werktags : Atorgengot -

tesdienst S.4ö Uhr .
Nachm .- Gottesd . 4 .30U .

Bessere
3riedenS 'Tapelen .
Kenner wissen deren

Vorteile im schaben . Un¬
terzeichneter konnte wie -
der eine grökere Partie
erwerben . Emvfeble

Lagereinkans
lo lanae Vorrat .
Geb . Münch . Taveten -

und Tavezieraeschäft .
Sirschstrake 28.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Unerwartet schnell entschlief heute

früh 7 Unr im 77 . Lebensjahr nach
kurzem Kranksein unser lieber Vater |
und Großvater

FriedrichSchwarte
Privatmann .

Die Einäscherung findet im hiesigen
Krematorium Samstag , den 22 .Novemb . ,
12 Uhr, statt .

Karlsruhe i. B., 20 . November 1919 .
Körnerstr . 3.

In tiefer Trauer :
Friedrich Schwartz u . Frau ,

Münchep , mit den Enkeln Fritz
und H ildegard .

Ernst Schwartz und Frau,
Mannheim .

jed . Umfangs liefert in tadelloser Ausführung

ü . l
Fernrut 297 Karlsruhe

. 1 . 1
Ritterstraße I .

Statt Karten . — Danksagung .
Für die anläßlich des Hinscheidens meiner

lieben Gattin , unserer herzensguten Mutter

Luise Weinkauf
geb. Gütermann

in so überreichem Maße zu teil gewordenen
Beweise herzlicher Anteilnahme und für die
prächtigen Blumenspenden , sagen wir auf
diesem Wege unseren tiefgefühltesten Dank .
Insbesondere herzlichen Dank allen für die
zahlreiche Beteiligung am Leichenbegräbnis
und den erhebenden Trauergesang des
Oesangvereins Badenia .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Weinkauf Pol .-Oberwachtmstr.

und Kinder.

m
f.

- - /

Statt besonderer Anzeige .

Freunden und Bekannten machen wir die traurige
Nachricht , daß unsere liebe Schwägerin und Tante

Frau Marie Becherer
Witwe des Staatsrates Becherer

heute nacht nach langem schweren Leiden , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakramenten , sanft ent¬
schlafen ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise Becherer .
Karlsruhe , den 20 . November 1919.
Bismarckstraße 22.

Die Bestattung findet am Samstag ^ ll Uhr statt.

Kaufmännischer verein Karlsruhe
e. V.

Nachruf .
Durch einen jähen Tod haben wir unser ver¬

dienstvolles , langjähriges Vofttandsmitglied

Herrn

Richard GrumM
verloren . Ein leuchtendes Beispiel selbstloser Pflicht¬
erfüllung hat er seine wertvollen Kräfte stets gerne
in den Dienst unserer Sac .ie gestellt . Wir werden
dem treubewährten Kollegen auch über das Grab
hinaus allezeit ein dankbares , ehrendes Andenken
bewahren .

Der Vorstand .
Karlsruhe , den 20 . November 1919.

KS»
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Aus dem Stadtkreise.
nd zum Schutze der deutschen Kriegs - und

Zivilgefangenen .
atfiwA® Anzeigenteil für nächsten Sonntag an -

ßJ e Kundgebung des Volksbundes zum
»e» w * deutschen Kriegs - und Zivilgefange -

wegen Verhinderung des Redners vor -"8 abgesagt werden .
Sur die Freilassung der deutschen Kriegs -

^ gefangenen .
^ teilt uns mit :

^tielw Can ',0 ' en machten trotz Ratifizierung des
Kkiniŝ /rtraaes noch immer keine Anstalten zur
nleirf, s^ uunci der deutschen Krieasaesanaenen . ob -

kaau nach Art . 214 des ..Friedensvertrags "
{

. ünd. Mit vollem Recht bat die Reichs-
''eciier,

'n 'brer lebten Note an die französische
Sötten aus die bedenklichen Folgen dieser uner -
''noch,- ? r 'e für die Stimmung des deutschen Volkes
®iibSri n" der Tat wächst der Groll und die
iaitie » über dieses wortbrüchige , unerbört grau -
Unix, ^

^rbalten der Franzosen in allen Kreisen
reich.^ Bevölkerung , vor allem auch in den aafil*
Hdj 5 'Emilien , die nun seit Jahresfrist immer
Cô

°^ "ebens auf die Rückkehr des Vaters . Gatten .
i . ®»« Bruders Barten müssen.

OffQh. ^olksbund zum Schutze der deutschen Kriegs -
fceiEr

neT>. der sich schon bisher eifrig um das Wobl
ir^^ . °wien Krieasovfer bemübt bat . unternimmt
^>ch i .s. ^s^che . die Heimkehr der noch in Krank-

pachtenden Gefangenen zu beschleunigen .
^et)ö[?p es aber der Unterstützung der gesamten
«inifjt fj ,nn - Wie sich aus einer Bekanntmachung

5en in den nächsten Taaen in allen Polizei -
'vr tu,

'. ^ bensmittelaeschgften . Banken usw . Listen
"'liier einer Massenvetition an den Reichs-
dkl, die Nationalversammlung aufgelegt wer -
^>t dj. Äer deutsche Mann und iede deutsche Krau

yi,^ renvflicht. sich in diese Listen einzuzeichnen .
^>es - I* Keinden au « igen , daß wir Deutsche in
^ !tisj > ung einig sind, das; sie uns beiliger

^ °^ ^ kehr mit dem Kehler Brückenkopfgebiet. Die
Beschränkungen im P o st v e r .

dem von den Franzosen besetzten Brük-
§« bx ° t̂»et von Kehl sind im wesentlichen aufae -
■t!,, forden . Dieser Verkehr <einschl. des Pa »

und Zeitungsverkehrs ) unterliegt jetzt ,
nachstehenden Ausnahmen , den Bestim -

^ 5 tüc den allgemeinen deutschen Verkehr:
Brückenkopfgebiet dürfen solche Zeitungen ,

. Broschüren und Bücher , vie dort aus -
»ickt berboten sind oder noch verboten werden,
Hlen ^ rühci werden . Zunächst haben alle Zei -

jstUlw ., deren Einfuhr in die Rheinpfalz unter -
■J l; äüch für das Brückenkopfgebiet von Kehl
J -opten zu gelten . Von jeder Nummer der in
>n n nkopfgebiet von Kehl eingeführten Zei -

^ « ltschristen und Broschüren haben die Ver -
? «eM • Stück an den Brückenkopfkommandanten
-?dsl>. L Zuzusenden . 2. Pakete nach dem Brücken-
!Äx W . dürfen nicht enthalten : Briefe oder son»

Mitteilungen , Zeitunzen . Waffen .
?tett <Sn und Explosionsstoffe . Die Gegenstande ,
A. aus dem Brückenkopfgebiet verboten
™ Brückenkopskommando bekannt. 3. Für
Hfet£ >tbt rfef)r mit dem Brückenkopfgebiet sind nur

Sprgchen zugelassen : Deutich ( Mundarten
5N :ä "en ) . Englisch, Französisch. Italienisch ,

eiCl , 1 Die Briefe müssen die voll« leietltcT
. Absenders tragen . 5 . Der Postverke« viciuycL » iLuytn . u . Ä/CL vviwucvt .

** ir^v. ^rückenkopfzebiet unterliegt einstweilen noch
jT¥ >ichen Zensur .
Hb , s?®f61Ie auf der Eisenbahn. Di ; Unglücksfälle
A und Einsteigen ?, bevor der Zug vollstän-
^ rl-k^ tillstand gekommen ist. häufen sich. Schwer«
SWe* v?* n und nicht selten der Tod sind die Folgen

Dichtigkeit . Im eigenen Interesse der
M t j? ® ist es daher gelegen , mit dem Aus- und
Men , abzuwerten , bis der Zug vollständig zum
^ 3>rx» OTtlmen ist und sich dogu auch nicht durch

der noch dahinterstehenden Mitreisenden
All f<-»f7o »i 9fitf e»irr £»rr /»nKf>rCT1'HJt

'
vJ1 zu lassen. Auf einen anderen Mißstand' rektion der !

"
ÄS zu . .

ben hat . Es handelt sich u>m ^das

iv. lauen , aur einen « noere » aaitsiiuiiu
bi « ^ ^ eneraldirektion der Bad . Staatsbahnen

» ''«uen a? r in letzter Zeit ebenfalls zu verschiedenen
^ t ?» eeö ~
h $ L b« « ittbi

- ^nd de? Sfo
,n Trittbretter und Plattformen der Wa°

. .. » Uud der Fahrt , das verboten ist. Trotzdem
K den N manche , namentlich jugendliche Reifende
'^ » tn v̂ ^ atzen auf und leisten den eindringlichen

u der Schaffner keine Folge, selbst wenn
U ? £ noch hinreichend Platz vorhanden iist.ryi r - j :— -i . . . » (rr„ .r »c. v . »®^ enerfateän fiprüchcn aus Anlaß des ver-

J ' Aufenthalts auf der Plattform während
2% ^ lehnt die Eisenbahnverwaltung die Haft'

^riost^ ^ uhe d-ürsen auf der Eisenbahn nicht im
mitgeführt werden , sondern müssen

, ü„ j
a aufgegeben werden .

Sit6" errang mit seinem neuerlichen Abend
M hi.J 1. niemand bestrittenen Erfolg . Die Sorge ,

eines der Medien eine gesundheitliche
erleiden könnte, suchte man dadurch zu

Ä |)3 das, die ganze Veranstaltung unter Kon-
^ Aeute vor sich aina . Auch wurde das
liiert " ° d>um diesmal von Kittav nicht berbei-
k ? Spr, r QS Publikum hatte aber keineswegs
,. ,Nn dx. Ateiliguna seiner Schaulust zu klagen.

Abend bot eine ausgedehnte Fülle von Fes-
Belehrendem , liebet das Wesen der sog.

onen kann natürlich ein vollkommen
frl̂ topit l ® Urteil noch nicht gefällt werden ,
b-^üchi« Nlr die Allgemeinheit daraus ein Nutzen
ml iebenf̂ t

U et ^ die Zukunft erweisen . Kittatt
l,.. ® vor manchem anderen voraus , daß er
sj. errp -̂ Ulentator geradezu faszinierende Wirkun-
> tii( H„

' die um so bewundernswerter sind, als
djxs. ^ blüffender Schnelliakeit erreicht werden ,

. ^^iebuna sind die Phantom - Erperimente
geartetes . Das Mittel der Suggestion
(}■ durch seine Persönlichkeit zu einem

Un̂ '
Ibunpgj

die Phantasie mancher Medien , deren
, - in die gelungensten Handlungen

A'orst »»^^de . Da es sich um durchaus barm-
m nae .rt bandelte und in der Sauvtsache

rik dfx m
^ oraänae des Lebens suggeriert wurden .

Qm - ; rQr""tattunfl vornehmlich den Charakter
V ^ ^

" ' 'wten Gefellschakisiviels .
der Kaffeehausbesitzer Badens .

Mho ^ orfik s« xcn§:' aß bielt der Verband hier unter
»us \ z e § Verbandspräsidenten Borchers
&criiS!n verschiedenen Landesteilen gut be -

$ hvl Unj, MS ab . Hauptgegenstände der Le -
Äo5^ aus«,- ^ ^ 'ußfassung waren die Lage des
'^ W ^in ^ . und die ?lnßestelltenfordsTUNgen .. . ..

W
H

l!

^5 Äe Zt ^ ^ ige Reserven würden durch die ge
n >̂ ug aller Lasten und Abgaben und

Bedarfs - und Befchaffunzsgegen .
hl e |fftcn Sn der Entlohnungsfrage der

> llniiriS der Standpunkt vertreten , daß
tiiS " ii?t und Ungunft der wirtfchaftlichen

Nur^ '' ^ ^ enderung der gegenwärtiAen Ent -
rt. wo die geschaffenen Zustande un -

vic iiiivvtin:utt :u ium -cxuuwr.il
in Urbe festgestellt , daß die durch die inirt

Zerade dem Kafseehausgewerbe auf -
i ,n(I ^ jrhtngen für die Kaffeehausbetriebe

h«l m ^ Folgen haben und die Aufrecht -
" " ?e , % trieBe rationellste Betriebsführung

haltbar seien iz . B . Mannheims vorgenommen und
der in Vorbeveitunz befindliche Reichstarif für Gast -
wirtsangestellte abgewartet werden fall . Zum ersten
Vorsitzenden des Verbandes wurde einstimmig wie¬
der Herr B o r ch e r s - Karlsruhe , zum zweiten Vor -
sitzenden ebenfalls einstimmig Herr Geisel - Mann -
heim gewählt . Der uneigennützigen Arbeit der
Vorstandsmitglieder wurde allseitige Anerkennung
gezollt . Die Organisation soll in nächster Zeit kraft -
voll ausgebaut werden . Die nächste Tagung des
Verbandes findet in Mannheim statt .

Arbeiterbildunasverein . Montag abend svrach
Musikdirektor August Richard lSeilbronn ) über die
unvollendete Overndichtuna : ..Wieland der
Schmied " von Richard W a a n e r . Ausgehend
von der Bedeutung des Bavreutber Meisters als Mu -
frier und Dichter gab der Redner ein Bild von der
poetischen Idee und der Anlage dieses Overnent -
Wurfes . Lehrreich waren die aeradezu zwingenden
Vergleiche , die der Redner zwischen dem Inbalte
der Dichtung und unserer Zeit zog. Wie Wieland ,
der feine , kunstreiche Schmied , der Sinterlist des
Königs Neidina zum Opfer fiel , von Uebermacht
bezwungen — geschändet und gefesselt — in harter
Fron nun schaffen und wirken muß . so lieat auch
unser Volk ohnmächtig am Boden — der Willkür
seiner Feinde preisgegeben . Wie aber aus Jammer
und Not doch noch ein Aufleben und Aufblühen , neues
Emvorsteigen durch die siegreiche Macht der geistigen
Waffen möglich ist , das zeigt die Heldengestalt Wie -
lands . der aus Elend und Verzweiflung heraus sich
durch seiner Sande Arbeit , durch seines Geistes
Kraft ein Flügelvaar zu schmieden weiß , auf dem
er sich machtvoll und kühn aus seiner Gefangenschaft
erbebt und dem Lande der Freiheit und Liebe zu -
fliegt . Der Redner schloß seine ganz treffliche Dar -
stelluna mit dem Hoffnungsvollen Ausblick , daß auch
unserem Volke wieder einmal ein Aufstieg zu neuer
Höbe beschieden sein möge durch die Fülle seiner
geistig -» Kraft und durch die Unbesiegbarkeit des
deutschen Geistes . Der Redner durfte sich des berz -
lichsten Beifalls seiner Kubörerschaft für seine fein -
sinnigen Ausführungen erfreuen .

Warnung ! Von zuständiger Seite wird uns ge-
schrieben : Ein gewisser Friedrich Benkert in
Meiningen verbreitet über ganz Deutschland ein
Schreiben , in dem er vor drohenden Vermözensver -
Iusten infolge betrügerischer Ausbeutung durch ein
internationales Verbrecherkomplott warnt und zum
Schutze seine Schrift „ Entlarvt "

(Der Verbrecher -
lönig von Kommotau ) gegen Einsendung von 6.75
Mk , empfiehlt . Das Schreiben ist ein Äersuch . sich
auf Kosten ängstlicher Menschen zu bereichern . Ge -
gen Benkert ist ein Strafverfahren eingeleitet . Vor
dem Ankauf des Buches wird gewarnt .

Das Opfer einer Verwechselung wurde der Proku--
rist Rickard Grumbach der Firma A . Braun
u . Co., der kürzlich durch einen russischen Arbeiter
schwer verletzt worden und diesen Verletzungen in
einer der letzten Nächte erlegen ist. Der Russe
glaubte Grurvd zur Unzufriedenheit zu haben , so daß
sein Verhältnis zu seinem Arbeitgeber gesvannt
war . Er lauerte Siesem auf der Straße am 5 . ds.
Mts . abends zwischen 6 uni > 7 Uhr auf und gab ,in der Meinung , den Betreffenden vor sich zu haben ,
Grumbach einen Stich in die Achfel und einen in
die Seite . Der Täter hatte den Prokuristen m-it
dem Chef verwechselt , wohl weil eine äußere Aehn -
lichkeit vorliegt . Seit der Tat befindet sich der Russe
m Haft.

Einbruch. In der Nacht vom 16 . zum IS. November
wurde im Hardtwald ein Verkaufsihäuschen erbrochen ;
es wurden daraus Lebensmittel und Zigaretten im
Werte von SO Mk . entwendet .

Diebstähle. Im der Mittelstadt wurde in der Nacht
zum IS. November ein weiterer (Schaukasten einge¬
schlagen : es wurden daraus Lebensmittel im Wert
von 120 Ml von unbekanntem Täter gestohlen. —
Aus einem verschlossenen Hasenstall in der ParUtraße
wurden 5 Hasen im Wert von 160 bis 180 Mk . von
unbekanntem Täter entwendet .

Verhaftet wurden : Ävei Zigarrenmocher (Brüter )
aus Mülhausen bei WieSloch wegen Schleichhandels
mit Tabak , ein Obsthändler aus Bühlertal wegen
Schleichhandels mit Zigarren , ein Handelsmann aus
Warschau wegen Bruchs der Ausweisung , ein Kauf -
mann aus Thczhn wegen Uebertretung der Ausländer -
moldevorschriften , zwei Arbeiterinnen wegen Ver -
dachts der GewerbSunzucht , ein Kaufmann aus L-a>n-
dou wegen Diebstahls , ein Küfer aus Kappe-lrodeck
wegen Fahrraddiebjtahls und eine Zigeunerin aus
Laupheim wegen Diebstahlsverdachts ; letztere führte
2000 Mk. in hundert Zwanzigmarkscheinen bei sich,
ohne sich übet deren Herkunft ausweisen zu können .

Veranstaltungen .
Der Zcutralrat der Augcftelltenauöschüsse . der alle

Ausicküske und Vertrauensmänner in Sandel , ^ ndu -
ttrie . staatl . u . stiidt. Behörden umfakit . mackt aus die
Einkndnna der Kraaedoaen aufmerksam . tS . d . An ».)

Gesanoverei » Lora Dnrlacki . Ein Keftkonzert zur
Feier des SSiäbriaen Stistunasfestes findet am Sams -
taa den 22. November in der ,̂ estballe in Dutlach statt.
Zur Aufiübrung aelanaen u . a. die Ctiorwerke »Land -
erkennnna " von Griea und das melodramatische Werk
„ Columbus ' von Iul . Becker . Mitwirkende sind : Krau -
lein Elisabeth Friedrich . Overnkänaerin am Lan -
destbeater Karlsruhe . Frl . Liese Eiscnarein . T>ur -
lack . Herr O . W e ft b c et) e r . Konzertsänaer . Karlsruhe .
Herr Albert B a n st . Violine . Durlach , die Kaoelle des
R . W .Sch .Rats . 27 lsrüber Leibar .-Rat . 109> Karlsruhe ,
unter Lettuna des Obermusikmeisters Bernbaaen . der
Männerckor des Vereins . Cborleituna : Cbormeister H.
Fröhlich .

Cafe Hildcubrand . Die jeden Freitaa abend 8 Uhr
stattfindenden Sonderkonzerte erfreuen sich rcaelmänia
zahlreichen Besuches . (Siebe die An -ieiae .t

Wcltvanorama . Zurzeit wird , und zwar nur noch
bis Samstaa abend das ausaedehnte Alvenaebiet der
Annairau aezeiat . Es bandelt sick um naturgetreue
Ansichten dieses eindrucksvollen Gebietes . Durch eine
vorzüglich aeluuaene » olae der einzelnen Ansichten
wird in leicht verständlicher Weise ten« wundervolle
Äcaend zur Darttelluna gebracht , dafe sich der Besuch
für jeden emviieklt .

Standesbuch -Auszüge.
ESefchliekuusen . 19. Nov . : Iaeobns Kurth von

B remen , »causmann allda , mit Hildegard Freiin von
Calmuth von Cüarlottenburg . — 20. Nov . : Johann
Bort von Gleichen . Waaenkübrer hier , mit Barbara
U tz Witwe von Glatten : Iobann N o v a k von >rer-
lach. Büchsenmacher vier , mit Karoline Zöllner von
Wien : Alired Just von BiM &weiler . Kaufmann in
Mannheim , mit Elisabeth Hof Witwe von hier : Hugo
K i e n z I e von Snndbaulen . Gefreiter d . Steichswehr
vier , mit Ella Kleinbeck von hier : Wilhelm
T r a v v von Stanfenbera . Marmorfchleifer hier , mit
Marie L a u i n a e r von Schwetzingen .

Geburten . 12 . Nov . : Hans Küraen Arnold . Vater
Arnold Cavvenbera . Obenntendantursekretär . —
14 . Nov . : Gerda . Vater Mm Hellrienel . Hei¬
zer : Wilhelm Albert . Vater Frdch . Schüle . Gärt -
ner : Ida Elsa . Vater Gutt . R ü b e l . Installateur . —
15. Nov . : Kurt . Vater Johann Daferner . Zwar -
reirmacher : Wiltrud Maria . Vater Artur Traub .
Obervostassistent : Annemarie Rose Charlotte . Vater
Oskar Schneider . Handelslehrer : Günther f^ried -
rich . Vater ffr &cfi. öo 81 . Kaufmann : Lore Else . Va -
ter Lud . H u b e r . Packer. — 13 . Nov . : Ursula Ka-
tbarina . Vater Eduard Kern . Revisor : Rosa Maria .
Vater Josef K a st n e r . Schlosser: Edmund . Vater Emil
Essig . Gasarbeiter .

Todesfälle . 19 . Nov . : Katb . D ecker . alt 63 Jahre .
Ehefrau von Johann Decker . Schuhmacher . — 20 . Nov . :
Maria Becherer , alt 73 Jahre . Witwe von Jldolf
Becherer . Staatsrat a . D .

Beerdi »u » «Lzeit » nd Tranerbaus erwackiener Ver -
storbencn . Freitag . 21. Nov . : 2 ilbr : Karl Itta .
Nechnunasrat . ^ Gerwigstr . 2 . — %3 Uhr : Wilbelmine
Maier . Oberbeizers - Ehesran . Lefsiugstr . 70a . —
8 Ubr : Wilhelm Börinaer . Schlosser . Markgrafen -
strafte 41 . — 4 Ulir : Katharina Decker . Schubm .-
Ebekrau . Kabrikstr . ö : i » Zviülllbura beerdigt .

Sittel. Mette m Berten.
sNacbdruck der mit einer Cbisfre versebenen Artikel

ist nur unter Quellenangabe aettattet . »

Rettung aus der valulanok .
Wenn man erwägt , daß seit Monaten von cnnt-

lichen Stellen , aus den Kreisen unseres Wirtschaft ?.-
lebens und von der volkswirtschaftlichen Wissenschaft
die Frage der Besserung unserer Valuta zum Gegen -
stand eingehender Prüfungen gemacht ist. ohne daß
es bisher gelungen wäre , den ständigen Rückgang
des Markwertes im Ausland auch nur vorüber -
gehend aufzuhalten , dann ist man geneigt , neuen
Veröffentlichungen über die Lösung des Balutavro -
blems von vornherein skeptischer gegenüber zu stehen .
Wenn aber eine solche Veröffentlichung von einer
seit langen Jahren mitten im wirtschaftlichen Leben
stehenden Persönlichkeit ausgeht .

' dann kann man
bei dem Ernst der Lage doch nicht umhin , zu prü¬
fen , ob der Verfasser etwa aus der Praxis heraus
Anregungen gibt , die wenigstens einen Beitrag zur
Beurteilung des Problems liefern .

Der Geschäftsführer des Vereins Deutscher Eiien -
und Stahlindustrieller . Dr . Reichert , veröffentlicht
soeben eine Schrift ..Rettung aus der Valutanot "
iZeitfragen -Verlaz Berlin -Zehlendors - West ) . Er hat
bereits im Herbst 1915 , als die deutsche Reichsmark
im Ausland nur wenig entwertet war . mit einigen
Freunden , den Präsidenten der Reichsbank und den
Staatssekretär des damaligen Reichsschatzamts , auf
die Notwendigkeit einer weitsichtigen Valutapolitik
aufmerksam gemacht . Infolge fener Erörterungen
kam es in zahlreichen Industriezweigen zur Grün -
düng von Aussnhrverbänden und Syndikaten , die
dafür sorgten , daß für die Bewilligung von Ausfi .hr -
antragen nach dem Stande des Weltmarktpreiies
festgesetzte Mindestpreise und einheitliche Zahlungs -
und Lieferungsbedingungen maßgebend wurden . An
der Gründung solcher Ausfubrvereinigungen ist Dr .
Reichert als Leiter der Zentralstelle sür Ausfuhr¬
bewilligungen für Eisen - und Stahlerzeugnisse seit
Jahren beteiligt gewesen . Auf den dabei gesam -
melten Ersahrungen beruht , die jekt veröffentlichte
Schrift . Sie beschränkt sich jedoch nicht auf die Ein -
und Ausfuhrregelung als Mittel der Valutapolitik ,
sondern sie zeigt , welche entscheidende Rolle dabei
die Inlandspreise spielen , und kommt so zu einer
Auseinandersetzung in der Hauptsrage : Gebundene
Planwirtschaft oder freie Wirtichast ?

Der verfügbare Raum gestattet nicht , couf die Ge -
dankengänge der Schrift im Zusammenhang einzu -
gehen . In einem Schlußwort stellt Dr Re :chert
das Ergebnis seiner Untersuchungen zusammen .
Seine Vorschläge sind :

Im Innern frei und gebunden nach außen . Eine
freie Preisbildung ist der mächtigste Antrieb für die
Hebung der Gütergewinnung , sür die Vergrößerung
der Ausfuhrmenge und für die Erhöhung der Aus -
subrwerte . Dafür sorgt der Erwerbssinn , der in der
Gebundenheit sich nicht offen , sondern nur im ge -
Heimen betätigt . Geben wir dem Erwerbssinn
Spielraum und stellen wir ihm ehrenwerte Auf -
gaben , er wird sie alle lösen , so gut wie vor dem
Krieg : denn für große Aufgaben ist der Erwerb ?-
sinn tausendmal besser als alle ..Berufsmoral "

. Un-
sere Industriellen und unsere 5iaufleute , die mäh-
rend des Krieges es nicht nötig hatten , scharf zu
kalkulieren , werden es wieder lernen . Sie werden
den Inlands - und den Weltmarkt wieder genau be-
obachten und alles zur Mehrung des deutschen
Volksvermögens beitragen . Sie werden ihre Kraft
regen in dem Rahmen , den uns der Friedensvertrag
läßt , und in den Grenzen , die uns durch innere
eigene unglückliche Lage gezogen sind . Jede Möglich -
keit, die uns verblieben ist, müssen wir ausnutzen ,
um aus dem Niedergang wieder emporzusteigen -;
denn der Möglichkeiten gibt es nicht viele .
. An den Grenzen des Deutschen Reichs muß un ..
sere freie wirtschaftliche Betätigung ihr Ende finden .
Die Beziehungen zum Auslande in Aus » und Ein -
fuhr gehören mehr denn je zu den vaterländischen
Aufgaben und zu den nationalen Interessen . Die
Notlage der heimischen Wirtschaft gebietet , allen
Schaden zu meiden und allen Nutzen zu ergreifen .
Der Fleiß unserer Hand - und Kopfarbeiter , das

mögen
Schutzeŝ vor dem Ausland .

Eine internationale Bankenkonferenz ?
Direktor Westermann von der Rotterdamschen

Bank beantragt nach einem Besuche in England ,
Deutschtoiid und den Vereinigten Staaten die Ein -
berufung einer internationalen Banken -
konferenz im Haag , um vorbereitende Maß -
nahmen für die Wiederaufnahme der f i n a n-
z i e l l e n und Handelsbeziehungen aller
Länder zu beraten .

Börsen - und AinanMeldnugeu .

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a. M ., 20 . Nov . Im heutigen Bör -

senverkehr machte sich anfangs etwas Neigung zu
Gewinnsichsrungen bemerkbar , wodurch zeitweilig ein
Druck auf die Kursgeftaltung herbeigeführt wurde .
Stärker gedrückt waren Amilinwerte , besonders Bad .
Anilin . Scheideanstalt , auch Anglo-Zement -Guano
verloren mehrer - Prozent . Gebessert dagegen waren
Elektro Griesheim , die 2 % Prozent anzogen . Deut¬
sche Uebersee bei Beginn 548 plus 8 Pvoz . Daimler -
motoren zo^ en fester an . Montanaktien , vor allem
Lothringer Hütte , ö Proz . höher , während Gelsenkir -
chen, Oberbedarf und Phönix Bergbau sich abschwäch-
ten . Schantungbahn und österreichische Staatsbahnen
bewahrten feste Veranlagung . Lombarden schwach .
Auch Schifsahrtsaktien niedriger . Auf dem Renten -
markt lagen deutsche Kriegsanleihe Vi Praz . niedriger :
78. Anatvlische Eisenbahnen 1S6 !4 , etwas lebhafter
umgesetzt . Eanada Pacific 800 bis 790 , etwas schwä¬
cher, dagegen Südwest anziehend : 341—345 . Die
Börse schloß bei unregelmäßiger Tendenz fest. Pri -
vatdiskont 4 Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
^ov 2 . Nov

BadilcheBanl
Darm « Bank 11975 U9. ~
Dcntich . Bank 249 — 24730
Disk . ComiN 178 - 178.75
Dresd . Bank 149.— 149 25
OeN . Länderb — — 85 75
Nljein Cre -

ditbank . . 120. - 119.—
Schfib Bankv
Sudd Dk .- G 129 - 127—
Kien Gankv 87 50 66 . -
Ottomanbank
Äoch Gütz « .
Gelsenkirche » 270 .5»

tarvener
230 . -

auralmtte —
iUü). Vernchg
Langel . <>iru »

& BMiriger — —
Eementiverk

Heidelberg iL» —
Ch . Kab : .Ver .

«Manah .I . .
ZunnIi , Aiebr .

Schömberg 230 .—

234 —
275. -
228. -

224 90

18.
ledert Adler

& Lvvenh .
Maschs -Lad .

lWeinveim »
Lad Maschs

<Durlach >
Masch ! Grip »

ner «Durl .»

Nov

209

20 Nov .

37b -

210 -

Mnschs.Haid <Ü!
>̂ e >i. Näh»

iviaschinensb
Jku , vi an 111.

Karlsruhe
Schlinck & l>0.
Spinner EU

Baumwolli"" psnn . Ettl .
.irent Lad .
sFurtwgng .»

Waggoniabr .
guchs . . ...

!jellstofsabrlk

— - 224 -

Waldbof .
Auckers
« uckeriabrik

162 50

210 —

WO 25

-22 50

162.-

3SS

221.75
lad —.— —.

i> rnn ( enttj .

Berliner Börse.
w . Berlin . 20. Nov. Infolge der scharf ausgopräg -

ten unregelmäßigen Kursbildung und den Kurs -
schwankungen auf den verschiedenen Marktgebieten
trat an der Börse die vielfach vorherrschende Unsicher-
beit und Zurückhaltung deutlich hervor . Zu den Aw-

fangskursen lagen überwiegend Verkaufsaufträge vor ,
so daß Schiffahrtswerte bis 4 Proz ., Montanwerte
3 Proz . bis vereinzeltt 8 Proz ^ Farbwerte bis 12 Pro -
zent und Spezialwerte 4—5 Proz . für einzeln - Werte
aber noch mehr nachgaben . Auch in den Auslands -
werten überwog die Realisationslust . so daß Staats -
bahn 30 , Türk . Tabak 15 und Deutsch -Uebersee -
Elektric 20 Proz . verloren . Phönix Bergbauoktien er -
holten sich ober um 50 Proz . von ihrem Rückgang .
Aus der später eintretenden Steigerung von Gelsen -
kirchen und Deutsch- Luxemburg zogen auch andere
Montanwerte möglichst^ Nutzen . Ebenso holten Pe -
troleumwerte ihre anfänglichen Kurseinbußen wie-
der ein , und am Ko!onialmorkte waren Kolonial -
anteile , Pomona und Neuguinea erheblich anziehend .
Die schwankende Kursgestaltung am Aktienmarkt blieb
auch später bestehen . Kriegsanleihe notierten 78 'A .
Alte heimische Renten erneut niedriger , besonders
Preußische , doch auch in den Anleihen der übrigen
Bundesstaaten hielt das Angebot an . Zu ermäßigten
Kursen bestand jedoch Aufnahmeneigung , teilweise
auch von interessierter Seite . Oesterreichische An -
leihen geschäftslos . Ungarische behauptet .

Berliner Kursnotierongen .
I » . Nov .

Schantungbv 240 —
Gr . Bl Stra -

benbahn .
Südd . Eifern ) 121.50
Lombarden .8.50
Prinz - Hrchdd 600 . -
yrientbalm 336 _

JÄifJ .
DeutschAustr

120.58
212 -
210.2

'

! rao
beutst
>amb . Pakets

Vbg .-Südani
Hansa Schiss ,
Nordd . Llovd i2i

'
_-fl Handelsg . 16150

Darmst Bant 13g
Deutsch . Bant no —
Disk . CvMM 17975
Dresd Bank 149.—
Oefterr . Kred 108.—
Reichsbank 15 , _
Sinner Br . 268 —
i'lccuniulat .
Adlerwerke
A . E . G .
Aluminium
AnaloContin 31475
Anh . Kohle » 230

'—
Agsb .»Ä! ürnb 220 —
Bad . Anilin
Bergni . (Siek
firt Anh . Ä \ll

icrl . Ä>! asch .

359 .75
241.—
240 . -

174.50
241.—

20. Nov
240 .—

11950
17' ,.

600 -
330 50
S90.—
179 - .
119 25
2-8. -
0 ) —

121.50
.St.—
120.—
-48.—
178. -
148.75
104.
151 ' !.
268.50
358.—M —

310.—
^33 . -
!2U.-
459. -
17350
172 25
t36.
208. -
286. -
335 -
220.-
150 -

aos !—
!52 .50
500 .
261.25
IM)';,
199 ' iä
490 . -
615 -
242 -
240. -
197. -
480.-
295. 15
205.25

ing Nürnb 212 —
ismarckh . . 267.25

joiiiiim . Pub 133 _
Gebr . Böhler 23o!so
Brem . Bulk m -
Brown Bov .
Buderuö Ei ) 209.—Cbem .Griesh 280.2b
Ehem . Alber : 491.—
Daiml . Mol . 265.25
Dessauer Gas 15. 17.
Deutsch - Lux . 200.—
D . Eiib . S . W 227.-
Deutsch Erdöl 0̂9 .50
D . Gasglühl 617.—
Deutsche Kall 246 .
Deutsch Wass 248.75
Deutiw Eisb 200.—
Elberk . Karb 332.—
Eschw . Bergw 290.—
i^eldm Pav 216.—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
18. « ov.
<L-U'

Holland 1698 80
Dänemark 949 £■
Schweden >049.2
Norwegen ■ 1009.2a

S
chweiz 775 25
ekterreich -Ung

Wien 29 .93
Budapest 35 95
t

rag 70.65
vanlen

HelkingiorS 155 75

ftelt ® utll .
stiller Braut
Gaaaenau
Gasm Deuv

f
ellenkirchen
enkckow
eorg üliarie

Goldkchmidt
Hann Maich
Harvener
dai 'vei Etlen
Hin . Ausserm
Hirsch Knvsei
Höchfl ,̂ arb
Hösch Eisen
Hohenlohe
Kali Äscherst
5t° Iü> IScllul
Knsthäuier
Lahmaner ilo
i' nuraliiltte
Linde Eism .
Lndw Löwe
Lothr . ;itm .
Malinesin . .
Ober Eilend
Ob Eisenind
Ober Koksw
Orenst .-Kovv
ihön Bergw

einI .-Krast
.. .jeiti Metall

Rhein . Stahl
ViiebeclMont
Nomb Hütte
Riitgerswerk
Tachienwerke
Schucker » Co
Siem -̂Halske
Stett . Bulkan
Stollbg . ,'iink
Türk .̂ abak
B . K .- Nottw
Her Deutsche

Nickel
Ver . Glanzst
B Stahl Zoo
Wand ftalirr
Weser -Aktien
Westereg Alk
Zells ! Waldh
Otavi Äiinen
Otavi Genuh

!. « °v
256.50
205 .—
172.
169 —
272.25
181.50
199 —
319.-
380 —
231.50
220.50
167 25
281. -
368.
254. -
148. -
222 —
124.50

0 . No«.
:53.50
200 . -
172. —
167.15
-77 -
183.-
190 -
314 .50
385 .
227.—
222.
170 —
275 50
348 .
250.50
148 -
224 75
224

.50.50 144 —
188 2b 190. -
220.25 .24 50
290 - - 95 -

I

225 .
156.E0
145.75
ub8.
ai .7ä
294 .
422. -
1^2 -
185.
u7i . -
173.—
213 -
301 .
lM .t0
234.—
201.—

S70
*

-30 50

259 .75
670. -
245. —
337.—

344i
-23 .25
367 50
W?. -

226.50
152.-
163 60
-M.
. 18.25
299. -

210.25
179 50
27u.—
173.25
217.—
301. -
■üü . -
243.—
200 . -
i69 75
&8J. -
234 .23

168. -
t9U.—
.55 . -
344 50

-48
*
25

220.50
36j. —
3. 0.—

i91 ».

170150
950 .75

1050.7o
1010 76

776.75

30.05
36.05
70 85

156.25

20 » 0»,-.
1718 60
949 .2

1049 2
1009.2 .
829.25

33 .9a
2970
33.35
71.40

1- 19.
Brief

1721.50
910.75

1050 .75
1010.75
830.75

34 05
29 80
33 .45
71.60

143 75 144.25

Gegen die Erhöhung der Wagenstandsgebühren .
Der Reichsverband der Deutschen In -

dustrie hat beim vreukiicken Eisenbabnminister
gegen die Verüwölfsachuna der Waaen -
standsgelder vrotestiert ui .d bat ebenso die
sächsische , baberische württembergische und b a d i s ch e
Eisenbahnverwaltung gebeten , die von Preußen ge-
wünschte gleiche Maßregel abzulehnen . Ueber -
einstimmend mit den Klaaen und Beschwerden , die
aus fast allen Teilen der deutschen Industrie er -
hoben wurden , bat der Reichsverband der Deutschen
Industrie beantragt , die iebige außerordentliche
Notstandsmaßreael wieder außer Kraft au setzen.
Soweit eine mäßige Dauererböbung durch den
Wagenmangel gebiten sei . verlangt die ^ deutsche
Industrie Rücksichtnahme auf die allgemeine Per -
kür ^una der Arbettsüeit . auf die Verweiaerung
von Ueberstunden durch die Entladearbeiter ,
auf die .Häufung der Streiks , die nnreael --
mäßiae Waaengestelluna und die oft ver -
svätete Benachrichtigung der Emokänaer durch die
Güterverwaltungen . Alle diese Umstände seien von
der Industrie nicht verschuldet und können auch von
der Industrie allein nicht beseitigt werden : deshalb
sei die durch Verordnung verhängte Ver ^wölfsachuna
der bisherigen Gebühr ungerechtfertigt .

Gründung einer Arbeitsgemeinschaft für den Han -
del . Die Arbeitgeber - und Arbettnehmerorganisa -
tionen des Handels haben eine paritätisch zusa -m-
mengesetzte Arbeitsgemeinschaft des Handels ins
Leben gerufen . Die Arbeitsgemeinschaft des Han -
dels wird gebildet auf Arbeitgeberseite von dem
Zentralverband deS Deutschen Großhandels , der
Vereinigung der Arbeitgeberverbände des Großnan -
dels . der Arbeitsgemeinschaft des Deutschen Änzel .
Handels : auf Arbeitnehmerseite von dem Gewerk -
schastsbund der Angestellten , dem . Gewerkichans -
bund kaufmännischer Angestelltenverbande , dem Zen -
tralverband der Angestellten und dem Deutzen
Transportarbeiterverband N . SB .

holländischer Ans - und Einfubrbandel A .G . In
Amsterdam ist von den Serren Albert v . Bart ,
und Suao Michelis aus Antwerven unter Mit -.
Wirkung der Diskonto - Gesellschakt und der
Norddeutschen Bank eine holländische
Aktiengesellschaft für Aus - und Ein -
fnbrhandel unter der Kirma .. .Handels Mat -
chavvia Albert de BarN . Michelis Sc Ho .

" mit einem
Kgvital von 2 'A Millionen holländischer Gulden
ins Leben aeruken worden , die nach Ausschaltung
des deutschen Einflusses aus dem Barvschen Geschäft
in Antwerven in gewissem Sinne die Fortsetzung
der enaen aeschäftlicken Beziehungen Zwischen der
Diskontn - Ges ?gschgft ' ind Herrn v . Barv bedeutet .

Der Zinsfuß der Stockholmer Bank ist von 6 auf
7 Proz . erhöht worden .

Warenmarkt .
Bühl . 17 . Nov . Zum heutigen Schweine -

markt wurden aufgefahren 264 Ferkel , 10 Läufer¬
schweine aus den Amtsbezirken Achern , Baden ,
Bühl und Rastatt . p Verkauft wurden 248 Ferkel ,
10 Läuferschweine in die Amtsbezirke Achem , Ba¬
den , Bühl , Rastatt , Schwetzingen und Mannheim .
Der niederste Preis sür Ferkel war 120 Mk. , der
mittlere Preis 210 Mk . und der höchste Preis 320
Mk . Der niederste Preis für Läuferschweine war
4ö0 Mk . . der mittlere Preis 550 Mk . und der höchste
Preis 650 Mk . Uro Paar .
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> Hugo Franz Bauer hier um
zum Betrieb der Schankwirtschast

itiveinschank „Zum Storchen in

zu der am
Dienstag , den 23. November dS. IS »vormittags 9 Uhr

im Bezirksratssaal in Karlsruhe stattfindenden
Nezirksratssibung .

I . Oefteittliche Sitzung .
Beru -altungssachen .

1. Gesuch des Hugo
Erlaubnis zum Bu _ .
mit Branntweinschank
dem Hause Rheinstratze IS hier .

L. Gesuch der Frau Frieda Seisermann ,
geb Arnold um Erlaubnis zum Betrieb der
Schankwirtschast mit Branntweinschank »Zur
Lei singhalle "

. Lessingstrave 52, hier .
8 . Gesuch des Metzgers KarlWilhelm Ermel

!n Knielingen um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschast mit Branntweinschank
„Zum Anker " in Maxau .

4. Gesuch der Gustav Daubenberger Ehe -
frau Elise , geb . Kutzmaul in Knielingen um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschast
mit Branntweinschank „ Zum Kaiser Friedrich "
in Knielin -zen .

Ii . Sticht öffentliche Sitzung.
v. Die Ernennung von Stellvertretern des

1 . Borsitzenden des Gewerbe - u . Kaufmanns -
gerichts ,

5. Festsetzung von Unterstützungen für Familien
in den Dienst getretener Mannschaften .

Karlsruhe , den 18. November 191».
R - » irksautt . — O .3 . 807 —

verlehr Wer die BDeinörüfle bei YWu bekr.
Die Eisenbahndir̂ ktion Ludwigshafen a. Rhein

gibt folgendes bekannt :
Mit sofortiger Wirkung wird bis auf weiteres die

Schiffbmcke zwischen Maxau — MaximUiansau zur
Vornahme von Bagge>ungsari 'etten für den Eisen-
bahn - und öffentlichen Straß.-noerkehr zu nach-
stehenden Zeiten geschlossen gehalten:

M .E .Z WE .Z.
1. Vou 658vorm,bis 712 vorm . d. i. s^ vvrm . Ll ^ vorm .

^ .. „ 5™ ,. 8« Z .Bag.
10°O n 1102 ( J00 11)02

4. „ 1200 nachm. bis l00 nachm. d.i. II00 vorm. 1200 nachm.
"

5. .. 1-» * „ 30« „ 12® nachm. 204 „
6. » 3« .. „ 5 „ „ 2« „ 4« „
7. „ ü49 „ „ 606 vorm. „ 448 „ 506 vorm.

2.
Z.

Die Brücke kann sohin in diesen Zeitabschnitten
von Personen und Fuhrwerken benützt weiden.

Es wird besonders dm ans aufmerksam gemacht ,
daß innerhalb der Zeiten, die sich nach vorstehender
Tabelle für die Duichfahit der Schiffe eigebe » , auch
das Offnen und Schlichen der Ameke , welches je-
weils 10 bis 15 Minuten beansprucht , erfolgen muß.

Karlsruhe, den 15 . November 1919.
Bezirksamt ll . O.Z. 305.

In das Handelsregister B Band III O .Z . 57 ist
zur Kirma Karlsruher Lebensversicherung auf
Gegenseitigkeit , vormals Allgemeine Versorgungs -
anstalt , Karlsruhe , eingetragen : In der General -
Versammlung vom SU. Juni 1919 bezw. durch Be -
schlug des Aufsichtsrats vom 9. Juli und 8 . Sev -
tember 1919 ans Grund erteilter Ermächtiguns
<8 39 Abf . 3 d . Bersichernngsges .) sind bie gg 1, 2,8 , 4, 5 . 6 . 7. 8, 9, 10, IL 12 . 13 , 14 , 15 , 16, 17 , 18, 19,20 , 21 . 22 nnd 23 der Satzung geändert worden .

Karlsruhe , den 18 . November 1019.
ÄadischeS Amtsgericht B 2.

In das Handelsregister B Band IV O .Z . 63 ist
iUr Firma I . Landmann , Gesellschaft mit be
chränkter Haltung . Karlsruhe , eingetragen :
Damenschneider Wols Kurnos , Karlsruhe , ist
ura erteilt .

Karlsruhe , den 19. November 1919.
BadischeS Amtsgericht B 2 .

AMslelllen -MWsse uro
BEtitflürasrafiasEt !

Die ausgefüllten Fragebogen für bie Er -
He bungen des Zentrairateo find sofort nach Erb -
vrinsenstrane l ? einzusenden .

Alle Angestellten - Ausschüsse und Vertrauens -
Männer , welche solche Fragebogen noch nicht er -
halten haben , werden ersucht , sich solche in , Büro
OrtSkartell freier Angestelltenverbände , Erb -
vrinzenstrahe 17, abzuholen . Es ist unbedingt not -
wendig , dah alle Betriebe durch diese Statistik er -
saht werden .

Zenkralml ö ?t AWesleMek -AussEgsse oon
Harlstuöe und Amebung .

Wir übernehmen das

Mahlen und Schroten
von

Ankkerartikeln,Welschkorn
in großen und kleinen Mengen .

und
dergl .

Mahllovn . pro Zentner bis 10 Mk .
Die « niieferuug kann erfolgen : täglich von

7 '/2 bis 12 Uhr .

Städt . Dörranlage Karlsruhe .
Etösserstrabe 19 . Telephon 5449 .

Sonntag , den 23 . November , vor¬
mittags 11 Uhr , findet im großen Saale
der städtischen Festhalle eine

große öffentLKMeU
gegen die dem Geiste des Friedens , der Mensch¬
lichkeit und des Völkerrechts hohnsprechende ,
nicht absehbare

ZurMtiins Wem Gelaufenen
durch Frankreich

statt , das allen feierlichen Versicherungen zum
Trotz selbst heute — nach Ratifizierung des
Friedensvertrages durch Ciemenceau und das
französische Parlament — noch 500000 , geistig
und körperlich zusammenbrechende deutsche
Brüder unter immer neuen Vorwänden und Aus¬
flüchten durch menschenunwürdigste Friedens -
Sklaverei an den Rand der Verzweiflung treibt .

Es werden sprechen :
Der Bundesvorsitzende

a. 0. Freiherr v. Lersner,
» MM ? a. D . Sie ^rist .

Frauen und Männer aller Parteien erscheint
in Massen ! Vereine und Schulen erscheint
geschlossen ! Ihr seid dies unseren Brüdern
schuldig ! Die Gefangenenfrage ist eine
nationale Frage !

VolKsband zum Schutze der
deutschen KrleSMZlvi!$efan$enen

Bezirksgruppe Karlsruhe .
lng . Gust . Rupp , Vorsitzender .

Für die Befreiung
unserer Kriegsgefangenen!

Trotz der Ratifikation des Friedensvertrags halten die
Franzosen unsere Kriegsgefangenen nach wie vor in
schmählicher Sklaverei zurück . Nach zahlreichen Berichten
sind die Unglücklichen immer noch menschenunwürdiger ,
gesundheitzerstörender und grausamer Behandlung aus¬
gesetzt

Als deutsche Männer und Frauen können und wollen
wir dieses schmach - und qualvolle Leid von hundert -
tausenden unserer Volksgenossen und ihrer Angehörigen
nicht länger stillschweigend erdulden , sondern einmütig
immer wieder in alle Welt den Ruf erschallen lassen :

Heraus nun endlich mit unseren Kriegsgefangenen
Gatten, Söhnen, Brüdern!

Vom 22 . ds . Mts . an werden in allen Lebensmittel¬
geschäften , Bäckereien und Polizeiwachen Listen zur Unter¬
zeichnung von Vorstellungen an die Reichsregierung und
die deutsche Nationalversammlung offenliegen .

Mitbürger und Mitbürgerinnen von Karlsruhe und
Umgebung ! Tragt alle Eure Namen alsbald in diese
Listen ein ! Zeigt damit den armen Gefangenen , daß sie
Eurer Teilnahme und Fürsorge für sie gewiß sein dürfen ,
beweist damit aber auch den maßgebenden Stellen in
Deutschland und Frankreich , daß es für sie nun keine
heiligere und dringendere Ptlicht gibt , als die Befreiung
unserer Kriegsgefangenen !
Der Volksbund zum Schutze der deutschen Kriegs¬

und Zivilgefangenen .
Der Bad. Landesverein vom Roten Kreuz .

Der nationale Frauendienst ,
Abteilung für Gefangeneniürsorge nnd Vaim ßtennachweis des

Bad . Landesvereins vom Roten Krenz .

Die Gemeinde Linken -
Heim versteiaert am
Freitag i>. 2t . N «v . IStS .
nackm . 8 Uhr . auf dem
Natvaule einen seilen
übeyäbliaen ,
Schwemefasel
wo»» Kauiliebbaber ein-
ladet . .Tt r Kemcindcrat ..

PmiilMMWüsiiMittlmli
Wegen Reinig «»«

ist «nsere Kasse
Samstag , den 22 .

«efAtofftn.

der Geschäftsräume

November 1919

JSi
Ortsgruppe Karlsruhe .

Unsere Herbstfeier findet am
Samstag , den 29 . November , abends
7 Uhr , im oberen Saale des „Hotel
Friedrichshof " statt . Eintrittskarten zu
Mk . 1 50 werden am Sonntag , 23 . Nov .,
vormittags von 10— 12 Uhr , gegen Vor¬
zeigen der Mitgliedkarten in unserem
Büro , Belfortstraße 10 , ausgegeben .

Der Vorstand .

Samstag . 22 . November , abends 7 ' fc Uhr.
Saal III , Brauerei Schrempp , Waldstrahe

Bier -Abend
der 3 . und 5. Kompagnie (Südabschnitt ).
tierzu

sind alle Kameraden, auch die anderer
ompagnien, eingeladen.

Heute vormittag tt llbr
werden auf dem

Hanptgiiterbahnkos
elnWWNMijbeu
meistbietend verstelaert .

Vaincrf .

in Darlanden aea . eine
aroke 3 Zimmerivohna .
in Karlsruhe (Klau -
vre ^ Mr .s . Anaeb . unt .
Nr . 6048 ins Taablattb .

Ortsgruppe Korlsraliedes Uerbands j
ttollscii Akademiker

zum Studium der ciiristl . Weltanschauung . I
Samstag, 22 . November , abends '

/2 9 Uhr
im großen Rathaussaal

| von Univ . Prof . Geh .- Rat Finke - Freiburg
über

Die Wurzeln der mod. Kultur
sus Kittelalter u. Renaissance .
Kartenzu Mk. 2 .— und Mk. 1 .—

an der Abendkasse.
Mitglieder frei .

MtiUUgg 'MU
Tausche sofort od . svä -

ter meine 2 Zimmerwob -
nuna in der Oststadt ae -
aen ein « 2 Zjmmerwoh »
nun « in der Südstadt .
Anaebote unt . Nr . 0088

" bet..

2 Räume varterre als

EageteOJöro
sofort zu vermieten .
Abeb . Herrenstr . 50a , IV .
Zwilchen 2— 4 Uhr an¬
zusehen .

Gut möbl . Zimmer in
besser . Hause an rubia .
Hrn . od . Dame lDauer -
mieter > »u vermieten :
i' en *ftraht 8 . 3 . Stock .Eufggtmwaa

Gesucht wirb auf sofort
von Mittlern » Beamten
eine
z ZlNMr - MWng
mit Kücke n . Bad . An -
aebote unter Nr . 5785
inK ^ aqhsatthüx ? ex^ >

Laden
oder für den Verkauf
von Zwvaraten aeeiane -
tes arokes . trockenes u .
helles Lokal mit beiz -
barem Nebenraum für
smart lwenn nickt an¬
ders moolick . auch vor -
überaebendl in aut . Ge -
sckäftslaae »u mieten ae -
sucht . Anaebote n . Nr .
ki«>85 ins Taablattb . erb .

Dame sucht einaesührte
und einaerichtete

Pension
hier oder auswärts »u
übernehmen oder sich
daran zu beteiliaen . An -
aebote unter Nr . 6072
ins Taablattbüro erbet .

Zum Ansang tvmmenden
Jahres gesucht :

Möbius ,
zugleich mit Weinstuben¬
oder Restaurationsbe -
trieb , in der Nähe von
Kartsruhe oder auch
Heidelberg , zu pachten
oder zu kaufen gesucht .
Anzahlung 20000 bis
30 000 Angebote sind
unter Zir . fHJ33 ins Taa -
blattbüro zu richten .

In d . Mitklstadt wird
für iunaen Herrn aut
möbliertes Zimmer ae-
sucht . Ana . u . Nr . 0085
ins Taablattbüro er bet .

Aniiändia . Mädch « n .
taasüber im Geschäft ,
sucht aut

mSbl . beiib . Zimmer .
Amiebote unt . Nr . b04b
in » Taablattbüro erbetoürV

^ ?u !i allerem Verrn in
gutem Haule Wohn - » .
Schlafzimmermit guter
Heizung und elektr . Licht
für sof . oder 1. Dez . ges .
Gesl . Anerbieten unter
Nr . 0007 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Iunaes . kinderl . Ebe -
vaar sucht ein heizbares .

mobil . Zimmer
mit 2 Betten u . Kockae -
leaenbeit . Anaeb . unter

Gebild .. solider Herr
sucht aus sofort od . loä -
ter in der Weststadt mö -
bliertes . heizbares

Zimmer
mit elektr . Licht . Anae -
böte unter Nr . 6075 inS
Taablattbüro erbeten .

Zweites
Beamter sucht ' ü

Dezember in 3» #®^
oder Näbe

mobi . 3®f !
möal . mit voller p
sion . Dauermiet - l . A
acbote ^

Schwsz « » «
5

in besserem Ha »'« ^
mit aanzer Vcnsl°"

„, .
1. Dez . acluckt . ^
zun « von Bade »u . .^
erwünscht . jxs
böte unt . Nr .
^ gäbl attb

Angebote ' -. M
ins Ta « b lattbM2 --? »

autw . Mann »Al »
sofort bei auter >>°

möbl . Zimmer .
Anaebote ttntJ 'J ' .M
ins TaablattW L - ^

AM

in * ^ .a

HP

Geld
SÄf & f8 | SI

'
100- 3000 Mark »« ' .

Aug. Becker, Karls#
Draisstrave 17. '

Ratenrückzahlg . -/ ""

iMjJSllj #
DarlehenSsi ' ^ K »

wenden sich am
sten an Rcchtsko >> ^
K . Ackermann , f «»*
rnhe . ©eifrclftt . 14,

1 . 160?,!
auf aut rentK '. ' Jj, «'
Grundstuck , a . U
trag , innerhalb tt t
der Sckäöun ? . ^ ,j>
solventem
mer fleußt . rf
böte nnter R l

,' „ ( (#•

Si » - r« ^ Kavitala «

25000 M
Syvotbckenaeld

im «>..
aufN . Sov . inn - r> »
80 % der © « " je
alsbald od . Pet .,ünC
nnar 192U von v ^
lickem Zinszabu » >.
zunehmen 0 *J ''gdP

Bit. 85 Oj
auf 1. HypoWii
4V,

*L mnecd >
eoSberamty ^ i),
Schätzung stM
nach Auswärts ^ .
Absolut stiere
läge . Angeb . »

Nr . MbS . n » »
A

blattbüro erve ^

Erfindung
Patenl - Burß » ,|«|

Gebrauchsmuster K fiü 'L
Waromeicha » z ' tKs
Tel tob. Pto rt ^d

fVür kleinen sauberen Fabrikbetrieb " a

100 - 200 WRäuE
zu mieten gesucht . Au Wunsch kann
Laden vermietet werden . Angebote unle »
ins Taablattbüro erbeten .

Oie clumme Kutk .
Bon Adelheid Weber.

lNachdruck oetbotcu.( 23 )

Die Pastorin war natürlich sofort nach der
Geburtsanzeige gekommen und hatte Sack und
Pack mitgebracht, - denn sie wollte ihr Kind
pflegen . Aber Großmutter hatte sie nur für
zehn Minuten zu Ruth gelassen und sie dann ,in die Wohnstube hinauskomplimentiert .

Hier lieh sie sie erst auf dem Sofa nieder -
sitzen und setzte ihr zu essen vor . Als die Pa -
storin damit fertig war , stellte sich Großmutter
vor sie hin und redete sie an : „Nu hast du deine
Tochter gesehen , Schwiegertochter , und das
Kleine auch. Und beide sind den Umständen
nach wohl . Nu wollen wir aber dafür sorgen ,
daß sie auch wohl bleiben . Und dazu gehört ,
daß das Marjcllche , die Ruth , gar nich ans
Vergangene erinnert wird , sondern bloß schläft
und Haferschleim süttert und ihr Kleines tränkt .
Darum ruh dich jetzt ein paar Stunden orndt -
lich aus , Schwiegertochter , und dann geh g« nz
leise zur Ruth ' rein , wenn sie schläft. Und dann
fahr in Gottes Namen wieder ab und komm
erst in drei Wochen wieder .

"
Die Pastorin war bei dieser Rede ntf und

grün geworden und hatte vom Recht der Mut -
ter sprechen wollen . Aber . Großmutter brach
ihr die Rede kurz entzwei .

„Zum Pflegen bin ich da , und an mich ist sie
gewöhnt , und ich erinner ' sie nich.

"
Als Ruth aber schon aufstand , das heißt an

Großmutters Arm von ihrem Bett zum Stuhl
ans Fenster schlich und dort eine Stunde , die
Augen im Blau öeS Wasserspiegels badend , in
die Weite schaute nnd lächelte , da legte Groß -
Mutter ihr einen Brief in den Schoß und ging

still hinaus . Aber sie ließ die Tür ein Nitzchen
weit offen und stand dahinter und hatte Herz -
klopfen .

Ruth aber wurde weder blaß noch rot , sie
weinte nicht und lächelte auch nicht ! sie zog den
Brief langsam aus dem Umschlag und las lange
darin , obgleich nur wenige Zeilen auf dem
Briefblatt standen . Dann ließ sie ihn sinken
und schaute nach der Wiege hin , in der ihr
Kind schlief .

3! nn öffnete Großmutter sacht die Tür .
„Na , mein trautstes Marjellchen ?" fragte sie.
„Schreibe ihm , daß ich ihn erwarte, " sagte

sie leise.
Großmutter beugte sich zu ihr und küßte sie

auf die weiße Stirn , auf der jetzt soviel Hoheit
lag .

„Mein gntestes Marjellche, " sagte sie.
Das Kind regte sich ? sie nahm es aus der

Wiege und legte es Ruth auf den Schoß .
Ruth blickte in das Gesichtchen, das eben seine

großen , klaren Augen aufschlug und mit dem
winzigen Mündchen eine Saugebewegung
machte.

„Großmutter, " sagte Ruth und drückte ihr
Kind an sich, „ich bin nicht gut . Es ist mir bloß
nicht mehr möglich , etwas andres zu empfinden
als Freude an meinem Kind .

"

„Und das ist auch das seine , und du willst ihm
seinen Anteil daran gönnen, " ergänzte Groß -
mutier .

Ruth schüttelte den Kopf .
„So ist es nicht, Großmutter . Ich kann nur

nicht mehr an das Vergangene denken und nicht
mehr darunter leiden . Darum kann ich auch
nicht mehr böse sein .

"
. . . Es war doch nicht ganz so , wie sie dachte.

Als sie Wolf Döbblins Stimme gedämpft drau¬

ßen hörte , klopfte ihr Herz mit starken Schlä -
gen , und als er leise in ihre Kammer trat und
an der Tür stehen blieb , mußte sie erbleichend
die Augen schließen . Aber sie öffnete sie wieder ,
als -er an ihrem Bett kniete und das Gesicht in
ihr Kissen drückte . Sie sah auf den krausen ,
braunen Kops, in dessen Locken ihre Hand so
oft liebend gewühlt hatte , und sie fühlte ihr
Kissen naß werden von seinen Tränen .

Da tat es ihr weh wie einst , baß ihr Mann
weinte .

„Willst du nicht dein Kind sehen ?" fragte sie
leise.

Er hob das Gesicht und blickte einen Moment
lang scheu in das ihre , das blaß und lieb '. ich
dicht neben dem seinen gelegen hatte und nun
mitleidig und ermunternd lächelte . In diesem
Augenblick sah sie , daß in seine junge Stirn
Runen gegraben waren und ein tiefer Zug um
seinen weichen Mund . Und daß er diesen
Augenblick kaum ertrug .

„Unser Kind liegt neben dir in der Wiege, "
sagte sie mild , als biete sie dem Verschmachten -
den den Erlösungstrunk — denselben , der sie
gerettet hatte .

Wolf Döbblin aber ließ das nasse Gesicht auf
ihre Hand sinken.

„Vergib mir , Ruth — um des Kindes willen ."
Sie strich mit einer kaum zu fühlenden Be -

wegnng über fein Haar .
„Bring es mir .

"
Er erhob sich , trat zur Wiege , nahm das zap -

pelnde Bündelchen Windeln in seine Arme .
Aber er tat es so ungeschickt, daß Ruth fürchtete ,
er werde es fallen lassen.

„Gib es rasch her, " sagte sie,' „du mußt dich
erst daran gewöhnen , es zu tragen .

"

Wolf Döbblin sank mit einem erstickten
von Jubel und Weh mit dem Kinde
auf die Knie .

.<■ ii' 1

Ende Mai holte Wolf Döbblin Wei° ^
Kind heim . Es war ein stiller Einzuv »
hatte mit feinem Empfinden das -*•- nll(
schmückt gelassen , die Dienstleute biS a #
neu angeworbene Kinderfrau beurlaub ^
der Wald fragte nicht , ob er sich schmücke»
die Kiefern hatten ihre goldenen Kerze
gesteckt und die Tannen ihre blutroten
und lachsgelben Trieb knospen ; das + p .
beerkraut gleißte mit tausend Spiegeln , &
See brummte von fern mit allen Glocke -
Haus , das auf dieser Seite mitten in . jl ' ,
ten lag , stand im Schmuck seiner Wew
und die Sonne glänzte durch die weitge (^ li>
Fenster aus den Anemonen und Hiw »̂> M
sein , die in den freundlichen Zimmern « 1
schalen und kleinen Krügen nmherstande ■- Ĵ t
Kanarienvogel , den Ruth gezähmt hatiw « ff
terte ihr entgegen , als sie , ihr Kind
Arni , ins Wohnzimmer trat . ( t f

Wols öffnete ihr die Tür weit wie ew
nigin , d,e in ihr Reich einzieht . j"

Und diese Haltung , die des « ap »'
ch .

'

Königin , behielt er beî so sehr Rnt »
a ( te, ^

« f.,

müht war , wenn sie auch nie mehr die
denschastliche, mit Wonne sich dem JW -

gebe « / ff
1

— , - -
beste Freundin . Aber gerade , was sie ^ ft ' ' j
bot , wollte er nicht haben , wollte leidem $ (
was sie .ihm nicht mehr >

terordnende Weibesliebe ihm
doch neben und mit ihm zu gehen ^ »

zeigte sich schon in der ersten .
er erzwang , so sehr sie ihr auszuwe
müht war .

( FoÄsetzunü
ii
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Achtung .

^ gestellte des Handels!
Verkaufszeit laut Tarifvertrag in

^uen offenen Verkaufsstellen

auch Samstags

nur bis 6 Ahr abends

Und 2 Stunden Mittagspause .
Air warnen vor Tarifbruch !

btlslartell freier Augeslelllen-verbände.
^deilszemelnschast toafm . verbände,
^beitsgemeinschaft der kausm. vereine
^ weibliche Angestellte.
ANMWW

^ asctiinen -

^ kreiberin
au 'b Kurzschrift ,
der I aus
IQ. kommend ,
tKl ' " Kenieut-Büro«« uchi . Prima ^chul -
NY.Kn,» e erforderl .

iL its Hehelstr .3,1.
8 Uhr .

^ ÄödiiiT
Dezember oder

»7S ' ° Köchin
}6. S ' lnwftÄUTant auf
iMt s früfxT ae -
Itjot, , Su trft Nitter -

UfiMoeS
##t Äwnftmabdi ««
Z«b» . Motn fjo6tn
Uno U\L? « ule Veband -

^ üSkjH ?
w ® in (er "

. JUmad . efrrb .
«r « y # 6 4 « n

fett n?,Vsarbeit »er so-
Land . Gute

Wn ^ no und bober
®) „« fronen" ' »Tnfnftrnf, « 28.

^
^

ü^ tteiklges

en
* ir " HC6, tieißi

ZlSdch
'

Ä . . . Öftere #

„ Mädchen
»l» . , ? ? >» und tüchtig .

hnTi"* Stüde mvg »
rl«U r {6 -" ' uckt .

^ « ral . RSbri « .

aste » .
r braveS .

K
'
7 » tgt5

Stellung
iSSbla Mj

» « kraaen im

? ° dÄrcilicr

frnbe Arbeit at -

mos .
Gräfte 8 .

*
ssg ! « S % >.

> äK5SL

iSfui ender

/ Öjtöienff !
kK ' -bad . od . r «

fe ^ gSfrfö
-

äS

m )

®rt)(cnrtuBe
'
«
~

kn ' ^ bühSl ' atrn^ llk,
°Ären . utm

Si

« et .
t .V̂ n- usw . Ta -
°!L '. kret « r » iibl .

40 — 60 mi täglich
verd . streb ?. Leute dcb . d .
spielend Kickt . Berk . uns .
aek. aesch. . kunstvoll ae -
arbeiteten

Monogramm-
Vreschen

sow . anbtxt avarte Neu¬
heiten an Bilderrabmeu ,
Streichholz -Hülleu «sw .
Musteriend . Ivrt . . eutb .
4 mod . Br . . Jl 5 .50 u .
Nachnahme oder Bor -
auslenduna .

Witsch Ellies
Metallwarenfabrik .

Barme » .
Lohensteinerstrast ^ ^

e.

Groh .. industrielles
Unternehmen suckt

kausm . tehrlmg .
Angeb . unt . Nr . 5861
ins Tagblattbüro erb .

Steil e n - Gesucht *

Wo könnte sträulein
von 5 Ubr ab abds . das

Weistnäben
aründlick erlernen ? An -
aebote unter Nr . 6070
ins Tairblattbüro erbet .

« W en
lRbrinländerini . in al -
len häuslichen Arbeiten
erfabr . . Ä Jabre . luckt ,
da es brimrenb aelünd .
Klima benötiat . leichte
Stelle , am liebsten kin -
derlös « stamilie . BiaU .
od . bad . Kurort werden
bevorzugt . Es wird
mebr auf gute Befand -
luna . als aus Lohn ae -
leben . Ami . u . Nr . 6(184
in8 Taal ' lattbNro erb

ßaufmaun , SO I .
alt . ev .. gr . Erschein .,

sucht Stellung
als Reisender . Fi «
lialen - Leiter oder l .
« ertäuier in Kv -
lonialwaren ». Deli -
katessen - , Wein - oder
Zigarren - Branche .
Gerhard Falsett ,

KöSlin .
Danzigerstrahe 1 .

Tüchtige
Schneiderin

emvfieblt kick im Airfer »
tigen moderner Damen -
n . Kinderaarderobe so-
wie im Aufarbeiten äl¬
terer Kleidunasstticie .
Gefl . Anaebote unt . Nr .
»078 inS Ta » blattbüro .

Mützen
aus dazu aegebenemStoff
und Futter werde » an -
(tefertiat . Meinzer . Btu -
menstraste 7, Seitb ., 2 . St .

Wir suchen
^ für sofort und später

Memmädchen
Schinnen

und

Zimmermädchen
^ üdtisches Arbeitsamt

^ath. Gärtner,^ . y
^ bft [)ö „

t0o
.r?v der mit Gemüse - , Feld - und

jjVw ' >owie Viehzucht (Pferden , Kühe »

KÄ ist , zum Frühjahr für Lebens
ifftei n r« ^ ^ rtrauensposten ) gesucht Neben
ilUijrt Je *)Qlt wird gewährt : Freie Woh -

» ' «
, » . id

grostem Keller , sowie ein

zur Selbstbedauung . Nur

Tett ^
etDwbcr wollen sich melden , die

» „ f durch und durch verstehen und
$ frg Qi, „

•
,

* * Beziehung einwandfreie
^ tonvn » (̂

lt uachweisen können . Lebenslauf ,
^ dz, », 5' Zeugnisabschriften sowie Leu -

^ 5 " ^ sind den Angeboten beizu -
'
■ ^ ugebote unter Nr . 6098 ins^ ttburo erbeten .

Fuhren
werden übernommen b.
schneller u . billiaer Aus -
fübruna . H . Füller .
?? er ?.erktr ^ SS . 1. Stock .

VcrlumniMuncM

Berloren
Dameiwelz . Abzugeben
aeaen Belobnnna :

Kindervel ». bell Tibet .
Mittwoch mittaa Bor -
boUstr . verloren . Geaen
Belobn . abj>ua . : Reichel .
R - iertb , Allee 86 . lU .

Terkdute

Haus Verkauf
3m westl . Stadtteil ist

ein aut aebautes Dov -
velbans mit ie 3 . 4 u .
5 Zimmern und Bad .
» rofter Garten . 7 % ren¬
tierend . su verk . Eine
Wobnuna mit 8 evtl . 4
Aimmern sofort bestellt *.
Anaebote unt . Nr . 6024
ins T aablattb .ll.ro erbet ,

odernes . neues
L2_ ? j

K rwathaus
in seiner Laae der Slid -
weftstadt . mit Wob nun -
aen v . 6 Zimm .. Küche ,
Bad . Diele . Warmwas -
s« r - Eta »enbeis . : c . elektr .

Garten wegen
Wegzng für W 000 M
zu verkansen . Angebote
unter Nr . »077 i . Tag .
bsattb !>ro>sattbl >ro ^ rbettn .

AUS MmtlM
mit Läden , gute Lage , für
jedes Geschaht geeignet ,
zu 128 000 Mk . zu ver¬
kaufen . Gute Rente .

Laden bis I . Juli
bejietibar .

Gg . Sederle
" '

S
°

Vhjffftr « 7. Tel . 2mm.

3roti ?Qini ! eiii ] öü5
in bester Weststadtlage ,
modern einaerielitet . mit

Eta ««nwarmwasser -
beizuua . Ost - u . Welt -
sront . zu 7V 0V0 Jl zu
verkaufen du -rch

L. Rieger . Lieaeir -
fchaftsaaentur .

ÄvsÄlkhÄM
'

für 20 000 J ( in verkan¬
sen . Wohnung von 2
Zimmern ic . bald be¬
ziehbar .
August Schmitt . Sovo -
tbeken - u . LieaenschastS -
büro . Hirschstrake 4S.

? elevk>on 211
Kleines Gut

nahe Karlsruhe . Bahn «
station . bestehend auS
Wirtschaft . Sa « l . ca . 12
Wohnräume , aut aebau¬
tes Saus , ca . 86 a Gar¬
ten . Acker , Wald . Obft -
bäume zu 100 000 Mk .

verkaufen .
.. Heberle . Lieaenisch .-
Üro . Borkktraste 87.

Televbon 2 ;!99Tekvbon 2 ;!99 .4
Kriegsanleihe
gröberer Volten , »u ver¬
kaufen . Anoeb . mit An¬
gabe de» KurleS u. Nr .
«018 ins Taoblattb . erb .

Ävmvlettes

Smenzimn
vreiswert zu verkaufen .
Si

^
e rfrage »

^ ^ ~ t <t
Sauber aufaearbeitet «

Betten
mit u . ohne stedernbett ..
bill . zu verkf . : Marien -
ftr 7« »Wie . ?iff : st .

Sit verk . : gute Bett¬
stelle . . Rost . Polster ,
schön . Sofa . zus . Z«0

Sofienftraste 12 .
Tavezierwerkft . Wunsch .

8— 11 und 2—5 Ubr .
Antiker Schrank .

225/175/57 . Damenkleider
u . Sckub -werk f . ar . ksla . .
verr .- Umlegkragen . 48.
Wasclnnuiure . Walchkeik
57 ir>. Voaelb . m . Stän -
der . Blumen -kr . . Gold -
rabmen . 105/68 . Nackt -
stubl « : verkaufen :

Waldbornftr . 12 . IV .?aldbprnstr . 12^

Phonola
<Hupseld >.

tadellos . 78tönia . billia
abzua . Gefl . Anaeb . u .
Nr . ff00 in ? T a ablattb .

Zn verkanien :
eine gut « , alt « Keine ,
eine Notemnavoe . ein
Kinbersäbel . ein weist -
woll . Kindersweatcr :

ÄTciegstr. 2M . IV . r . .

SWöNsHive gÄ - n
Hübschltr ^ 20 . III , lks

bÄMöiiujfiliinpn
eine zu 8fi M . zu verk .
Werner . Sckübenstr . 55.
1 , S !? 6

Nene
Nähmaschine

vreiswert zu verkaufen :
Grenzstraste 18 .

1 ^ » tterschueidmakck ..
1 Obstvresfe f . ltt Ztr .
Obst zu vresf . . zu verk . :
Nröb elstraste 8

Küchenherd ,
solide Schlosserarbeit . zu
ve rkauf . Schiitzeustr . r>5 II .

Mehrere WWT
aroke Scheiben , sowie
1 Kochofen sind zu ver -
kaufen : Gerwiastr . 5 .

Schöner ftp « ;» zu ver -
mtttler ? r X/tCU kaufen .
Werner , ? chükenst .5 ? ..>>.

Kochherd
zu ver k. :. Serdfchlosferei

Meetz

Schöner Herd
zu verkauscn :

Matteitstr . 79. vart .

Dauerbrandofen
für Laden . Saal oder
Diele , amer .- irisch . Sri -
stem . neu . vreisw . zu
verkauf . : Kerd . bischer ,
^ pfieuftr , 1'2 , Stock .
SeleuitltuvgslMer ,

4 flammig , aus Messing
für elektr . Beleuchtung
zu verkaufen / Angebote
unter Nr . »078 ins Tag -
blattbüro erbeten .
»«arvio - iiainve !» u .auch
-JZlcMim tjcrk .
Werner . Sckützenstr . 5>'>.

Zn verkaufen
1 dreiarmia . Gaslüster .
2 einarmige Gaslamven .
2iiilXlL!iJ sftr . i n . 2 . Stock .

Benziumowr .
IM PS . , mit dazu gehö¬
riger AufzuaSwinbe . zu
verkaufen . Verkaufszeit :
Samstag . 22 . Nov . 1919.
von 8—4 Ubr auf dem
Laaervl . Ad . t >. Weber .
Bciertlieim . Marie - Alc -
randrastrast e 40.

WMMüge

z « verkaufen . Näh .
Pliilivvttr . Ii ».

Damenrad ,
gut erb . , mit la Gum -
mi . Nriedensware . zu
verkauf . : Scholl . Klauv -
rechtstrake 21 . oarterre .

15verr . - li . Dl !mMttr
gebrauchte u . neu « , mit
u . obne Gummi , zu vk.
Werner . Schüdenstr . 55 ,
2 . Stock .

Gut erhaltene , arofi «
Zuslükeiiie - Slhere

für Schneider geeignet ,
sowie e . starke , aut erb .

Dovvelleiter .
llfvrossig »» verkaufen :
Kaiserstr . 88 . 8 . Stock .

Wegen Tvdessall sind
schöne Lleider . Hüte u .
Stiefel für ftrauen bil -
lia zu verkaufen . An »
zuseh . nur nackmittaas
Sternberastr . 9 . II . r .
Händler verbeten .

Cöütaway
mit aestreift . Hos« , nocli
neu . sür mittl . Mour ,
Sakkoanzug iMastarb .l ,
neu . für mtttl . Kiaur .
820 Ji . Sakko « n«ua . aut
erbalten . 200 Jt . zu ver¬
kaufen : Kaiferstraste 112.
1 Ttkl >p? ,

Zwei neu« , aestreiste
EoutWlllj ' öoseu .

ein Paar elea . Damen -
lackities - l . 89/40 . 1 Paar

Dmnenftiefel
Nr . 88 zu verkaufen bei
Wohlleb . Nelkenstr . 17 .

1 schw. Tnchvaletot f.
ält . Krau , desal . 1 schw.
Kleid vreiswert zu verk .
bis 12 Ubr mittaaS :

Boeckbstr . 40 . ReiS .

AftchlMMlttl
aetraa . . 150 Jl . neuer ,
mod . % l . grüner Man¬
tel 160 Jl . f . ia « . Dame ,
aetr . blau . Tuchmant « !
mit Pelzfutter ISO Jt ,
Damenknovfftiefel . Gr .
37 . 15 .U , m verkaufen :

ffniferftr . 112 . 1 Tr .
1 Ueberziebcr und 1

schwarz . Nilzhut . Gr . 54,
zu verkaus . : Schützen »
straste 80. 2 . S t . Köhler .

Litewka ,
dunkel , gut erhalten , »u
verkaufen :

Hirickstr . 8a . vart .

sehr schön . Nell . zu ver »
kaufen . Diskret , selbst »
verständlUt, . Angebot «
unter Nr . 6082 t . Tag »
blaqbjisO ? xb? tey ,

Ein Paar
Herrenfchn liritiefel .

Gr . 41 . säst neu :
ein hell . Tlieater -Cave
mitPelzbesav . preiswert
zu verkaufen .

? raiSstras !e 21 III
Gevol 'stert «r Kinder -

klasvstubl . « rof >es Kell -
schankelvferd m . Leder .
Sattelzeug . ne « s Turn -
gerät in . Kricdensieil «n .
ein Paar weiste

LederbaLsckuhe .
als Brauttchube sebr ge-
eignet , zu verkaufen .
Zu « rfraaen Geranien -
tU 'if ' t 4 . I ,

Crin Paar « eue
SuWiMÄNilesel

zu verkaufen : Rüvvurr ,
panaeftrciste 77.

Ein kleines
shellfchaukelvferd .

Kinderschaukel u . Streck -
schaukel zu verlausen :
Rüvvtixrxrjtr . 54 . II .

» iicr ,
neue , von 60— 400 Liter ,
vreiswert zu verkaufen .

Mauer . Küferei .
Suniboldtstr af!« 11 .
25 bis 30 Ztr . grok « rSellerie

obn « Kraut ist zu »er -
kaufen :

Dnrlach .
Iäge ^ trak e 21.

Pferd ,
R .- Wallach . fl . Läufer ,
aeaen ein Pouri , u ver -
taufchen . sowie ein Prit -
fchen - n . Biktoriawagen
zu verkaufen : Scholl .
Klaiivrecktstr . 21 . vart .

z>>in <,er . wachsamer
Dobermann ,

schwarz -aelb . fof . vreis¬
wert zu verkaufen .

UV . Karlsruhe .
Kornbluwenstr . 8.

Hansfrauen !

Schalst : ; ivia

Es gibt wieder Schuhpuh

Nigrin
Friedensware

ans reinem Terpentinöl ,
die sosortigen Hoä >glanz gibt .

Diese Dosen sind am Banderol
erkenntlich .

villiges Gelände sür Kleingärten .
Ii MICUlHUllCU QU vihi Vivtniwv
iftrUrfie Atizabluna eiforöcrlich . Auskunft erteilt Terr
langesellichast Südende . SostenstraKe 56. Telephon 545 .

W llezeiUslii - « wolÄmIiW

von Jos . Bach , Karlsmhe
Rudolsitraiie 4 lelepbon 74Z

hat zu vertausen :
1 Hans . Herrenstr .. gegen das KarlStor , für ein

Zigarren - oder Friseurgeichatt geeignet .
1 Hans , Htrschftr . , 5 Zimmer und Bad im Stock.
2 Häufer , Huinboldtitraiie .
2 Häuser . Eifeinveinftrahe .
2 öäuicr .
1 Haus . Bern,,arvftr .. mit Einfahrt . Hof und

Garten . .
1 Hans mit Hintergebäude und Werkstatt in der

Seubertftrake , gut rentierend . , .
Mehrere Bauvlätie an fertiger Strabe , Karl - u .

Nolkstr . und ein Bauvlav an der Hirsch - und
Gebhardstraße . . .. . ,

Zu taufen werden mehrere Landhäuser gesucht .

Auszuleihen sind auf 1 . Januar 1920 :
25 000 Ji auf erste oder zweite Hypothek «
120D0 und 10 OHO Jt auf zweite Huvottieke .

Sosott velkauslich :

1 Gleichstrommotor , 6 PS
1 Drehstrommotor , 12 PS

beid ? für 220 Bolt . Kupserw .. mit reichl . Zubehör ,
ute Stücke . Anfragen mit Preisangabe unter
r . 60,0 ins Tagblattbiiro erdete « .31

KMM »

Haus
in »entr . Laae m . arost .
Lagerräumen zu kaufen
aesuchl . Angebot « unter
Nr . 6046 ins Taablattb .

Vrivat- oder
Geschäftshaus

sofort bei hober Anzah -
luna zu kaufen gesucht .

M . Änsam
Lleaenschasts -Biir »

Hcrrcnftrnfie 38.

HW
- Wl .

Kleines
sabrl und ' >aus m . Ein -

lertftätte od .
Raum zur Autoaaraae
in der Südstadt od . West -
stadt

ZU laufen mm .
Angebote unter Nr . »062
ins Tagblatlbiiro erbet .

Aus mit Netzgerel
zu kaufe » gesucht .

Anaebote an
August Schmitt .

Karlsruhe .
Hirlchftr . 43. Tel . 2117 .

gleich welche Branche ,
mit oder ohne Haus so-
fort zu kaufen gesucht .

M . Bniain
Lieaenschasts - Biiro

Serrenstraste Sti ,

Wvliil - u . Schlafstmmcr ,
auch eins . Möbei . Diw ..
Est - und Kasfeeservice .
Weingläser u . kredern -
betten zu kaufen aesucht .
Angebote unt . Nr . 6004
ins Tanblattb lir o erbet

Bo ?!ständiges Bett , so -
wie Tisch . 2 Stühle , ein
Kücheubr . u . 1 Kleider »
sckrk. v . Flüchtling z. kf .
gel . Anaeb . u . Z!r . 6087
iirS Taabla ttbüro erbet .

Eine gut erhaltene
Iohnsche Waschmaschine
zu kauken aesucht . evtl .
aea . andxrn Gegenstand
zu vertauschen . Zu er -
kraa . im Taablattb üro .

Klavier
bei schonender Be -
Handlung au ' 8 Mo -

naie sofort
,zu mieten nefulht .
?lngeb uut . Nr . 6681
ins Tagblattbüro
erbeten .

Türen .
Einige ältere Zimmer -

türen . eventl . mit Ber -
kleiduna . zu kausen ae -
sucht . Angebote u . Nr .

Sf i
6 '

vmkisni
mit Zubehör , gut er -
halten , gesucht -

Angebote an

Gg . Herrmann ,
Kleinsteinbach .
Amt Durlach .

gebrauchter , « ut erh .
lo &Iea - BßOeoren

zu kaufen aeiucht : Dur -
lacher A llee 40 . Kaast .

iMWelümschlue

IllbMslmstliiue

MeuwlilBerk
gebraucht oder neu . zu
kaufen aefncht . Anaeb .
mit Preisangabe au Ü.
Urenkel . Mannheim .
L 2 . 5 . Teleobon 2716 ,
« frettn..

Eine mit»aut erhalt. .
telaroste

Waschwanne
wird zu kaufen aefucht :
Sirfchstr . 71? 3 ^ Stpck .1 —i ,v.i , vfym

KOkliiWl
gebraucht od« r neu . zu
kaufen aesucht . Angeb .
unter Angabe des Sv -
stenrS und der Gröste
und des Preises an
I . Urenkel . Mannheim .

Kinder -

Lichtbilder -

Apparat ,
gut erhalten und ev .

auch eine

Lampslotomobile
gesucht pvn

Gg . Herrmann .
Kleinstetnbach, '
Amt Durlach .

Eiieiea

werden fortwährend
angekauft
fit M öf er,Krm,sti -.2v .

werden fortwährend an -
gekauft
<S . Meed , aeb . Stürmer ,

Erbprinzenstr . 21. II .
AnSgekämmte

Frauenhaare
kauft HeinriitiMeilaud
Damen - und Herren -
frifeur . Zäliringerftr . »0.

Sämtliche Sorten

kelle
kauft zu höchsten Tages -
prellen
M . Kleinberger ,

Karlsruhe .
Schwanenftrabe 11.

Tel . 835 . Tel . 885.
Händler erhalten Bor -

^
ugspreise und bitte um
lnäebot .

AleWmber

hier und auswärts
verlangen Sie Gratis -
Prospektd . d . Spezialisten

. Vuck

- WäsCiierei

icler » in 8 Tagen

/Vnnahme-Stellen
Karlsruhe :

Ludwig -Wilhelmstr .5.
Kaiserstr . 34 , 243 .
Gerwigstr . 46 .
Amalienstr . 15.
Waldstr . 64 .
Wllhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Schillerstr . 18 .
Kaiserallee 37.
Gabels bergerstr . 1.
Rheinstr . 13.

Durlach :
Hauptstr . 15.

Ofteriere arofe . Posten

kWWUM ' Soseu
I»i!>erarb . Schritt ! . 74—84
Qual . 1 U III IV
M f . 78 .- CS.- 58 .- 48 .-
I»Bucksk .-SosenMk »4 .-
Ia Zwirn -Hosen „ 39 .—
Musterbosen geg . Siachn .
M Ciiod , Kleioerfabr .,M . - Gladbach .

Schjllerstrane 47.
Kstwssxen

wir6 sv ?c»rt deseiti t .
Jedermann erhält kostenlose
Auskunft nach Angabe von

Alter und Geschlecht .
Dr. med. Th. Eisenbach , München
Schwanthalerstr . 43 . A . 25

wie Kuvßer - MeMns .
Öllß Zint . Biei , motnud .

Aller Art
Lumpen , Strick - und Sibafwolie . Maschen ,
Staniol . Frauen - u . Ronbaare , Säcke» aller Art
Kette kauft zu höchsten Tagespreisen

Kerzner . Alvern, Weihmann & Co ..
_ An,aUen ?trake 37. Tel . 3729.
gHotctt werde « nur Wunsch abaelwlt.

Lebensmittel

Markenfreie Waren
Linsen
Weiße Bohnen
Bunte Bohnen
Reismehl

Erbsen , gelb
Erbsen , grün
Taielreis
Bruchreis

I

i- J
p ?

Ri
kl

HaferflockenDer beste Ersatz
für Karioffeln

Mandeln , *üG
Haseln ußkerne
Korinthen
Snltaninen
Taielfeigen

Maizena
Reispuder
Dr. Oetkers Güstin
Dr. Ootkers Backpul .
Vanililnzucker

Altgäuer Käse
Corned Beef in Dosen

u . im ' Aufschnitt
FlnSlachS , geräuchert
Geräucherter Aal

Delikateßheringe
in Remoulade

Oelsardinen
Tontisch in Oel
Würstchen in Dosen

FilrGasthiiiiser . PensiQnenu . Kantineii

sehr preiswert
Rollmops , Bismarkheringe , Kronsardinen

Seelachs in Gelee, Heringe in Gelee
in 4 Liter Dosen .

i :

Feinste Holl &nder Vollfettheringe
Norwegische große Tollheringe

Weine , Llköreu . Obstschaumwelne

TIETZ
mann B » sa » u ^

-^ H .VollrathInstitut
23 Sofienstr . 23 .

Für beginnende Kurse werden noch
Herren • Anmeldungen erbeten .

Jung 's

(Beruhigungstee)
bringt Ihnen guten
Schlaf und beiuhigt
Ihre Nerven . Ein
Spez .- Präpar . aller¬
ersten Ranges von
außerordentl . hoher
deruhigungskraft u .
besonders . guter

Wirkung .
Paket 1.50 Mk .
Nur zu haben in der

Otto Fischer ,
Ktristraße 74 .
Orossist :

Ia &
a ss g ;
I -.» • » ^
^ ^ «5 ft

| 1 I ?
!» - fcS

Hausierer
kauft den Bedarf im

Engros - vauSs. Rosenthal
Waldstraste 40c oder

ff ' oiiciiftrnfie 47 .

! ! Antiquitäten
- Ankauf ; !

Von feinem Sammler bin ich beauftragt , Antiguitäten zu den höchsten
Preisen zu kaufen :

AtZNreN aus .Elfenbein , Porzellan , Bronze . Marmor oder Holz

Gemälde , ÄS ^eT®^ .
*crflöMent' ®lfen6e4n'

Becher und Humpen Ö ». oll1,6 et ®
n B

öf{„
Äriftön -

Meine kommödchen ,
Bronze -Beschläge .

j Anliquillilenhillg. Arnold Zischl,_ lAlt Mtfhun fll) hw {vtA» r »sYrtnfivtn « /v* 4 O1« vi- xSaiserstrahe 140 , neben Moninger . Priv .- Wobnuna : l Tr . hoch.

Anzeigen- und
nbonnements-
Bestellungen

richte man
für Duilach
an unseren
Vertreter

Herrn Kaufmann

Hauptstr . 56
Telephon 393

Die
GescJiJHsstelle

KnrlsruherTaglilntt

Heirat.
Witwer . 57 Jahre . Be¬

sitzer ziveicr rent . Sau -
fer . sucht auf diesem
Weae valfende Lebens »
»esäbrttn im gleichen
Alter . Vermögen nichi
unter 80 000 Jl . An «e-
brie unter Nr . 6025 inS
? a>iblattbi ! rv erbeten .

Herzenswunsch
Junger Mann , in seh ,

einsamer Schmarzmald -
gegend wohnend , wünscht
gut gebild . Sriiulein m .
edlem Cbaiakter . nicht
über 22 Jahre alt , aus
bess. bürä . Hause kennen
zu lernen . Adresse sagt
das Tagblattbürv

Heirat.
Such « sür nä <Mte Ver -

wandte . Tochter aus gut
büraerl . Gefchäftsl >aus .
evang . . 24 Jahre , tiicht .im Haushalt , gute Bil -
dung . vermögend , vasf .
Lebensgesährten . mittl .
isla ., in fictxrer Lebens -
Itellung . GewerbSmäst .
Verinittl . verbeten , von
Verwandten erwünscht .
Zuschriften , als Ehren --
snche beband . . unt . Nr .
6060 ins Taablattb . erb .

Gebild . i>räulciu . 26
Jahre alt . Beamtin . , u -
rückge, . lebend , wünicht
mit älter . Serrn zwecks
kameradschaftlichem!radfchastl >cheni

Verkeh ,
bekannt zu werden . An -
aebote unter Nr . 6069
ind Taablattbüro erbet .

I

I

I
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vmm Wintermäntei
aus haltbaren einfarbigen und
karierten Stoffen , für Damen
und junge Mädchen . . . .

Weite Kostüme
neueste Formen aus einfarbig ,
und gemusterten Stoffen mit
reicher Tressen - und Knopf¬
garnitur , teils auf Halbseide
gefüttert

RipsmSnfcl
imprägniert , in diversen Farben

MiinröKe
aus guten halbwollenen Stoffen

aus reinwollenen Stoffen . .

95 - 145.
- 21-

145 - T35 .
- 275.

125 .
- 1!15 .

- 245.
39 .50
68 .50

M . SCHNEIDER hÄ .
Erbprinzenstr . 31 — Ludwigsplatz .

Sofienstraße 2 Graßer Saat

Täglich 6 Uhr

Tanz - Abende
Ellen u . Carter

Kapelle : Schwalbach . Flügel : Maurer.
Kleider : Geschwister Baer , Karlsruhe .

TiscHbestellung erforderlich .

So urteilt die Presse über

IIIIIIIIIIItlllltllIIIiitl IIIIIIIItili IIIIIllllllllilltltlltl 11)111IIIIIIIUIJIMtllllilll Iii tllllttlUllllliil

Münchener Neueste Nachrichten :

„In den Regina -Lichtspielen wird gegenwärtig ein
neuer Eiko - Film „Moderne Töchter " vorgeführt . Die
Handlung folgt dem satirischen Gesellschaftsromane
von Margarete Langen . Der FÜm hat nichts gemein
mit den sogenannten „ Aufklärungs - Films " , er will
durch die Kunst der Darstellung zeigen , daß auch
ein so schwieriges Problem gelöst werden kann,
ohne den Boden der Schlüpfrigkeit zu betreten .
Diese Absicht ist erreicht worden . Der Film ist
reich an bildlichen Schönheiten , er bietet dem Auge
außerordentlich viel ."

Berliner Tageblatt :

„Im Marmorhaus übt ein neuer Film „Moderne
Töchter " große Zugkraft . Das Milieu des delikat
behandelten Stoffes ist ganz aus dem modernen
Leben gegriffen . Aeußerst spannend sind nament¬
lich die aktuellen Bakkaratspielszenen . Die rassige
Manja Tzatschewa verkörpert die Hauptrolle einer
die Männer am Gängelband führenden Frau in Spiel
und Geste mit künstlerisch vornehmen Mitteln .

Ab Samstag

Palast - Lichtspiele
Trotz enormer Unkosten keine erhöhten Eintrittspreise

Dauer - und Freikarten ungültig !

Bringe in empfehlende
Erinnerung meine Spezial¬
abteilung in wasserdichten

imprägniertem Segel »
tu eil zur Anfertigung
von Wagendecken .

ArthurBaer
Kaiserstr . izz , l Tr . hoch ,

Eingang Kreuzstraße .

Bruciileidende !
Eine Erlösung von dauernder Qual ist das berühmte

Spranzband
Deutsches Reichspatent

kein Onmmiband , ohne Federn und ohne Schenkelriemen
trotzdem unbedingt zuverlässig .

Mein Vertreter ist am Freitag , den 21 . November
mit Mustern in Karlsruhe anwesend und für alle
Bruchleidende im Hotel „ Lutz " , Kriegsstraße 94 ,von vorm . 10 Uhr bis nachm . 5 Uhr zu sprechen .

Der Erfinder und Hersteller :

Hermann Spranz , ElnMocüen.

ti.xc.Mnix
PHörnx — AtfmmiiA

Jeden Dienstag u . Don ers-
tag Fußballübung im Fasa¬

nen ?arten .
Jeden Do - nerstag und Frei¬
lag Uebungen in der Reit¬

halle Abends 6 Uhr .
Donnerstag für Fußballer —
Freitag für Leichtathleten .

Heute Freitag keine Leicht¬
athletenübung .

7 */2 Uhr Monatsversammlung .
Vollzähliges Erscheinen er¬

forderlich .

Sonntag , 23 . Nov . 1919,

1. Mannschaft
In Pforzheim.
Auf unserem Platzet

i/22 Uhr .
V. geg . Olympia Karlsruhe III.

3 Uhr :
IV geg . Olymp. Ettlingenweier!.

Eintritt 20 Pfennig .
Abends Bekinntgabe der

Resultate im Lokal .
Mittwoch , 26 . November

SpieiausschuB- und
Vorstand - Sitzuno.

Karlsr . Fußballverein,
e. V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden .

Geschäftsstelle :
Zirkel 29 . Tel . 1193 .

Allgemeine
Verßiisialiungen

wie bekannt !

Jeden Dienstag in der
Reithalle des ehemaligen
Oroßh .Marstalles Schloß¬
platz sowie jeden Freitag
in der Turnhalle der

Oberrealschule
Hallen -Training :

6 Uhr : Damen-Abtig .
1/28 Uhr : Junioren - „

8 Uhr : Senioren - „

Sonntag , den 23 . Nov .
auf unserem Platz :

9 Uhr :
F.V, Bmchhaus. II—K.F.V. IV

101/s Uhr
F.V, Bruchhaus. I— K.F.V.III

V<2 Uhr
Militarmannsch. — K.F.V. II
(R .-Sch .-Rgt . 113)

V. Mannsch. in Daxlanden.
Liga -Mannsch . in Pforzheim.

Voranzeige .
30 . ds . Mts .

Stiftungsfest -Ausflug .

Batterien
f .Tafchenlamp .. erstklassig
Grund & Ccbmidjen ,
Walb !trak !e2ft . Sof . links .

Personal 5400 .

Verkaufsstelle : Mannheim , Philipp Soff , Parkring 31 . Fernsprechansci
7 * 38 .

:hluß

F.-ll. Beiertheim
e . V

Sonntag , 23 . Nov . 19
nachmittags i <zZ Uhr,

auf unserem Platze

Ligaspiel
I. F.- C.

Hei

I
F.-V .

Ernst Zahm
neues Erzählungsbuch

Lotte Eßlingers
Wille und Weg

1 . — 50 . Tausend
Gebunden Mk. 8 .—

ist soeben erschienen .
Vorrätig bei

Hüller * Griff, Hiaifing
Westendstraße 63, Kaiserstraße 80 a

Seminarstraße 6.

BadisGhes Landesthsater .
Freitag , den 21 . November 1919 .

Uraufführung :

Die Rauensteiner Hochzeit.
Oper in 3 Akten v. Herminn Wollgang v. Waltershausen .
Anfang 7 Uhr . Mk . 7.50 Ende gegen TO Uhr

Spielplan vom 22 . Nov . bis 1 . Dezember .
Im Landestheater . Sa. 22 . Volksvorstellung , „ Wallen-

steins Lager " , — »,Die Piccolomini *. (Für das allgem.
Publikum M. Pr .) 6 ^ — So . 23 ., vorm . 11 Uhr Morgen¬
veranstaltung des Theaterkulturverbands (60—2.50). —
nachm . 2 ' ,2 „ Rotkäppchen " (SO—2.50) . abends 6 li2 „ Die
Rauensteiner Hochzeit " (Erh . Pr .) — Mo. 24 . Zum ersten
Mal „ Femina" . Ein psychopathisches Lustspiel in 3 Auf¬
zügen von C . P . van Rossem u J. F . Soesmann Deutsch
von Else Ot en (M. Pr .) 7 . — Die . 25 . „ Die Rauensteiner
Hochzeit " (Erh . Pr .) 7 . — Mi. 26 . . .Eine Nacht in Vene¬
dig " (Or . Pr ) 7 . — Do . 27. „ Femina " (M . Pr .) 7 . —
Fr . 28 . „ Der fliegende Holländer * Senta : Iracema rügel -
mann von Wien . Holländer : Hans Bahling von Mannheim
(Qr . Pr .) 7. — Sa. 29 . Volksvorstellung : „ Wallensteins
Tod " . (Für das allgera . Publikum M . Pr . ) 6 . — So . 30.
„ Mignon " (Or . Pr .) 6 ' »z. — Mo. 1. Dez . Neu einstudiert :
„ Rosmersholm " (M. Pr .) 7. — Zu den Werktagsvorstel -
luneen gelten die Vorzugskarten . Vorrecht für die Vor¬
zugskarten am Freitag , den 21 . und Samstag , den 22 . No¬
vember . Verkauf zum Kassenprris von Montag , den 24. No¬
vember an .

Eintritt :
Sitzplatz Mk. 2 . —
1 . Platz Mk. 1.50
2. Platz Mk. I . —
Schüler die Hälfte .

DieMitgliedskartensind
an d. Kasse vorzuzeigen .
Am 30 . November 1919

Sp .-üa. Freiburj
hier .

Vier Jahreszeiten
jjSy " Morgen Ht

Samstag , 22 . Mo ». , abds .

BRAHMS
Konzert

veranstaltet von

BerthaWeill, !! ! !

CiirutusKircbe Karlsruhe.
Sonntag (Büß - u. Bettag ), 23 . November 1919 ,

nachmittags 4 Uhr

KONZERT
des Chores der Christuskirche .

Mitwirkende :
Frau Hildegard Großkopf - Schumacher (Sopr .) ,
Herr Musikdirektor Hermann Post ( Violine i,
Herr Hans Vogel , (Oigel und Begleitung ) .
Musikalische Leitung : Herr Hans Vo ° el , Lehrer

am Landes - Konservatorium .

Die ausgegebenen braunen Karten berechtigen unsere
Mitglieder zum freien Eintritt . Für NichtmitgLieder sind
Karten zu Mk. 1.10 (einschließt . Steuer ) bei den hiesigen j
Musikalienhandlungen im Vorverkauf und zu Konzert¬
beginn am Eingang der Kirche erhältlich .

1. Matador, Marsch
2. Lourett . Walzer .
3. Ouvertüre zur Oper Nürnberger Puppe
4 . Serenade
5 Or . Fantasie a . d . Op . „ La Traviata "
6. a) Ich haö ' a mal a Räuscheri g'habt , Lied

b) Es war einmal, Lied
7 . Ungar, Rapsodie Nr. 2, Klavier -Solo .

Fräulein Sperati .
8 . Potpourri a . d . Optte . Schwarzwaldmädel
9 . Trau schau wem ( Waldmeister ) Walzer

10 . Osmanen, Marsch

Liede
E . Sperati

Motzkowsky
Verdi
Kapeller
Linke
Liszt

Jessel
Sirauß
Oscheit

Jeden Freitag : Sonder - Konzert .
Tä- lich nachmittags von 5 — 7 Uhr
und abends von 8 —10 Uhr Konzert

Samstags von 4 Uhr ab .

Samstag , den 22 . ds . Mts.
findet aus Anlaß des 25jährigen Besteig
unserer Sängerabteilung in den Sälen der

Seilschaft Eintracht ein

Stiftungsfest -Ball
statt , zu dem wir die Vereinsmitgliedef
ihren Angehörigen freundlichst einladen ,
gliedskarte dient als Ausweis .

Der Turnrat-
Anfang punkt 7 Uhr . Ende 11

iüHiiuorelR „Lyro
" Dnrlscli

1 1864

Karl Seydel , Gesänge
WilEy Grabest , Violine
Thilo Heuck , Waldhorn .

Sonate D- Moll f. Klavier u . Violine .
Lieder , Trio f. Kl .,Violine u. Waldhorn .

| (Begleitung der Oesänge : Hermann Knieper ) I
Karten zu M . 6 .50 5 .50 4 .40 3 .30 einschl . Steuer |

I bei Musikalienhandlung Täfel , Kaiserstraße 82a ,
und an der Konzertkasse am Saaleingang .

Eintractitsaai - Karlsruhe
Freitag , den 28 - November 1919

abends 7 Uhr :

KONZERT
Hedwig Köhler

(Oesang )

Emma Molitorj
(V ioline )

Am Flügel : Else Beck und Else Hornung .
Oesänge von Brahms , H . Wolf u Worpswedelieder I

von Scheinpflug (Gesang , Violine u . Klavier )
[ Sonate von Orieg . Der Konzertflügel Blüthner

aus dem Lager L. Scliweisgut .
Kirten zu Mk . 4 .40,3 .30,2 .20 (inkl . Steuer ) in der I
Musikalienhandlung Fritz Müller r Kaiserstr .j»\

j Ecke Waldstr. , Tel. 383 , sowie an der Abendkasse.

Kaffee HlldenM
Freitag , den 21 . November

abends 8 Uhr

6 . Sander-Konzert
Leitung : Frl. Sperati .

Einladung
zum

Fest - Konzeii
anläßlich der Feier des

Hjirip Stillunos - lub;
am

Samstag , 22 . November 191 ^
im

Saale der Festhalle Durlacl *

Mitwirkende :
Fräulein Elisabeth Friedrich , 0 ?^
Sängerin am Landestheater Karlsruh >

Fräulein Liese Eisengrein , Durl*c >
Herr O . Weßbectier , Konzersange 1
Karlsruhe , Herr Alb . Baust , Viol '

jJ
>

Durlach , die Kapelle des Rw . - Scn -]
R ' ts . 27 ( Irüher Leibgr .-Rgt . 109) ^ ar
ruhe , unter Leitung des Obennusi
meisters Herrn ciernhagen , der Män î®
chor des Vereins , Chorleitung : n e

Chormeister H . Fröhlich .

Zur Aufführung gelangen u . a. die
werke „Landei kennung " von Oi ie- ,

u ' •
das melodramatische Werk „Colunu >u

von Jul. Becker .

Anfang punkt V28 Uhr — Ende VglOjj^

Kindern unter 14 Jahren ist der Zu ' r''

nicht gestattet

Eintrittspreise :
Mk. 5.— und Mk. 4 .— numeritf ^
Plätze , Mk . 3 .— unnumerierte Plätze

einschl . Kartensteuer .
Programm mit Liedertexten 50 P®'

Vorverkauf bei Karl Walz , Buch '13^
lung , Hauptstraße 56 , Aug . Schin
un ., Haupifträße 88 , Rob . Grein , j

garrenhandlung , Hauptstraße 26
an der Abendkasse von 7 Uhr ab

häitlich .

Schreibmaschinen-

Reparaturen
schnell , sauber und billig . .

i . C . Mosetter Nacht-
Inh . Wilh. Prüfer %

Kaiserstraße 227 . Telephon 3
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